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Kbend -Kusaabe.
1. Matt.

Die türkische Krise.
Um zu ermessen, was der Umschwung in Konstanti¬

nopel bedeutet, muß man sich an die Lage erinnern,
die vor einem Jahre , kurz vor dem Siege des Jung-
türkentums , bestand. Wie war es denn damals ? Der
Erfolg der jungtürkischen Revolution verhinderte die
Einmischung der Großmächte in die inneren Zustände
des Pfortenreichs . Ohne diesen Erfolg wäre aus dem
nazedonischen Brande einer entstanden, der das ganze
steich in Flammen gesetzt hätte . Die mazedonische
Frage hatte sich überaus gefährlich zugespitzt. Die
Bulgaren , die in dem ganzen Gebiet zwischen ihren
südwestlichen Grenzen und dem Ägäischen Meer durch
umfangreiche Bandenbildungen den Boden für eine
völlige Umwälzung vorbereitet hatten , konnten sich auf
ausländische Einflüsse stützen, von denen der britische
seinerzeit durch die wichtigen, in der „Voss. Ztg ." ge¬
machten Enthüllungen über das Treiben des Sir Bux-
ton unter Beweis gestellt worden ist. Sir Buxton aber
war und ist kein Privatmann , sondern er steht in
engster Beziehung zur Negierung seines Landes.
Die Annäherung zwischen London und Petersburg,
die durch die Begegnung von Reval ihren sichtbaren
Ausdruck erhalten hatte , wird sich nicht zuletzt ans Ver¬
einbarungen über , eine gemeinsame, gegen den Bestand
der Türkei gerichtete Aktion bezogen haben. Die jung,
türkische Revolution setzte diesen Machenschaften frei¬
lich ein schnelles Ende, und vor allem in London emp¬
fand man den Wechsel der Verhältnisse als eine Durch¬
kreuzung der weitangelegten Politik , die vom euro¬
päischen Südosten her die Fragen ins Rollen bringen
sollte, mit denen die britischePolitik dieLebenssrage des
Jnselreichs , Sieg oder Niederlage in der Rivalität
mit uns , zum Austrag zu bringen gedachte. Von der
Annahme ausgehend , daß der Sultan sich beim Wider¬
stande gegen Reformen auf Deutschland stütze, sollte
ihm und sollte uns durch die Herbeiführung und durch
die Wachhaltung von Unruhen im Reiche der Boden
für eine Fortdauer des deutsch-türkischen Verhältnisses
entzogen werden. Was England den Russen gewährt
hatte , und ob es ihnen überhaupt etwas gewährt hatte,
ob es ihnen vor allem die freie Durchfahrt durch die
Meerengen zugestanden hätte , das blieb im Dunkeln,
aber Hoffnungen jedenfalls wurden in Petersburg er¬
weckt, und schon aus diese Hoffnungen hin konnte eine
Entente zwischen den beiden Mächten erstrebt und
zum Teil durchgeführt werden. Als nun aber das
Fungtürkentum seinen großen Erfolg errungen hatte,
verstand sich die britische Politik in lehr geschickter
Weise darauf , den Mißerfolg ihrer Aktion wieder da¬
durch auszngleichen, daß sie sich kurzentschlossen zur
Freundin und Beschützerin des Konstitutionalismus in
der Türkei aufwars und uns , nebenbei auch Österreich-
Ungarn , bei den Türken als Schildhalter des nieder¬
geworfenen Absolutismus und somit als die eigent¬
lichen Leidtragenden bei diesem Umschwung denun¬
zierte. Wenn nunmehr das Jungtürkentum wieder
durch die Reaktionäre überwunden worden ist, so wird
man zu fragen haben, wem das in erster Reihe nützt,
und die Antwort kann nicht zweifelhaft sein. Ten
Nutzen zieht England.  Es zieht ihn so sehr, daß
jene Stimmen ernste Beachtung verdienen , nach denen
die Gegenrevolution geradezu als ein Werk eng.
lischer Intrigen  anzusehen sein soll. Auffällig
jedenfalls ist es, daß die jüngsten Ereignisse so un¬
mittelbar auf die Niederlage , gefolgt sind, die nicht
bloß Rußland , sondern auch England durch die ge¬
schickte Diplomatie des Fürsten Bülow und des Frei¬
herrn v. Aehrenthal im österreichisch-serbischen Kon¬
flikt erlitten haben. Die Jungtürken hatten sich da¬
von überzeugen können, welchen Wert die guten Ge¬
sinnungen der Z e n t r a I m ä cht e für das Gedeihen
des rekonstruierten Psortcnreichs besaßen, und der
Gedanke einer Anlehnung an den mittel-
eu r o p ä i s che n Block  in der Form eines Bünd¬
nisses mag ihnen im Laufe dieses ereignisreichen
Winters um so sympathischer geworden sein, se mehr die
unruhige englische wie auch die russische Politik zeigte,
daß für sie dieTürkei nur eineFigur auf dem europäischen
Schachbrett war und ist. Konnte im vorigen Sommer
noch mit einem Schein , von Recht behauptet werden,
daß wir durch das Durchdringen des Jungtürkentuins
ins Hintertreffen geraten seien, so läßt sich jetzt mit
mindestens dem gleichen Rechte sagen, daß die neuer¬
dings angestistete Unruhe darauf berechnet ist, uns
und unserem Verbündeten an der Donau Ver¬
legenheiten und Schwierigkeiten  zu be¬
reiten . Wir werden ja imstande sein, über die neue
Lage ebensogut wie über die , Gefahren binwecnu-
kommen, die von dem österreichisch-serbischen Konflikt
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gedroht hatten , aber eine kritische Situation ist doch
da, und was ihr das charakteristischeGepräge gibt , das
ist eben die kaum noch verhüllte Tendenz der briti¬
schen  Politik , eine allgemeine Verwirrung
hervorzurufen , in der die Mächte, ohne deren Mit¬
wirkung uns England nicht einmal ernstlich bedrohen,
geschweige denn schädigen könnte, durch dw Aufstache¬
lung ihrer Interessen immer mehr an die Seite Groß¬
britanniens geführt werden könnten. Mit anderen
Worten : Kommt es zu einer Verschärfung der Lage bis
dahin , wo das Problem ' einer Aufteilung des Pforten-
reichs akut werden könnte, so würde sich eine Gruppie¬
rung ergeben, von der zwar keineswegs sicher ist, daß
sie unter allen Umständen für England nützlich sein
würde , von der man aber in London erhoffen mag,
daß sie Rußland wie Frankreich, unter Umständen
wohl auch Italien , als willfährige Gehilfen englischer
Pläne enthalten wird . Dies vor allem macht die
gegenwärtigen Verhältnisse so unsicher. Es handelt
sich nicht bloß darum , ob in Konstantinopel der Ge¬
danke der Reorganisation auf halbwegs liberaler
Grundlage oder der Absolutismus aus der Basis des
religiösen Fanatismus herrschen soll, sondern es han¬
delt sich um die weit wichtigere Frage , welche der
Mächtegruppen  am Goldenen Horn den über¬
ragenden politischen wie moralischen Einfluß erhalten
soll, und in welchem Geiste dieser Einfluß alsdann
auszuüben wäre . Bei uns wie an der Donau wird
man sich vorzusehen haben, daß uns beiden kein
Schaden geschehe. Aber nachdem das mitteleuropäische
Bündnis eine so glänzende Probe auf seine Festigkeit
geliefert hat , wissen wir auch zuversichtlich, daß unsere
Gegner ringsum mit der Erschütterung dieses Blocks
eine Aufgabe übernommen haben, die unvergleichlich
schwerer ist, als sie vor einem Jahre noch gewesen
wäre . Soll das Spiel versucht werden, wir haben
nichts dagegen. ^

Der Stand der Dinge in Konstantinopel.
In Konstantinopel herrscht andauernd Ruhe . Die

Zeitungen bleiben bemüht, auf das Militär und die Be¬
völkerung besänftigend  einzuwirken . Unter dem
Vorsitz des Sultans fand am Samstag im Iridis eln
wichtiger Ministerrat statt, in welchem beschlossen wurve,
neuerdings eine Proklamation zu erlassen, worin der
Sultan und die Regierung auf das bestimmteste ver¬
sichern, an der Verfassung nicht rütteln zu wollen, und
die Bevölkerung des ganzen Reiches ausgefordert wird,
zur Ruhe und Ordnung zurückzukchren.

Der Sultan hielt gestern ein außerordentliches
Selamlik ab, um die Truppen , bei denen nur wenig Offi¬
ziere sind, bei dem Jilöis zu konzentrieren . Die Sol¬
daten scheinen wieder Geld erhalten zu haben.

Der Ministerrat beschäftigte sich gestern mit inneren
Fragen . Aus fast allen Städten Mazedoniens und ver¬
schiedenen Anatoliens laufen Protesttelegramme cm
gegen die Reaktion . Aus Tarsus werden großeMetzeleien
berichtet, ebenso aus den Dörfern bet Aöana.

Die Kasernen in Konstantinopel werden unaufhörlich
von Hodschas besucht, welche den Soldaten den Gehorsam
gegenüber den Offizieren dringend ans Herz legen. Die
Soldaten erklärten , sie wollten nur Alajlis (das sino
Offiziere aus dem Staude der Mannschaften) gehorchen,
während die Mektavlis (Offiziere von den Kriegsschulen)
nichts bei ihnen zu suchen Hätten. Wo sie eines solchen
habhaft werden, würde er unerbittlich umgcbracht.

Die Anzahl der getüteten Offiziere ist' mit 100 sicher¬
lich eher zu niedrig gegriffen.

Fremdeuflucht in Konstantinopel.
Eine Massenflucht der Fremden hat in Konstan¬

tinopel begonnen, doch ist die Abreise mit der Eisenbahn
infolge der Truppentransporte fast unmöglich. Infolge¬
dessen werden die Schiffe geradezu gestürmt. Die Kon¬
sulate werden von Ängstlichen um die Herbeischaffung
von Kriegsschiffen bestürmt.

Eine weitere Proklamation der Nlemas.
Eine zweite Proklamation der Ulemas stellt den

offenen Brief der mohammedanischen Union an den
Sultan vom Mittwoch richtig, in dem eZ hieß, daß es nr
den Händen des Sultans liege, die Verfassung aufzu¬
heben und die Kammer aufzulösen. Im Gegenteil , beides
müsse dem Islam entsprechend erhalten werden , da sonst
große Uneinigkeit entstehen und das Vaterland den
Feinden preisgcgcben würde . Somit sei cs Pflicht aller,
die Verfassung zu verteidigen . Es sei nicht zulässig, auf
Befehle des Sultans zu achten, die gegen das Scheriat
gerichtet seien,' daher sei es zweifellos angebracht, daß
die Truppen , Ulemas , Sofias und die Bevölkerung,
welche die Sünden des Absolutismus kennen unv
schwüren die Verfassung  zu schützen, bei dem ge¬
ringsten Versuche zur Beseitigung der Verfassung ihr
Leben opfern werden, übrigens , schließt die Prokla¬
mation , sei es unmöglich und unglaublich, daß der Kalif
und unser Meister, welcher geschworen hat, die Ver¬
fassung zu schützen, eine Verfügung träfe , die Kammer zu
schließen.

37 . Jahrgang.

Ein Einignngsausschnsr.
Eine gemeinsame Proklamation sämtlicher politischen

Parteien und Vereinigungen ist erschienen, die die
Gründung einer „O t t o m a n i sche n U n r o n" anzeigt.
Die Proklamation ist unterzeichnet von den Ulemas,
dem jungtttrkischen Komitee, der liberalen Vereinigung,
von armenischen, griechischen, albanestschen, bulgarischen
und anderen Klubs , mehreren wissenschaftlichen Gesell¬
schaften sowie sämtlichen türkischen Zeitungen der Haupr-
stadt. Der Aufruf erklärt , die Unterzeichner hätten alle
Streitfragen beiseite gesetzt und sich zusammengefunden,
um das gemeinsame Vaterland zu retten , indem sie sich
verpflichteten, die auf dem Schertatsgesetz beruhende
Verfassung zu verteidigen . Die Vereinigung wird ver¬
suchen, die Veröffentlichungen in den Zeitungen diesem
Ziele anzupassen. Der Aufruf stellt fest, daß das Parla¬
ment die einzige Macht für die Kontrolle der Regierung
bildet . Die Vereinigung wird daher darüber wachen,
daß das Parlament , wesches die nationale Souveränität
darstellt, der Freiheit des Wortes nicht beraubt werde.
Znr Erfüllung dieser Aufgabe der Vereinigung wird ein
Komitee gebildet, das aus Mitgliedern sämtlicher Unter¬
zeichneten politischen Parteien zusammengesetzt ist. Das
Komitee wird sich-an die Kammer und an die Regierung
wenden, um die Notwendigkeit sofortiger ernster Maß¬
nahmen für die Beruhigung des Landes darzulegen , und
wird ferner für die patriotische Aufklärung des Voltes
sorgen, indem es besondere Kommissionen in die Pro¬
vinzen sendet sowie alle Zeitungen des Landes zur Mit¬
wirkung bet dieser Aufgabe zu gewinnen sucht. Der
Aufruf drückt schließlich die Erwartung aus , daß die
Tätigkeit dieses gemeinsamen Komitees allen Strei¬
tigkeiten  ein Ende machen und die Unterstützung
aller Klassen und Parteien finden werde, damit Ereig¬
nisse, die ' schwere innere und äußere Gefahren herbei¬
führe » könnten, vermieden werden. Der Aufruf wurde

.in den Straßen als Extrablatt verteilt . Er fand reißen¬
den Absatz und wurde lebhaft besprochen.

Die Kammer.
Die Kammer beschloß einstimmig, die Erklärungen

der Regierung abzuwarten und ihr Handeln danach ein-
zurichtcn. DaS Haus wählte den Abgeordneten Dise-
hanik Rast zum Präsidenten und den Araber Mnstapha
zum Vizepräsidenten . Der frühere Präsident Achmed
Riza erhielt zwei Stimmen.

*

Die Gegenaktion der Jungtürken.
Tie Truppen in Tschataldscha haben die von der

Kammer gewählte Deputation empfangen und ihre For¬
derungen formuliert , die eine friedliche Lösung erhoffen
lassen.

Bei der Ankunft der zweiten Deputation fragte der
Kommandierende , nb sie den Kopf des Sultans mitgc-
bracht hätten , und als die Delegierten dies verneinten,
wurden sie auf eine Lokomotive gepfercht, die sie
schleunigst zurücktransportierte.

Die von Saloniki und Adrianopel abgegangenen
Truppen passierten vereinigt Tschataldscha und trafen in
der Nähe von San Stefano ein.

Der Generalstab des 8. und 2. Armeekorps ist voll¬
ständig in Tschadaljcha angelangt.

Im Jildis -Kjöschk nimmt die Ratlosigkeit zu. Der
Kriegsminister Edhem-Pascha sollte sich mittags nach
Tschaüalscha begeben, um den letzten Versuch zu einer
Verständigung zu unternehmen . Die Absicht wurde jedoch
fallen gelassen, da man befürchtete, Edhem könnte festge¬
halten werden . Der Kriegsminister wollte vormittags
im Ministerium arbeiten , doch fehlten  sämtliche
Offiziere  des Generalstabs.

Ans Konstantinopel in Saloniki ankommendc
Reisende werden strenge überwacht, da die Befürchtung
besteht, daß die Agenten der Gegenpartei des Komitees
in Mazedonien und Albanien wühlerische Tätigkeit be¬
ginnen könnten. Die Einnahmen des Zollamts werden
nicht in die Hauptstadt abgeführt , sondern für mili¬
tärische Zwecke verwendet . Hohe Persönlichkeiten stellen
ihr Vermögen dem Komitee zur Verfügung . Seitdem
Enver -Ver in Saloniki ist, finden neue Beratungen statt.
— Alle Provinzgarnisoncn stimmen den Maßnahmen des
Komitees begeistert bei.

Die Jungtürken erklären , daß sie nach Konzentrie¬
rung der ihnen 1r c u g eb l i c b e n c tt Truppen mit
10 6 00 M a u n nebst Artillerie auf Konstantinopel
marschieren würden . Sie sind der Ansicht, daß die Kon-
stantinopeler Garnison ihnen ernsthaften Widerstand
nicht entgegensetzen werde.

M ukh tar - Pasch a , der aus Konstantinopel ge¬
flüchtet und in Saloniki eingetrofscn ist, hat sich den
Jungtürken wieder angeschlvssen.

Aus Smyrna wird gemeldet, die dortigen Kriegs¬
schiffe seien dem Komitee treü geblieben und kämen nach
Saloniki . Euvcr -Vci hielt vorgestern abend eine neue
Ansprache, in der er wiederholte , daß die Behauptung,
die Konstitution stehe mit dem Scheriatsgesetze in Wider¬
spruch, die Erfindung reaktionärer Verräter sei. In
einem in Saloniki abgehalteneu Massenmeeting wurden

- die schwersten Ausfälle gegen den Sultan gemacht, dew



W-tte D. Montag , IS . April 1SV» . Wresdaderrer TagdLatt- Abend -Ausgabe , 1 . NSlarr. Nr . 18 ».

vorgeworfen wurde , Laß er die ganze Meuterei inszenier!
Halbe, nur die jungtürkische Regierung zu beseitigen.

In Saloniki wurden zahlreiche bulgarische Reser¬
visten als Unteroffiziere in die auf Konstantinopel mar¬
schierenden Truppen eingereiht . Außerdem wurden vom
jungtürkischen Komitee in Saloniki 30 mazedonische
Bvmbenwerfer rekrutiert.

Die Truppe « auf dem Marsch nach Konstantinopel.
Der Gouverneur von Saloniki und der Komman¬

dant des 8. Armeekorps erhielten aus Konstantinopel
telegraphisch den Befehl , den Weitermarsch der Jung-
türken zu verhindern , damit eine Katastrophe vermieden
werde. Die beiden antworteten aber, das Komitee v e r-
weigere  der Regierung Anerkennung und Ge¬
horsam  und sei entschlossen, in Eilmärschen vorzugehen
pnL den Rachezug mit aller Gewalt durchzuführen.

In einer aus Stefano datierten Depesche wird mit-
getcilt , daß Las Salonikier Vorpostenüetachement in
Kuetschuek Tschekmedje eingetroffen ist. 200 Mann , da¬
von die Hälfte freiwillige Offiziere in Mannschafts-
Zlridung , sicherten den Bewohnern völligen Schutz zu.
Der Vormarsch sollte gestern bereits beginnen.
Wae Proklamation des Führers der Operationsarmee

an die Vertreter der fremden Mächte.
Sämtlichen Botschaften und Gesandtschaften ist,

datiert Dedeagatsch, und unterzeichnet : General Husni,
Kommandant der Operationsarmee , nachfolgende draht¬
lich« Proklamation zugegangen : „Ich habe die Ehre,
Euer Exzellenz respektvoll zu informieren , daß der
wesentliche Zweck des ans Konstantinopel marschierenden
Armeekorps in der endgültigen Wiederher¬
stellung  der Verfassung besteht und in der gesetzlichen
Bestrafung der fluchwürdigen Urheber der blutigen Un¬
ordnungen , vorbereitet durch reaktionäre Elemente,
deren Humanität immer zu wünschen übrig ließ. Euer
Exzellenz mögen durchaus überzeugt sein, daß man Leben
find Eigentum der Fremden , dieser zu respektierenden
Gäste unseres teuren Vaterlandes , vollständig schützen
sowie die Ruhe und Sicherheit der ganzen Bevölkerung
^u verbürgen wissen wird ."

Die jnngtürkische« Truppen vor de« Tore»
KonstantinopelS.

ES verlautet , daß die mazedonischenTruppen zurzeit
langsam  gegen Sie Hauptstadt vorrücken und mög¬
licherweise noch im Laufe der Nacht einzichen werden.
Die Truppen verlangen , wie es heißt, die Absetzung des
Sultans . Offiziere sollen drohende Telegramme an den
Sultan gerichtet haben. Die Stimmung der hauptstädti¬
schen Truppen ist sehr niedergeschlagen; sie bereuen ihr
Vorgehen und werden vermutlich den einziehenden maze¬
donischen Truppen keinen Widerstand entgegensetzen.
Die Stärke der vor Konstantinopel befindlichen maze¬
donischen Truppen soll gegenwärtig 20 000 Mann be¬
tragen . Ihre Zahl dürfte bis Tagesanbruch 30000 er¬
reichen, da alle halbe Stunde neue Trnppentransporre
eintreffen.

Nach einer Meldung aus Trapezunt sollen dort 4000
Freiwillige und in Erzingyan 15 000 Mann zum Ab-
Niarsche gegen Konstantinopel bereitstehen

Die Stellung des Sultans gefährdet.
Das „B . T ." meldet aus Saloniki : Enver -Bei er¬

klärte in einem Interview : „Vor allem möchte ich sagen,
daß für die Behauptung , der Sultan habe den Streich
veranlaßt . Beweise fehlen." — Weiter meldet das ge¬
nannte Blatt auS Saloniki , die Absetzung des Sultans
sei wahrscheinlich, wenn seine Beteiligung an dem
Putsche  doch bewiesen werden sollte. Enver -Bei reiste
tnit mehreren Offizieren in der Richtung nach Konstan¬
tinopel ab. — 100 Offiziere schworen auf den Koran , den
Sultan zu töten. Man nimmt allgemein au, daß Jsset,
dbgleich er von dem Sultan geschickt ist, bei den Komitee-
truppen bleiben und deren Führung  übernehmen
tvird.

Einem Vertrauten , der dem Sultan nahelegte, zur
Rettung seines Lebens abzudanken, entgegnete Abü ul
Hamid : „Ich würde es tun zugunsten eines meiner
Söhne , aber niemals zugunsten meines Stiefbruders
Mohammed oder zugunsten eines meiner Neffen, dre
Osmans Thron untergraben und Osmans Reich ver¬
derben werden . Deshalb bleibe ich aus meinem Platze
und werde als Herrscher sterben."

*
Die Auffassung in Klcinasie«.

Die Nachrichten über die jüngsten Ereignisse haben
in Erzerum und Trapezunt die größte Erregung her¬
vorgerufen und stürmische Kundgebungen veranlaßt . Es
wurden verschiedene Beschlüsse gefaßt, die militärisches
Eingreifen gegen  Konstantinopel forderten . Aus
Trapezunt werden auch gegen den Sultan gerichtere
Kundgebungen gemeldet.

*

Die Ehristenmetzeleicu in Kleinasie«.
An informierten Stellen in Wien wurde man davon

unterrichtet , daß die türkische Regierung alles aufbietet,
um die Metzeleien in Adana zu beendigen. Die türkische
Regierung treffe Verfügungen , damit die Truppen ln
Merstna und Adana verstärkt werden, und sie versucht,
durch die Geistlichkeit auf die Bevölkerung einznwirken.

DaS „Fremdenblatt " erfährt : Es bestätigt sich nach
einer Konsularmeldung die Nachricht, daß der englische
Vizekonsul in Adana bei einem von Armeniern ange¬
richteten Blutvergießen verwundet worden ist.

Die Mohammedaner haben die Christen im Küsten¬
gebiet von Pajas (am Golf von Jskenderum ) überfallen
und zwei christliche Dörfer in Brand gesteckt. Wie ver¬
lautet , befindet sich die Mission der Lazaristen in großer
Gefahr.

Die Unruhen in Adana haben aufgehört , doch dauern
diejenigen in Tarse fort . Ein Teil von Tarsc liegt in
Asche. Auch in Alexandrette dauern die Unruhen an.
Drei türkische Panzerschiffe sind auf dem Wege nach
Mevsina.

Unruhen auch in Syrien.
Aus Kairo kommen Meldungen über Unruhen in

den Hauran -Gebirgen in Syrien . Türkische Truppen
wurden in die Gegend entsandt, um die Ordnung wieder¬
herzustellen. Es kam zu schweren Kämpfen zwischen den
Truppen und der syrischen Bevölkerung . Mehr als 200
Syrier büßten ihre Auflehnung gegen die türkische
Autorität mit dem Leben. Die Kämpfe dauern in ver¬
schiedenen Ortschaften fort , jedoch ohne daß es den
osmantschen Truppen bisher möglich war , die Bewegung
zu unterdrücken.

*

Aus Uesküb wird gemeldet, daß das Militär aus
Angst vor dem Arnauten -Aufstanö Befehl erhalten hat,
den Agitator Boljetinatz zu verfolgen und ihn tot oder
lebendig zu überbringen . Das Militär hat bei der Ver¬
folgung in der Umgebung von Jpek 30 Dörfer eingc-
äschert. Man glaubt , das Boljetinatz nach Montenegro
entkommen ist. *

Die Haltung der Nachbarn.
Sofiater Blätter melden aus der Grenzstadt

Mustapha -Pascha, daß die dortigen türkischen Soldaten
Gewalttaten gegenüber den bulgarischen Einwohnern
verübt hätten . Es sei zwischen den Soldaten und den
Bulgaren zu blutigen Schlägereien gekommen. Diese
Nachricht sowie die letzten Meldungen über zunehmende
Wirren in Mazedonien rufen unter der Bevölkerung
große Erregung hervor . Die mazedonischen Führer
hielten eine Versammlung ab, in der sie über die even¬
tuelle Stellungnahme des revolutionären Komitees
gegenüber den neuen Ereignissen berieten.

Die Nachrichten der ausländischen Presse, wonach
Bulgarien an die Türkei ein Ultimatum mit viertägiger
Frist gerichtet habe, werden an kompetenter Stelle demen¬
tiert . Die bulgarische Regierung ließ der Pforte eine
schriftliche Aufforderung zugehen, in der jedoch keine

Frist gestellt wirb , des Inhalts , die Anerkennung des
Königreichs Bulgarien , unabhängig von der Regelung
aller Streitfragen auszusprechen und in der darauf htn-
gewiesen wird , daß die Regierung bet einer weiteren
Verschleppung der Sache die öffentliche Meinung Bul¬
gariens nicht unberücksichtigt lassen könnte und ent¬
scheidende Schritte unternehmen müßte.

Privatnachrichten melden, Serbien treffe an der
türkischen Grenze militärische Maßnahmen für den Fall
einer Ausbreitung der Revolution nach Mazedonien
und dem Sandschak. Unter den Mazedoniern in Sofia
wird bereits eine defensive Bandenaktion erwogen.

*
Die Haltung der Trrpelentente.

Die Mächte der Tripelentente verständigten sich da,
Hin, zum Schutze des Lebens und Eigentums ihrer
Staatsbürger Schiffe in die Nähe von Konstantinopel
zu schicken. Es ist noch nicht genau bekannt, in welchen
Häfen die Kriegsschiffe Mutzlands , Englands und Frank¬
reichs zusammentreffen werden. Es besteht die Möglich¬
keit, daß Rußland bei dieser Gelegenheit versuchen
könnte, die Dardanellenfrage auf eigene Faust zu lösen.

Das russische Schwarze-MeerMeschwader , bestehend
aus drei Panzerschiffen, fünf Panzerkreuzern und einer
Anzahl Torpedobooten , kreuzt seit Samstagmorgen in
einer etwa zweistündigen Entfernung vom Eingänge des
Bosporus.

Der englische Kreuzer „Diana ", der nach Malta be¬
stimmt war , erhielt auf drahtlosem Wege den Befehl , sich
nach Beiruth zu begeben.

Die französische Regierung entsandte auf Wunsch des
Botschafters in Konstantinopel noch den Kreuzer „Jules
Ferry " als drittes  Kriegsschiff nach den türkischen Ge¬
wässern. ^

Eine englische Mahnung.
Premierminister Asquith sagte in einer in Glasgow

gehaltenen Rede, die Türkei habe Großbritannien dl<
Versicherung gegeben, daß sie entschlossen sei, sich strenge
an die Verfassung zu halten . Großbritannien habe von
dieser Versicherung mit Genugtuung Kenntnis ge.
nommen und der Türkei seine besten Sympathien zuge¬
sagt. Wenn sich jedoch die Türkei in irgend einer Weise
von der Politik der Reformen und einer gerechten $[rt
der Verwaltung abwenden werde , so werde sie die Srirn»
pathien Großbritanniens gänzlich verlieren.

Politische Übersicht.
Nertagrmg des MoMre-K-rrdenMoiesses?

L. Berlin . 19. April.
Ter Mollke-.tzarden -Prozetz scheint absonderlicht

Überraschungen bringen zu sollen. Bisher war ein
stärkeres Interesse an der erneuten Verhandlung dieser
leidigen Sache eigentlich nicht vorhanden . Alle Welt
hatte genug von den Unterhaltungen über widerliche
Perversitäten , und auf sensationelle Enthüllungen war
man nirgends gefaßt . So wurden die wiederholtem
Meldungen , daß ein Perhandlungstermin nur archs-
räumt worden sei, um die Verjährung zu unterbrechen,
nicht nur mit Gleichmut, sondern geradezu mit Be^
friedigung ausgenommen . Man war froh, von diesen
Geschichten möglichst lange unbehelligt
bleiben. Die Annahme , daß die Festsetzung eines
Termins lediglich formalen Charakter haben,
also bloß die Verjährung ausschließen solle, wurde
nun freilich schon vor einiger Zeit dadurch erschüttert,
daß die zuständige Strafkammer durch ihre
Zeugenladungen  zeigte , sie wolle in die Vxx.
Handlung doch eintreten . Hätte diese Absicht nicht fc«.
standen, so würde es keiner Ladungen von Zeugen fie-
durft haben, sondern der Vorsitzende würde den Termin
einfach wieder aufheben können, wofern es ihm nur
darauf ankam, die Verjährung zu unterbrechen. Gleich.

Feu illeto n.
Residenz-Theater.

Samstag,  den 17. April : „Die Geldkiste". Lustspiel
m 8 Akten von Adolf Ros6e.  Spielleitung : Dt. Hermann
Rauch.

Einige Folgen des Dialogs sind in dem Stück flott ge¬
arbeitet, von guter Wirklichkeitsbeobachtung, hie und da
einmal sogar von einigem Witz. Die Erinnerung daran
serhtndert einen, mit dem Stück als Ganzem so grob zu sein,
wie man es von Rechts wegen sein müßte.

Ein sehr talentvoller, aber wenig kaufmännischer Er¬
finder liebt die Witwe eines Wechselfälschers, soll aber die
Tochter eines reichen Geldmannes heiraten, der ihm für
diesen Fall seine Erfindungen finanzieren würde. Die Witwe
sträubt sich, weil sie in der Affäre ihres Mannes einen Tag
tu Untersuchungshaft gesessen hat und sich nun nicht für
würdig hält. Der Geldmann will für Erfindungen nur Geld
geben, wenn es die seines Schwiegersohnessind. So haben
wir zwei Akte lang die üblichen tragischen Bühnenhinder-
nifle für das Glück zweier Liebenden, das vor Fallen des
Vorhanges natürlich doch noch „befriedigend" zurechtgebaut
serviert wird. „Wahre Liebe siegt über alles". Der Er¬
finder bekommt seine Witwe und das nötige Geld und die
Millionärstochter wird mit einem Bildhauer selig.

Die Figuren ganz nach den bekannten Schablonen. Der
Erfinder : der „Idealist ", das „Genie", das seine Genialität
surr dadurch beweist, daß es in praktischen Fragen ungestraft
»lle Dummheiten machen darf, die sonst gottverboten sind.
Der „Parvenue ", der die unglaublichsten Geschmack- und
Taktlosigkeiten tun darf, weil zum Schluß ja doch sühnend
lein „gutes Herz" zum Vorschein kommt. Die „hochherzige
Frau ", die immer verschwinden will, damit sie dem ge¬
liebten Manne kein Hindernis auf seinen hohen Wegen sei,
die aber natürlich rechtzeitig wieder zum Vorschein kommt,
mn den Auserwählten doch heimzubringen, usw. usw. Das
alles war nicht erhebend und nicht gerade kurzweilig, blieb
aber wweit erträglich, ünerträglich aber wurde es, sobald

diese Figurinnen in leerstem, hochtrabendstem Papierdeutsch
von Freiheits -, Menschen- und Herzensrechten zu rethori-
sieren anfingen, wie z. B. Rita in ihrem unmöglichen Mono¬
log über die Untersuchungshaft.

Die Darstellung: Frl . Noorman  verstand der Rolle
der Rita mehr als einmal über den Autor hinaus wahr¬
hafte und wahrhaft wirkende Empfindungsakzente abzu¬
ringen. Herr Bertram  als Millionär „Geldkiste" über¬
trieb öfter, hatte aber manchen Moment gelungen drastischer
Wirkung. Herr Miltner - Schönau „sah den genialen
Erfinder sehr schön aus ", vermochte ihm aber auch nicht
mehr wirkliches Leben zu geben, als der vom Autor hatte,
und das war natürlich wenig. In guter Charakteristik ge¬
staltete Herr Dachauer  einen alten Buchhalter, Herr
T a u tz den sidelen Bildhauer nicht frei von Manier. Ganz
nett gelangen den Herren Bartak und Hager  kleinere
Partien . Das Haus war fast ausverkaust und im allerletzten
Moment konnte auch noch der Autor dankend für einen
Moment erscheinen. _ _ K'

Aus Kunst und Leben.
0 . K. Die Niederlegung der alten Mainbrücke. Man

schreibt uns : Auf Veranlassung des Tiefbauamts haben sich
jetzt in Frankfurt  a . M. die Handelskammer sowie der
Verein zur Wahrung der Rheinschissahrtsinteressen in Ein¬
gaben an den Magistrat für die gänzliche Entfernung der
alten Brücke und die Ausführung des vom Tiefbauamt
ausgearbeiteten Neubauprojektes ausgesprochen. Sie be¬
gründen ihre Stellungnahme mit der angeblichen Unmög¬
lichkeit, die alte Brücke den Forderungen des Verkehrs anzu¬
passen. Bei einer Frage von solcher Tragweite , wie dem
Abbruch eines solch einzigartigen Baudenkmales wäre es
doch wohl Pflicht des Magistrats , durch Gutachten von un¬
parteiischen Autoritäten auf dem Gebiete des Strom - und
Brückenbaues sich darüber zu vergewissern, ob die Angaben
der städtischen Techniker, die unter allen Umständen einen
Neubau wünschen und die Erhaltung , auch die teilweise Er¬
haltung der alten Brücke zu verhindern bestrebt sind, tat¬
sächlich begründet sind, ob es semer aus keine Weise erreich¬

bar ist, die Brücke den Verkehrsforderungen anzupaflen.
Durch den Umstand, daß die historische Mainbrücke « och
Eigentum des preußischen Staates ist, liegt die Entschei¬
dung über ihr Schicksal jetzt in Berlin. Von der Stellung¬
nahme des Oberdenkmalpflegers und der zuständigem
Ministerien in Berlin wird es abhängen, ob die alte Matn-
brücke, Frankfurts wertvollstes Baudenkmal, ganz oder teil¬
weise erhalten bleiben oder ob es den vereinten Kräften der
Verkehrsfanatiker zum Opfer fallen soll.

Theater «ud Literatur.
Lillian Nordica,  die bekannte Primadonna

will noch einmal heiraten , und zwar Bankier George IF
Doung, den Präsidenten der Windsor Trust Co. in New
Nork. Madame Nordica , die in ihrem 50. Lebensjahr
steht, tritt zum viertenmal vor den Altar.

Wildenbruchs „M e n n o n i t" soll am 28. Apr^
dem 100. Jahrestage des Auszugs Ferdinand v. Schihg'
im Berliner Schauspielhause  in Szene gehe «'
Das Königliche Schauspielhaus wird auch noch vor gpgl
lauf dieser Spielzeit durch einen Wildenbruch-Zyx ^ -
das Andenken an seinen Dichter ehren.

Bildende Kunst und Musik.
Die Wiener Klimtgruppe  wird in diesem Monw

im Gelände der Kunstschau in Wien  eine große inter¬
nationale Ausstellung  eröffnen , in der Malerei
und Plastik, sowie Kunstgewerbe vertreten sein werde«
Das Programm verspricht eine Revue über die besten Nanre«
der modernsten Künstler: Klinger, Klimt, Metzner, die
Schweizer, die Franzosen (u. a. eine Van Gogh.Kollektion',
usw.; Präsident der Ausstellung ist Klimt. '

. Wissenschaft und Technik.
Die medizinischeFakultätder  Universität K i e r

ernannte Pros. Fräulein Johanna Mestors,  die fclt_
herige Direktorin des Museums vaterländischer Altertsi« ,dr
aus Anlaß ihres 80. Geburtstags zum Ehrendoktor'
Die Dame ist, wie jüngst erwähnt, die bisher einzige '
in Deutschland, die das Direktorium eines Unlversitgtz.
inüitnlcs innehatte,
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Wohl wurde immer noch an eine Vertagung geglaubt,
und zwar gemäß der Absicht des Herrn Harden , den
Fürsten Eulenburg  zu laden , und gemäß der
vorauszusetzenden entsprechenden Absicht der Straf¬
kammer , infolge der Unmöglichkeit einer Vernehmung
des Fürsten Eulenburg die Vertagung zu beschließen.
Gegenwärtig jedoch steht es in verschiedenen Be-
giehungen ganz anders . Wie mitgeteilt wird , will
die Strafkammer ohne  Rücksicht auf den - Antrag
Hardens , den Fürsten Eulenburg zu laden, in die
Verhandlung eintreten , indem entweder nur eine
ko m ni issa rische  Vernehmung des Fürsten in
Liebenberg stattfindet oder indem auf das Zeugnis
des Fürsten ganz verzichtet wird . Genauer gesagt:
Dies war die Absicht des Landgerichtsdirektors L e h-
mann,  oder sie ist es wohl noch, aber Graf
M o l t k e macht plötzlich einen Strich  durch die
Rechnungen aller Prozeßbeteiligten . Er hat sich nach
Meran  begeben und vor seiner Abreise ein ärztliches
Zeugnis überreicht, wonach er zur Wiederherstellung
feines erkrankten Nervensystems _ ein Sana¬
torium  habe aufsuchen müssen. So wird wohl nichts
übrig bleiben als eben die Vertagung , die nun aber
aus ganz anderen Gründen als aus den anfänglich zu
vermutenden erfolgen wird . In welchem Lichte Graf
Kuno Moltke bei dieser merkwürdigen Wendung der
Dinge erscheint, braucht man nicht erst zu sagen. Sollte
morgen Dienstag in die formale Verhandlung doch
eingetreten werden, sei es auch nur zu dem Zwecke, sie
sofort wieder zu schließen, so würde es eine zweite
kleine Sensation geben- Es wird verbreitet , daß
Harden den Landgerichtsldirektor Lehmann als be¬
fangen  ablehnen und diesen seinen Standpunkt
durch die Verlesung eines ausführlichen Pwtestes
zum Ausdruck bringen wird . Das . Schicksal dieses Ab¬
lehnungsantrages kann man sich ja denken, . er wird
keinen Erfolg haben, aber der Angeklagte wird dann
wenigstens dem Vorsitzenden und der Öffentlichkeit ge¬
sagt haben, was er auf dem Herzen hat und warum
er sich einen anderen Prozeßleiter als Herrn Lehmann
erbitten möchte.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Die Kronprin-

- eff in-  reiste gestern vormittag von Berlin nach Oels ab.
Der Grotzberzog und die G r o tzh e r z o g rn von

Hessen  tzaben sich gestern früh zum Besuch des Landgrafen
und der Landgräfin Chlodwig von Hessen-P-blvppsthal-Varcy-
feld nach Herleshcmsen begeben, wo ste bis Dienstag zu
bleiben gedenken. „ „ „ „ , , . . .

Mrst und Fürstin v. B ü l o w haben gestern nachmittag
von Venedig aus die Rückreise nach Berlin angetreten.

Der Gebeiine Oberfinanzrat und Mitglied der königlichen
Hauptverwaltung der Staatsschulden Tielsch,  der,Geheime
Oberfinanzrat Heinke  und der Präsident der königlichen
Generallotteriedirektion, Geheimer Oberfinanzrat . vr.
S t r u tz, letztere Vortragende Räte im Finanzministerium,
wurden zu Wirklichen Geheimen Oberfinanzräten mit denr
Range der Räte erster Klasse ernannt.

Der frühere konservative Abg. Himburg  ist gestern
im 76. Lebensjahre gestorben. Himburg vertrat tn den
Satiren 1899 bis 1908 den Wahlkreis Wolmirstodt -Neu-

Densleben im preußischen Abgeordnetenhause.
Die Besitzerin der „Schlesischen Zeitung" und der Ver¬

lagsbuchhandlung von Wich. Gottl. Korn in Breslau . Frau
He lene v. Korn,  geborene Eichhorn, ist rm Alter von 70
Jahren gestorben.

* Der deutsche Kronprinz in Bukarest . Der deutsche
Kronprinz traf heute Montag , 11 Uhr vormittags , in
Bukarest ein. Es findet großer Empfangsadend mit
Miladtner statt. Am Dienstag wird Gottesdienst und
Parade abgehalten : daran schließen sich Ausflüge nach.
Kottstantza, Sinaia , Cnrtoa de Argösch und in das Petro¬
leum-Zentrum Bustenari . Die Abfahrt erfolgt am
Samstag über Predeal , wobei der König und das
Thron folg crpaar den Kronprinzen bis zur Grenze ge-
gleiten.

* Noch eine offiziöse Mahnung zur Ncichsfinanz-
reforui. Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt in ihrem Rück¬
blick bezüglich der ReichSsinanzreform : Die starke und
die spontane , aus dem Volk und aus den Wählern her-
vorgegangene Bewegung ist ein großer ungewöhnlicher
Vorgang . Er beweist, daß das deutsche Volk über die
ihm im vorigen Jahre mit Recht vorgeworfene Steuer-
scheu hinweggekommen und die Einsicht für die staat¬
lichen Notwendigkeiten in beständigem Fortschritt be¬
griffen ist. Die Vertreter des Volkes aber haben sich
)avon überzeugen müssen, daß bei den Wählern nicht
derjenige am besten bestehen wird , der die meisten
Stenern abgelehnt , sondern der der das meiste zum
Zustandekommen der Finanzreform beigetragen hat.
Heute dürfen wir Höffen, daß von dieser Überzeugung
die Arbeiten der Finanzkommission des Reichstags in
den bevorstehenden entscheidungsreichen Monaten ge¬
tragen werden. Insbesondere hat die Erbanfallsteuer
in immer wachsendem Maße bei allen Volksschichten
Freunde gefunden. Ersichtlich hat auch die Opposition
gegen diese Form der Besitzbesteuerung an Widerstands¬
kraft erheblich eingebützt: insbesondere in Erkenntnis
der staatsrechtlichen wie finanziellen Undurchführbar¬
keit des Vesrtzsteuerkvmpromisses haben politische und
wirtschaftliche Verbände -von Bedeutung ihren Einfluß
zugunsten einer erweiterten Erbschastsvesteuerung gel¬
tend gemacht.

* Der Deutsche Beamteniag zur Rcichsfinanzreform.
In Berlin fand gestern mittag der erste Deutsche Be-
rmtentag statt. Er gestaltete sich zu einer Knnd-
g eb  u ng  der gesamten deutschen Beamtenschaft g eg e n
die Verschleppung der Besoldungsvorlagen und der
Reichsfinanzreform . Da , der große Saal der „Neuen
Welt" in der Hasenheide, in dem die Versammlung
stattfinden sollte, sich für die Menge der Erschienenen
als unzureichend erwies , mußte die Versammlung ge¬
teilt werden und eine zweite Versammlung in der
Brauerei Happold angssetzt werden . In der „Neuen
Welt" waren etwa 6066, in der Brauerei Happold etwa
3000 Beamte zugegen. In beiden Versammlungen
sprachen dieselben Redner . Zuerst nahm Chefredakteur
Coboeken das Wort zu einer allgemeinen Übersicht über

die Entwicklung der Beamtenvorlagen , über die
Reichsbeamtenvorlage sprach Oberpostse-kretär Caspary,
über die preußische Bcamtenvorlage Etsenbahnmatc-
rialienpermalter Lewonig, über die Gehaltsaufbesserung
der Kommunalbeamten Magistratssekretär Stummer.
In der Hauptversammlung präsidierte der Vorsitzende
der Beamtenvereine Groß-Berlins , Koöbach. Die Red¬
ner führten sämtlich eine außerordentlich
scharfe  Sprache . Ihre Ausführungen wurden häufig
von tosendem Beifall unterbrochen. Schließlich kam
nach einer kurzen Diskussion , während derer auch die
Vertreter des Zentralverbandes Pensionierter deutscher
Beamter und Vertreter der Unterbcamtenvereine zu
Wort kamen, in beiden BersamnÄungen einstimmig eine
Resolution  zur Annahme , in der die zum ersten
Deutschen Beamtentag versammelten Delegierten aus
allen Teilen Deutschlands die von 8000 gleichzeitig ver¬
sammelten Beamten unterstützte dringende Bitte an dir
Reichs- und Staatsregiernng und an die Parlamente
richten, die B ea m t e n s cha s t so schnell wie möglich in
den Besitz der ihr zugeöachten Gehaltserhöhung
gelangen zu lassen. Der Beamtentag hoffe und erwarte
ans das bestimmteste, daß das preußische Herrenhaus
die Gehaltssätze des Abgeordnetenhauses und der Re¬
gierung nicht ändern , insbesondere an der rückwirken¬
den Kraft der Vorlagen bis zum 1. April 1008 ftzschalten
werde. An den Reichstag richtet der Beamtentag die
Bitte , die Rerchsfinanzresorm zum würdigen Abschluß
zu bringen und dabei auch den Besitz  nach den Vor¬
schlägen der Regierung heranzuziehen . Auch im In¬
teresse der Kommunalbeamten seien diese beiden Bitte i
gestellt, da die Kommunen ihre Gehaltsausbcffernng zum
Teil von diesen Voraussetzungen abhängig machten. Die
Beamtenschaft sehe sich zu diesen Bitten um so mehr ver¬
anlaßt , als ihre Notlage  eine ctzschreckende Höhe er¬
reicht habe und dringend einer Abhilfe bedürfe. Sie sei
zwar der Meinung , daß die Vorlage für die tatsächlich
vorhandene Geldentwertung keinen vollen Ausgleich
biete, sie wolle sich aber einstweilen bescheiden, da die
finanzielle Lage des Reiches dem Patriotismus Opfer
Minuten müsse.

* Teilnahmeverbot am Deutschen Beamteniag. Der
Staatssekretär des Innern v. B e thman n - Ho ll°
weg  hat , wie das „Berl . Dagebl." hört , an sämtliche
Reichsbehörden ein Zirkular ergehen lassen, in dem er
darauf hinweist, daß der Neunerausschuß , der den gestern
stattgefundenen Beamteniag eingerusen hatte, hierzu
keinen Auftrag  vom Reichsbeamtenverein erhal¬
ten hat . Dieses Zirkular wurde im Kaiserl . statistischen
Amt von dem Präsidenten v. d. Borght  mit dem Zu¬
satz bekanntgegeben, daß er von dem Besuch  der Ver¬
sammlung ab raten  müsse . Die im statistischen Amt
bereits verteilten Karten zu -der Versammlung wurden
zurückgezogen. Unter den Beamten des statistischen
Amts herrscht ob dieses Vorgehens des Präsidenten
große Erregung.  Es wird behauptet , das statistische
Amt sei die einzige Behörde , die die Teilnahme an der
Versammlung in dieser Weise geradezu verboten hat.

O Die parlamentarischen Aussichten der Weiusteucr
werden, wie wir hören , in unterrichteten Kreisen durch¬
aus pessimistisch  beurteilt . Bekanntlich hat der
Finanzausschuß die Regierungsvorlage einer Unterkom-
misston überwiesen. Die Mehrheit der Unterkonrmkfsion
ist gegen die von der Regierung vorgeschlagene Bande¬
rolensteuer . Durch die zahlreichen Protestver-
sa mm l u ng e n der rche i n i sche n Winzer  gegen
die Flaschenbanderolensteuer , die während der Oster¬
feiertage stattgefunden haben, sind die Aussichten der
Flaschenbandervlensteuer noch weiter verschlechtert wor¬
den. Insbesondere die Winzer der Ahr gegen  d, die
Rotweine ausschließlich in Flaschen zum Versand brin¬
gen, haben sich aus bas allerschärfste gegen die Bandc-
rolensteuer ausgesprochen. Ein großer Teil der rhein-
ländischen Abgeordneten hat den Protests ersammlungea
beigewohnt. Die Winzer verlangen — wenn eine Wein¬
steuer überhaupt beschlossen wird — die Einführung
einer Weingebindesteuer. Einer Gebindesteuer steht
aber der Einspruch Württembergs  gegenüber , das
sich auf die Versailler Abmachungen vom Jahre 1871 be¬
ruft , in denen Württemberg die Zusicherung erhielt , das;
das Reich eine Weingebindesteuer mit Rücksicht auf den
württembergischen Weinhandel niemals  in Vorschlag
bringen wird.

* Gegen die Erhebung von Schiffahrtsabgaben . Der
Mittelrheinische Fabrikantenverein sprach sich in seiner
Mitgliederversammlung in Mainz entschieden gegen
den vor kurzem erschienenen Gesetzentwurf zur Er¬
hebung von Schiffahrtsabgabcn ans , wobei er der von
den vereinigten Arbeitsausschüssen der Rhein -, Weser-
und Elbinteressenten ausgegangenen Kritik des Gesetz¬
entwurfs beitrat.

* Als Gegenkandidaten des Herzogs von Arenberg
stellte man— ebenfalls von seiten von Zentrumswählern
— Justizrat Westhosf-Oelde auf . In Oelde bildete sich
ein Komitee, das für die Wahl dieses Herrn energisch
Propaganda machen wird . In Ahlen i. W. findet dem¬
nächst eine Volksversammlung statt, die zugunsten der
Kandidatur Westhosf Stellung nehmen wird.

* Eine Amnestie in Schwarzburg . Fürst Günther
von Schwarzbnrg -Sondershausen und Schwarzburg-
Rudolstadt hat anläßlich seines Regierungsantritts eine
Amnestie erlassen, nach der alle noch nicht vollstreckten
oder nur teilweise vollstreckten Freiheitsstrafen bis zu
iy2 Monaten, soweit nicht zugleich auf Überweisung an
die Landespolizei erkannt ist, und alle Geldstrafen bis
zu 150 M . erlaffen werden.

* Die Betriebseinnahmen der prentzisch-hessischeu
StaatSeisenbah« haben im März d. I . gegenüber dem
gleichen Monat des Vorjahres im Personenverkehr 0,6
Millionen Mark gleich IM Prozent weniger,  im
Güterverkehr 2^ Millionen Mark gleich 2,71 Prozent
mehr und insgesamt , einschließlich der sonstigen Ein¬
nahmen 0,5 Millionen Mark gleich 0,34 Prozent mehr
erbracht. Hierbei ist zu berücksichtigen, daß der Monat
März im Vorjahr einen Sonntag mehr und einen
Werktag weniger batte.

Ausland.
Gsterrrich-Ungaim.

Eine Dankeshuldigung für Kaiser Franz Joseph.
Gestern nachmittag hat bei prachtvollem Friih-

lingswetter und unter außerordentlicher Beteiligung
in S chö n b r u n n die vom Gemeinderat veran¬
staltete Dankeshuldigung an Len Kaiser
für die Haltung und Wahrung des Friedens stattge¬
funden . Bürgerineister Dr . Lueger  hob in seiner
Ansprache die opferwillige Bereitwilligkeit aller Völker
Österreichs und der Armee zum Schutze des Vater¬
landes hervor und sprach dem Kaiser den Dank dafür
aus - daß er mit Weisheit und unendlicher Geduld
und Langmut die Kriegsgefahr beseitigt habe.
Kaiser Franz Joseph  dankte hierauf herzlichst
für die Huldigung und sagte : Ernste Zeiten sind an
uns vorübergegangen . Es erfüllt mich mit stolzer Be¬
friedigung , daß mir die patriotische Gesinnung der ge¬
samten Bevölkerung und der Monarchie , sowie die
Bereitschaft meiner vom besten Geiste beseelten tapfe¬
ren Armee einen festen Rückhalt und die Möglichkeit
geboten haben, den Frieden zu erhalten , denn auch ein
gerechter und unabwendbarer Krieg fordert viele
Opfer ; reicheren Segen bringt den Völkern ein in
Ehren bewahrter Frieds . — Nach Äbstngung patrioti¬
scher Lieder durch den Wiener Sängerverband ertönten
stürmische und lang anhaltende Hochrufe von 70000
im Schloßhofe erschienenen Wiener Bürgern . — Me
glänzende Huldigungsfeier ist ohne jeden Zwischenfall
verlaufen. %

Der engli  sch e Botschafter überreichte int
Ministerium des Äußeren in Wien eine Note Eng¬
lands,  welche dessen formelle Zustimmung zur
Streichung des Artikels 25 des Berliner VerttageZ
enthält . Die deutsche und die italienische Regierung
hatten bereits , wie bekannt, vor einiger Zeit dies¬
bezügliche „Noten überreicht. Für die nächsten Tage
steht die Überreichung der russischen  Note und
dann die der französischen  Note bevor.

S i c z y n s k i, der Mörder des Statthalters
Grafen Potocki , wurde vom Schwurgericht zu
Lemberg abermals zum Tode verurteilt.

Der König  und die K ö n i g i n von England
sind Samstagnachmittag in Genua eingetroffen und
haben sich an Bord der Jacht „Victoria and Albert"
begeben.

Die Kaiserin - Witwe von Rußland  ist
in Genua eingetroffen und hat sich auf die englische
Königsjacht „Victoria and Albert " begeben, wo sie von
den Majestäten begrüßt wurde.

Die Jacht „Victoria and Albert " mit dem Königs¬
paar von England und der Kaiserin -Witwe von Ruß¬
land an Bord lichtete gestern früh in Genua zu einer
Kreuzfahrt  im Mittelländischen Meer die Anker.
Das englische Geschwader verließ den Hasen, um die
Königsjacht zu begleiten.

Der „Tribuna " zufolge dürste die Jacht „Victoria
and Albert " mit dem König und der K ö n i g i n
von England  an Bord Mitte der kommenden
Woche in Neapel  eintreffen , wo die Begrüßung
durch- das italienische Mittelmeergeschwander statt-
findet . Die englischen Gäste bleiben voraussichtlich
einige Tage in Neapel und unternehmen von dort
aus Ausflüge . Über die Begegnung des Königs
Viktor Emanuel  mit König Eduard verlautet
noch nichts Bestimmtes.

Rirtzlaitd.
Wie der „Daily Telegraph " aus Petersburg mel-

det, befindet sich Rußland  wieder in einer
schweren politischen Krise,  hervorgprusen
durch die Einbringung einer Regierungsvorlage , die
bestimmt ist, verschiedene Angelegenheiten der
Kriegsmarine  unter die Kontrolle der Reichs-
duma zu stellen, also die Macht und die Befugnisse des
Zaren,  der bisher uneingeschränkt über. Heer und
Flotte disponierte , zu begrenzen. Durch diese Vorlage
ist die ganze Frage der verfassungsmäßigen Entwicke¬
lung Rußlands aufgeworfen worden.

Framrveich.
Die Seligsprechung der Jungfrau von Orleans.
Gestern vormittag fand in der Peterskirche in Rom

die feierliche Zeremonie der Seligsprechung der Jung¬
frau von Orleans statt - Der Bischof von Orleans
zelebrierte die Messe, bei der ihm dreizehn Kardinale,
darunter drei französische, assistierten. Anwesend
waren außerdem 60 französische Bischöfe, sowie mehrere
italienische, und andere ausländische, ferner der Herzog
von Alen^on, Verwandte des Papstes , endlich 30 000
französische Pilger und mehrere tausend Einheimische.

*

Wegen der Ereignisse im Orient wird Pichon
Fallidres  ans seiner Reise nach Nizza  nicht be-
gleiten.

Gitglaird.
Eine Flottenrede des englischen Premierministers.
In der in Glasgow gehaltenen Rede sagte Premier,

minister Asquith noch: Unsere Seemacht hat und muß
in der nächsten Zukunft die erdrückende Über¬
legenheit  an Material und Personal über jede
mögliche  gegen uns gerichtete Kombination von
Müßten behalten. Wir haben die Lage mit unseren
großen Vertragsfirmen und mit anderen besprochen
mit dem Ergebnis , daß, bevor die Marinevoranschläge
festgesetzt werden, Vorkehrungen getroffen sein wer¬
den, die es uns im eigenen Lande mit Leichtigkeit er¬
möglichen werden, in Zukunft allen Erforder¬
nissen gerecht  zu werden oder ioaar darüber
hincmszugeüen.
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Weder'larrde.
Eins Persönlichkeit aus der Umgebung der Königin

teilt mit , daß Professor Kouwer nach der letzten Unter¬
suchung glaubt , die Niederkunft der  K ö n i g t n
werde zwischen dem 22. und 26. April erfolgen. Natür¬
lich wird fortgesetzt mit der Möglichkeit einer plötz¬
lichen Überraschung gerechnet. Der Zustand der
Königin ist durchaus n o r in a l, doch zeigt die
Königin wachsende N e r b o s i t ä t. Zu Vormündern
des Königskindes wurden Prinz Heinrich und der
Kolonialminister Idenburg als der älteste Minister
ernannt,

Krvdrerr.
Nachdem die Skupschtina  völlig arbeitsmüde ist

und die Sitzungen so schwach besucht werden, daß keine
Beschlüsse gefaßt werden können, entschloß sich die Regie¬
rung , die Session zu schließen.

Morrterregvs.
Das „Wiener K. K. Telegr .-Korr .-Bur ." meldet

aus Cettinje : Fürst Nikolaus  und die Prin¬
zessin T e n i a sind nach der Riviera,  der Erbprinz
und die Erbprinzessin nach Mecklenburg  abge-
reist.

Die MlelmerWr des WserMMS.
Die Ankunft des Kaiserpaarcs in Korfu.

-rep. Korfu , 18. April . Die „Hohenzollern" ging
gegenüber dem Königspalast vor Anker. Die Mase-
stäten empfingen alsbald an Bord den Besuch des
Königs der Hellenen, der Kronprinzessin , der russischen
Großfürstin Georg Michailowitsch, ferner des deutschen
Gesandten in Athen Freiherrn v. Wangenheim , des
Präfekten Metaras , sowie der Spitzen der griechischen
Marine und des griechischen Militärs . — Der Kaiser
trug bei der Ankunft in Korfu die Uniform eines
griechischen Admirals,  der König die eines
deutschen Admirals . Die Stadt ist reich beflaggt . Die
in großer Zahl anwesende Bevölkerung bereitete dem
deutschen Herrscherpaar stürmische Ovationen . Der
Kaiser , die Kaiserin und Prinz Oskar mit Umgebun¬
gen begaben sich in Automobilen nach dem Achilleion,
wo sie Wohnung nahmen.

wb . Schloß Achilleion (Korfu), 18. April . Der
Kaiser  hielt heute vormittag in der Schloßkapelle
Gottesdienst  ab . Gegen mittag hatten die
Geistlichkeit und die Bevölkerung von Gasturi eine
große Prozession  veranstaltet , die, wie ini Vor¬
jahr , am Schlosse vorbeizog. Das Wetter ist sehr schön
und warm.

wb . Achilleion (Korfu ), 18. April . Der Kaiser , die
Kaiserin und Prinz Oskar , sowie die Umgebungen
machten heute nachmittag einen Spaziergang;
hierbei verweilten sie über eine halbe Stunde in dem
Dorfe Gasturi , wo auf einem Rasenplatz unter alten
Oliven Frauen und Mädchen des Dorfes in reicher
Festtracht nationale Tänze aussührten.

Das neue Wringeletz.
Der „Reichs-Anzeiger" veröffentlicht nunmehr in seiner

letzten Ausgabe den Wortlaut des Weingesetzes, wie es, vom
Reichstag und Bundesrat beschlossen, nunmehr im Herbst in
Kraft treten soll. Angesichts der hohen Bedeutung des Ge¬
setzes gerade für unseren Bezirk teilen wir den Wortlaut des
Gesetzes im Zuscanmerchang' . mit, obwohl, über die Gestal¬
tung der gesetzgeberischen Tätigkeit auf diesem Geb'.ete von
tms fortlaufend eingehend Bericht erstattet wurde.

Weingesetz  vom 7. April 1909.
Wir Wilhelm,  von Gotls Gnaden Deutscher Kaiser,

König von Preußen usw., verordnen im Namen des Reichs,
nach erfolgter Zustimmung des Bundesrats und des Reichs¬
tags, was folgt:

8 1. Wein ist das durch alkoholische Gärung aus dem
'Taste der frischen Weintraube hergestellte Getränk.

8 2. Es ist gestattet, Wein aus Erzeugnissen ver¬
schiedener Herkunft oder Jahre herzustellen (Verschnitt).
Dessertwein (Süd-, Süßwein) darf jedoch zum Verschneiden
von weißem Wein anderer Art nicht verwendet werden.

8 3. Dem aus inländischen Trauben gewonnenen
Traubenmost oder Wein, bei Herstellung von Rotwein auch
der vollen Traubenmaische, darf Zucker, auch in reinem
Wasser gelöst, zugesetzt werden, um einem natürlichen
Mangel an Zucker beziehungsweise Alkohol oder einem Über¬
maß an Säure insoweit abzuhelsen, als es der Beschaffenheit
des aus Trauben gleicher Art und Herkunft in gutenJahr¬
gängen ohne Zusatz gewonnenen Erzeugnisses entspricht. Der
stusatz an Zuckerwafser darf jedoch in keinem Falle mehr als
»in Fünftel der gesamten Flüssigkeit betragen.

Die Zuckerung darf nur in der Zeit vom Beginn- der
Weinlese bis zum 81. Dezember des Jahres vorgenommen
werden; sie darf in der Zeit vom 1. Oktober bis 31. Dezember
bei ungezuckerten Weinen früherer Jahrgänge nachgeholt
werden.

Die Zuckerung darf nur innerhalb der am Weinbau be¬
teiligten Gebiete des Deutschen Reichs vorgenommen werden.

Die Absicht, Träubenmaische, Most oder Wein zu zuckern,ist der zuständigen Behörde anzuzeigen.
. Aus die Herstellung von Wein zur Schaumweinbereitung
in den Schaumweinsabrikenfinden die Vorschriften der Ab¬
sätze2, 3 keine Anwendung.

In allen Fällen darf zur Weinbereitung nur technisch
reiner, nicht färbender Rüben-, Rohr-, Jnvert - oder stärkc-
gucker verwendet werden.

8 4. Unbeschadet der Vorschriften des 8 3 dürfen Stoffe
irgendwelcher Art dem Wein bei der Kcllerbehaudlung nur
iniowest zugeseht werden, als diese es erfordert. Der BunLcs-rat ist ermächtigt, zu bestimmen, welche Stoffe verwendet
werden dürfem und Vorschriften über die Verwendung zu er¬
lassen. Die Kellerbehandlung umfaßt die nach Gewinnung
der Trauben auf die Herstellung, Erhaltung und Zurichtung
des Weins bis zur Abgabe an den Verbraucher gerichtete
Tätigkeit.

Versuche, die mit Genehmigung der zuständigen Behörde
angestellt werden, unterliegen dielen Beschränkungennicht.

8 5. Es ist verboten, gezuckerten Wein unter einer Be¬
zeichnung seilzuhalten oder zu verkaufen, die auf Reinheit
des Weines öder aus besondere Sorgfalt bei der Gewinnung
der Trauben deutet; auch ist es verboten, in der Benennung
anzugeben oder anzudeuten, daß der Wein Wachstum eines
bestimmten Weinbergsbesitzers sei.

Wer Wein gewerbsmäßig in Verkehr ürrugt, ist ver¬
pflichtet, dem Abnehmer auf Verlangen vor der Übergabe mit¬
zuteilen, ob der Wein gezuckert ist, und sich beim Erwerb von
Wein die zur.Erteilung dieser Auskunft erforderliche Kennt¬
nis zu sichern.

8 6. Im gewerbsmäßigen Verkehr mit Wein dürfen
geographische Bezeichnungen nur zur Kennzeichnung der .Her¬
kunft verwendet werden.

Die Vorschriften des 8 16 Abs. 2 des Gesetzes zum
Schutze der Warenbezeichnungen vom 12. Mai 1894 (Reichs-
aesetzbl. S . 441) und des 8 1 Abs. 3 des Gesetzes zur Be-
lampfung des unlauteren Wettbewerbes vom 27. Mai 1896
iReichsaesetzbl. S . 145) finden aus die Benennung von Wein
keine Anwendung. Gestattet bleibt jedoch, die Namen ein¬
zelner Gemarkungen oder WeiUbergsiagen, die mehr als
einer Gemarkung angehören, zu benutzen, um gleichartige und
gleichwertige Erzeugnisse benachbarter oder nahegelegener
Gemarkungen öder.Lagen zu bezeichnen.

.8 7. Ein Verschnitt aus Erzeugnissen verschiedener Her¬
kunft bars nur bann nach einem der Anteile allein benannt
werben, wenn dieser in der Gesamtmenge überwiegt und die
Art bestimmt; dabei findet die Vorschrift des 8 6 Ms. .2Satz 3 Anwendung. Die Angabe einer Weinbergslage ist
ledoch, von dem Falle bes 8 6 Abs. 2 Satz 2 abgesehen, nur
dann zulässig, wenn der aus der betreffenden Lage stammende
Anteil nicht gezuckert ist,

Cs ist verboten, in der Benennung anzugeben oder an-
zudeuten, das; der Wein Wachstum eines bestimmten Wein-
bergslbesitzers sei. •

Die Beschränkungen der Bezeichnung treffen nicht den
Verschnitt durch Vermischung von Trauben oder Traubenmost
mit Trauben oder Traubenmost gleichen Wertes derselben
oder einer benachbarten Gemarkung und den Ersatz der Ab¬
gänge, die sich aus der Pflege des im Fasse lagernden Weinesergeben.

8 8. Ein Gemisch, von Weißwein und Rotwein darf,
wenn es als Rotwein in den Verkehr gebracht wird, nur
unter einer die Mischung kennzeichnenden Bezeichnung feil-
gehalten oder verkauft werden.

8 9.. Es ist verboten, Wein nachzumachen.
8 10. Unter bas Verbot des 8 9 fällt nicht die Herstellung

von dem Wein ähnlichen Getränken aus Fruchtsäften,
Pflanzensäften oder Malzauszügen.

Der Bundesrat ist ermächtigt, die Verwendung be¬
stimmter Stoffe bei der Herstellung solcher Getränke zu be¬
schränken oder zu untersagen.

Die im Ws. 1 Gezeichneten Getränke dürfen im Verkehr
als Wein nur in solchen Wortverbindungenbezeichnet wer¬
den, welche die Stoffe kennzeichnen, aus denen sie herge-
stellt sind. (Fortsetzung folgt.)

Arrs Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  10 . April.
— Angekommcne Gäste. Es sind hier cingetroffen;

Eisenbahnldirektionspräsident Hermann  aus Breslau im
„Hotel Englischer Hof"; Staatssekretär und Wirkl. Geheimer
Rat, Mitglied des Kafferlich Russischen Reichsrats Exzellenz
v. Goremykin  aus Petersburg im „Hotel Hohenzotteru" ;
Oberleutnant und persönlicher Adjutant des Großherzogs von
Sachsenv. Stechow  aus Weimar im „Hotel Rose".

— Der weiße Sonntag , der Sonntag Ouasimodo-
gcniti , der erste »ach Ostern, machte seinem Namen alle
Ehre . Wahrhaftes Frühlingswetter war sein Ge¬
präge und die Erstkommunikanten der katholischen
Kirche hatten auch äußerlich einen glücklichen Tag , der
ihnen die Erinnerung an das schöne Fest der völligen
Aufnahme in die Glaubensgemeinschast doppelt wert ge¬
stalten wird . Auch sonst übte der Lenzeszauber , der nun
mit aller Macht über uns gekommen, seinen unwider¬
stehlichen Reiz aus , wie die Scharen bewiesen, die hin-
auszogen , am ersten -Grün draußen im Wald sich zu er¬
freuen und dem fröhlichen Zwiegesang der Vögel zu
lauschen, die nun ihre genußvollen Freikonzerte ttt
Permanenz erklärt haben. Kein Wunder , daß davon '
auch die zahlreichen AuLslugspunkte profitieren » die
gestern einen Massenbesuch zu bewältigen Hatten, dem
sie hoffentlich alle gewachsen waren . Im Kurhaus , wo
die Konzerte jetzt natürlich schon im Freien abgehalten
werden, pulsiert ebenfalls bereits ein regeres Leben, und
wer sich im Kurgarten  ergeht , wird freudig angeregt
sein durch die mehr und mehr sich entfaltende landschaft¬
liche Pracht der gärtnerischen Anlagen . Besonders die
im vollen Aufbruch befindlichen Magnolien und der
blühende Ahorn bieten einen herrlichen Anblick. Daß
das Mustkzelt auf dem Konzertplatz hinter dem Kurhaus
noch nicht fertig und ivahrscheinlich auch vor Juli kaum
ganz vollendet sein wird , ist störend, mutz aber mit in
den Kauf genommen werden. Im Ziergarten  zwi¬
schen den Kolonnaden hat die städtische Gartenverwal-
tung manches Neue geschaffen, dessen Schönheit aber
erst dann sich voll erschließen wird , wenn Frau Sonne,
deren Mithilfe gerade die Gärtnerwelt Heuer so lange
entbehren mußte, ihre volle Schuldigkeit getan haben
wird . Wir werden aus diesen Schmuckplatz demnächst
noch besonders zurückkommen. Der Nizzaplatz südlich
des Kurhauses bildet natürlich das busu a-etiro für
viele, die nach des langen Winters mannigfachen Ge¬
bresten besondere Veranlassung haben, das heilsame Ele¬
ment der belebenden Frühlingswärme so recht unmittel¬
bar in Gestalt eines Sonnenbades auf sich einwirken zu
lassen. Das unvergleichlich anziehende Plätzchen mit
seinem gegenwärtigen reizenden Schmuck verschieden¬
farbiger Hyazinthen usw. ist denn auch immer dicht be¬
lagert . Überhaupt zeigt der Besuch des Kur -Etablisse
ments evident, daß die Zahl der Frühjahrsgäste von
Tag zu Tag wächst. Die Frequenz der Gast- und Bade-
Häuser, von denen die bekanntesten bereits „voll bis
unters Dach" sind, beweist dies gleichfalls, ebenso der
Verkehr am K o chb r u n n e n, der sich auch ziffernmäßig
so vorteilhaft ausdrückt , daß die Kurkasse ihre Helle
Freude daran haben dürfte . Die heurigen Einnahmen
an unserer städtischen Thermalquelle werden die aller
vorhergehenden Jahre zweifellos um ein ganz bedeu¬
tendes übertreffen . Schade, daß die Konzerte noch immer
in der geschlossenen Trinkhalle abgehalten werden, bas
zahlreiche Publikum , welches sich durch diese an sich recht
schöne Unterhaltung angczogcn fühlt , würde dieselben
sicherlich lieber im Freien , inmitten der lauschigen Gar¬
tenanlagen , genießen . Wie man hört , soll übrigens da¬
mit in den nächsten Tagen begonnen werden, vorausge¬
setzt, daß der April nicht noch zu guter Letzt einen Rück¬
fall bekommt, was wir nicht hoffen wollen, nachdem er
eigentlich, ganz gegen seine Gewohnheit , sich im ganzen
so artig benommen hat . r.

— Walhalla -Theater . Die „Dollarprinzessin ", das
unverwüstliche Zug - und Kassenstück der vergangenen
Saison , hatte am letzten Samstag wieder einmal —wie
früher — eine große Anzahl von Zuhörern im Wal-
Yalla-Thcater versammelt . Galt cs doch, zwei beliebte
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Mitglieder des Norvertschen Operettenensembles zu
feiern , die sich die Fallsche Operette zu ihrem Ehren-
abend ausgewffhlt hatten : Fräulein Ada Monts,  oie
fesche„Olga von der Wolga", und Herrn Alex. Diek¬
mann,  der die Rolle des „Fredy Wehrbnrg " gab. Beide
Künstler , die, wie gesagt, ein volles Hans hatten , wur¬
den durch mehrfachen Hervorruf und eine große Anzahl
prächtiger Blümenspenden ausgezeichnet.

— Kongreß für Innere Medizi«. Der 26. Kongreß
für Innere Medizin wurde nach einer Begrüßungs¬
feier, die gestern abend im kleinen Konzertsaal des Kur¬
hauses stakisand, heute vormittag im „Paulinenschlbtz-
chen" hier unter Beteiligung vieler Kliniker
und Ärzte aus dem In - und Ausland , darunter auch
mehrere Japaner , durch den Vorsitzenden Professor
Schnltzc -Bonn eröffnet, der in seiner Ansprache die
Forderung auf Errichtung besonderer Lehrstühle für
soziale Medizin und ihre Ausgaben an den Universi¬
täten betonte . Professor Wibal -Paris , Head-London und
Fischer-Berlin , der bekannte Chemiker, wurden zu
Ehrenvorsitzenden ernannt . In die Verhandlungen eia-
tretend , hielt Magnus - Lev  i-Bcrlin den ersten Vor¬
trag über „den Mineralstoffwechscl in der klinischen
Pathologie ". Hierzu verzcichnete die Tagesordnung
einen Vortrag des Professors Widal -Paris über „die
therapeutische Dechlvrnration ". Nachmittags von 3 vis
5 Uhr ist die zweite Sitzung und abends 6 Uhr eine
Sitzung des Ausschusses zur Vorberatung der Neuwah-
len und Anträge . Während der Dauer des Kongresses
erscheint wieder unter Leitung des ständigen Schrift¬
führers des Kongresses, Geh. Sanitätsrats Dr . E.
Pfeiffer  von hier , ein „Tageblatt ", das dazu bestimmt
ist, außer kurzen geschäftlichen Mitteilungen gewisser¬
maßen die Chronik des Kongresses zu bringen . — Mor¬
gen Dienstag , abends 6 Uhr, ist das übliche F e stm a h l
im Kurhaus . In der Sitzung vom Mittwochvormittag
spricht Head - London  über : „Sensibilität und Sensibi¬
litätsprüfung ". Vorher werden geschäftliche Angelegen¬
heiten erledigt . Am Nachmittag dieses Tages ist eine
Demonstrationssitzung . Ter Kongreß wird am Donners¬
tag, den 22. d. M., mittags , geschlossen.

— Der Verkehr an den O st e r fe i e r t a g e n war.
wenn das Wetter auch am zweiten Feiertag , der be¬
kanntlich mehr noch wie der erste zu Ausflügen benutzt
wird, viel zu wünschen übrig ließ, doch ein recht reger
in unserer Stadt . Dies läßt eine Statistik der Stra¬
ßenbahn  erkennen , wonach diese an beiden Tagen
11718 4 Personen  beförderte . Den Hauptantcil
hat die gelbe (Biebricher ) Linie , auf der am ersten
Tag 20226, am zweiten 17160, zusammen 37 386 Fahr¬
scheine verkauft wurden . Während die Verkehrsziffer a
bei der blauen Linie (Bahnhof -Eichen) wie bei der gel¬
ben und der grünen am zweiten Tage einen Rückgang
zeigen, 6689 gegen 7824, hatten die Linien nach den Vor¬
orten an diesem Tage stärkeren Verkehr . So wurden
auf der roten Linie (Sonnenberg ) am ersten Tage 738g,
am zweiten 9007, auf der Dotzheimer 5027, bezw. 5266,
aus der Erbenheimer 1387, bezw. 1743 Personen beför¬
dert. Aus der grünen Linie wurden am ersten Tage
7235, am zweiten 6824, auf der Linie nach der Infanterie-
kaserne 1574, bezw. 1639, ans der Mainzer Linie 3639,
bezw. 3156 Fahrgäste gezählt und die Neroberg¬
bahn  benutzten am ersten Feiertag 1548, am zweiten
753 Personen.

— Eine wichtige neue Bahnstrecke. Am äußerster
Ende des Eisenbahnüirektionsbezirks Frankfurt a. M
wird in absehbarer Zeit mit dem Bau einer Eisenbahn¬
strecke begonnen werden , die in ihrer Art einzig öasteht
Es handelt sich um eine rund 80 Kilometer lange Ab¬
kürzungslinie von Dillenburg , bezw. Haiger nach
Crenzthal bei Siegen . Die Ausführung der Abkür-
zungsstrecke, die einer Anzahl Orte Bahnverbindung
bringt , erfordert die Überwindung großer technischer
Schwierigkeiten . Große Tunnels , Dutzende von Ge¬
lände- und Felseinschnitten müssen ausgeführt werde»
so daß die Ausführung einen Kostenaufwand von rund
8 Millionen Mark erfordern wird . Für den Personen-
und Güterverkehr bedeutet die Abkürzung der Haupt¬
strecke eine Ermäßigung der Tarife , die besonders bei
den Kohlen- und Erztransporten , die in jener Gegend
einen großen Umfang haben, eine nicht unbedeutende
Verbilligung bringen.

— Flick- und Nähschnlc. Der „V o l ks b i l ö u n g z.
verein"  lädt wiederum zum Besuch der von ihm un¬
terhaltenen Kurse ein. Daß die Einrichtung derselben
zu einem wirklichen Bedürfnis geworden ist, beweist die
von Jahr zu Jahr sich steigernde Beteiligung . Im ab¬
gelaufenen Vercinsjahr nahmen 188 Schülerinnen
daran teil , eine bisher noch nicht erreichte Zahl . Es
waren Dienstmädchen, junge Frauen und schulentlassene
Mädchen der verschiedensten Berufskrcise , die sich im
Flicken, Nähen, Umändern . und Ausbessern von
Kleidungsstücken, Zuschneiden und Anfertigen von Leib¬
wäsche noch weiter ausbildcn wollten. Wenn auch heute
die fabrikmäßige Herstellung die meisten Bekleidungs-
gegenstäuüe verbilligt hat, so sind trotzdem die genannten
Fertigkeiten keineswegs entbehrlich geworden, ja, noch
dringender nötig , da die Haltbarkeit der so gefertigten
Dinge weniger groß ist als früher . Und billiger ist es
jedenfalls , wenn man eine eingerissene Stelle ausslicken
kann, als wenn man etwas Neues kaufen mutz. Wie an¬
genehm ist es weiter , wenn das Dienstmädchen, die jung-
Frau ihre Kleidungsstücke selbst ausbessern oder solche
eigenhändig anscrtigen können. Auch Herrschaften wird
cs bei den heutigen teuren Zeiten erfreulich sein, wen»
ihre Mädchen die kleinen Flickereien an den Kleidchen
der Hauskinder selbst machen können. Für geringere
Leute ift es geradezu eine dringende Notwendigkeit, diese
kleinen Arbeiten ausführen zu können, weil man nicht
immer eine Näh- oder Flickfrau an der Hand hat , wein,
das Kleid oder der Rock einen Riß zeigt. Bei der
Billigkeit der Kurse (2 M. halbjährlich) kann jeder daran
teilnchmcn . Für das Dienstmädchen zahlt die Herrin
wohl gern den geringen Betrag , und ganz Bedürftigen
wird auf Wunsch die Zahlung erlassen. Die Kurse be¬
ginnen für die Nordhälfte der Stadt Dienstag , den 2g.
April , nachmittags 5 Uhr, in der Schule an der Lehr-
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straße irnö für die Süöhälfte Donnerstag , den 22. April,
■ nachmittags ® Uhr , in der Mittelschule an der Rhein¬

straße. Möchten recht viele diese wohltätige Einrichtung
benutzen!

— Die Jugendgruppe des Vereins Franenbildnng—
Franenstudinm wird durch eine Mittwoch, den 21. April,
nachmittags 5 Uhr, Oranienstraße 15, stattfindende Ber-
anstaltung geselliger Art ihre dieswinterltchc Tätigkeit
ibeschließen. Bisher war der Kreis junger Mädchen zu-
sammengetrcten zum Gedankenaustausch über Fragen
der Kunst oder zur Anregung zur Beteiligung an sozia¬
ler Hilfsarbeit . Die Schlutzveranstaltung soll musikali¬
sche und , deklamatorische Darbietungen bringen , sowie
eine kleine Ausstellung eigener Arbeiten der Mitglieder,
ser es auf dem Gebiet des Kunstgewcrbes oder sonstiger
Leistungen aus Haus oder Küche. — Besondere An¬
ziehungskraft dürfte die Vorführung des Men sen¬
il iekschcn Turnens  durch eine junge Dame aus¬
üben . Da der in Aussicht genommene Vortrag von
Frau Dr . Mensendiek nicht stattfinden konnte, wird cs
um so freudiger begrüßt werden, daß eine ihrer jugend¬
lichen Schülerinnen dieses System moderner Gymnastik
hier bekanntgibt . Gäste, durch Mitglieder des Vereins
Frauenbildung —Frauenstuöium oder der Jugendgruppe
cingeführt , sind willkommen.

— Vortrag Pfarrer Korell. Wie bereits mitgeteilt,
mird morgen Dienstagabend , 8V21 Uhr , Herr Pfarrer
Korell  über die politische Lage im Reich im Saal des
„Münner -Turnvereins ", Platter Straße 16, sprechen.

— Knrverkehr . In der vorigen Woche wurden 2966
Fremde zu längerem und 3148 zu kürzerem Aufenthalt
angemeldet , zusammen 6118. Gesamtfrequenz 35 001
Fremde , wovon 15 933 längeren und 19 069 kürzeren
Aufenthalt hier nahmen.

— Eine neue Eisenbahuhauptwerkstütte wird in
Nied am Main errichtet. Die bisherigen großen Werk¬
stätten in Frankfurt reichen nicht mehr aus , so daß sich
die Eisenbahnverwaltung zur Schaffung einer neuen
Werkstätte bei Nied entschloß.

— Neue Pionierkaserne . Die zwischen Biebrich und
Kastel am Ende der Kaiserbrückc erbaute neue Pionier-
kasernc ist, wie die „Biebr . Tagesp ." mitteilt , soweit ser-
tiggestellt, daß bereits mit den Tüncherarbeiten be¬
gönnen werden konnte. Die ganze Anlage , im soge¬
nannten Willenstil gehalten , macht mit ihren 21  im Vier¬
eck gruppierten Gebäuden einen sehr gefälligen und da¬
bei recht imposanten Eindruck. Sämtliche Gebäude sind
mit Ausnahme des allein nächst dem Rhein stehenden
Offizierkasinos von einer starken Mauer aus Beton
und Quadersteinen umschlossen. Der Kaserne gegen¬
über wird zwischen der Chaussee und dem Rhein der
Wasser- und der Landübungsplatz angelegt . Auf dem
letzteren werden in nächster Zeit mehrere Hallenbauten
zur Aufnahme des Brückentrains ausgeführt . Auch das
Fort Biehler erhält mehrere solcher .Hallenbauten,
welche auf dem über 20 Morgen großen Gelände errich¬
tet werden , das durch die Militärbehörde hinter der
Erbenheimer Straße angekauft wurde . Die neue
Kaserne wird bestimmt am 1. Oktober 5. I . durch das
neugebildete 25. Pionierbataillon bezogen.

— Eine interessante militärische klbungsfahrt unter-
nahm in der Nacht zum Samstag die in Mainz garniso--
nierende 2. Abteilung des Feldartillerie -RegimentS
Nr . 68. Die sämtlichen Batterien rückten nach 9 llhr
nach Gonsenheim aus und unternahmen im nächtlichen
Dunkel Fahrten bis zur Kapelle und nach dem Großen
Sand . Die Näder der Geschütze waren durchweg dicht
mit Stroh umwickelt, um das Geräusch' derselben zu
verhindern . Solche Übungen sind für den Ernstfall be¬
rechnet. Bei dem Feind , der nur das Pferdegetrappel hört,
soll dadurch der Anschein erweckt werden, als habe er
nur eine Abteilung Reiter und keine weit gefährlichere
Artillerie vor sich. Die Übung dauerte bis gegen 12 Uhr,
um welche Zeit die Mannschaften wieder in ihren Kaser¬
nen an der Großen Bleiche und in Kastel eintrafen . Bei
einzelnen Batterien hielt , wie der „M. A." berichtet, das
auf die Radreife sehr fest geflochtene Stroh bis zur Be¬
endigung der Übung.

— Treue Dienste. Mittwoch, den 21. April , werden
es 25 Jahre , daß Frau Charlotte Brinkmann  im
Hause der Frau Emmy Voigt , Sonnenberger Straße 42,
tätig ist. Gewiß ehrend für beide Teile.

— Unfälle. Die Sanitätswache wurde gestern nach¬
mittag um VaS Uhr nach dem Hause Kirchgasse7 gerufen,
mo sich der dort wohnende 18 Jahre alte Händler Louis
Sekura  ans Soll ' es in Spanien eine Kopfverletzung
zngezegen hatte . Nachdem Herr Dt.  H ey man n die
erste Hilfe geleistet hatte , brachte die Wache den Verletz¬
ten nach dem städtischen Krankenhaus . — Dorthin beför¬
derte sie auch den 26 Jahre alten Bäckermeister Karl
Muth  von hier , Zieten -Ring 5 wohnhaft, der heute
vormittag nach 11 Uhr in der Neugasse derart von seinem
Rad gestürzt war , daß er eine Verrenkung des linken
Knies davongetragen hatte.

— Waldbrand . Die Feuerwache wurde gestern mittag
1 Uhr 42 Min . nach dem Distrikt „Rab eng ru nd"
gerufen , wo ein Waldbrand ausgebrochen war , mit
dessen Löschung die Wehr zwei Stunden zu tun hatte.

— Überfahren . Vor einigen Tagen wurde ein
Ojähriges Kind namens Lickvers,  Albrechtstraße 43
wohnhaft , von dem Pferdehändler H. an der Ecke Karl-
und Albrechtstraße überfahren und erheblich verletzt.

- -Jmmobilicn-Versteigcrung. Bei der heutigen zwangs-
veisen Versteigerung des den Eheleuten Zementwarey-
iabrikant Philipp O st zustehenden ein Drittel Jdealanteils an
d->r Liegenschaft Ecke Oranienstraße und Kaiser-Friedrcch-
Ring blieb mit 152 890 M. Kommerzienrat Eduard Bart¬
ling  Letztbietender:

— „Tagblatt"-Sammlungen . Dem „Tagblatt"-Berlaq
aingen zu: Für die durch Hochwasser Geschädigten
; m N a s1a u e r l a n d e : von M. B. 4 M. Im ganzen
Hingen bis jetzt ein : 3066 M. 49 Pf . — Für Mittagessen
^sir 'bedürftige Kinder : von W. O. W. 3 M.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Der Spielplan dieser Woche

erfährt insofern eine Abänderung, als am Samstag, den
24. d. M. lAbonnement/Xi. nickt »Die Fledermaus", sondern

Nossinis Oper „Der Barbier von Sevilla" zur Aufführunggelangt.
* VolkStlieatcr. Wegen Erkrankung von Frau Direktor

Wilhelmy nn-h Frl . Hamm kommt am Montagabend statt
„Der Verschwender" das von Kotzebuesche Lustspiel „Die
deutschen Kleinstädter" zur Ausführung.

* Schreibers Konservatorium (Neues Wiesbadener),
Adolsstraße6. Der Unterricht nimmt von morgen, Diens¬
tag, den 20. April, seinen Fortgang. Bon diesem Tage an
findet eine Neubildung der Kurse statt: Klavier, Violine,
Violoncelli Gesang, die 'gesamte Theorie, Methotik, Pädagogik,
Ästhetik sowie dramatisches Fach, für Oper und Schauspiel
(Mimik,, Gebärdensprache,, Deklamation), fremde Sprachennsw. Die durchaus bewährte Lehrmethode, welche die An¬
erkennung weitester Kreise bisher gesunden hat, wird weiter¬
hin nach streng individuellen Gesichtspunkten weitergeführt
werden. Eine Reihe öffentlicher und interner Vortrags¬
abende der Zöglinge der Anstalt ist auch wiederum für das
neue Trimester vorgesehen.

m Ausftellung
für 6anö \verh , Oewerbe , Runft
-- -----u-m--- - und Gartenbau ====**»*=■
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Um den Bezug der Dauerkarten  möglichst be¬
quem zu machen, wird die Kartenansgabestelle im Ver¬
waltungsgebäude der Ausstellung von Montag , den
19., ab täglich von 8 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends
ununterbrochen geöffnet sein. Soweit irgend möglich,
werden die bestellten Karten sofort ausgestellt und
können sofort in Empfang genommen werden.

Nach einem Telegramm aus Französtsch-Westafrika
hat sich die Truppe S e n e g a l n cg e r , welche das ,Ein-
geborenend-ors auf der hiesigen Ausstellung bevölkern
wird , bereits am 5. ö. M. eingeschisft, und wird am 26.
oder 21. d. M . in Marseille erwartet . Der Vertreter der
englischen Gesellschaft, welche das Dorf errichtet und
durch ihn die Rekrutierung in Afrika vornehmen ließ,
hat infolge widriger Verhältnisse ca. 4 Monate in der
Wildnis und dem Wusch des Senegallandes zubringen
müssen, um die geeigneten Handwerker , Sänger,
Musiker, Krieger nsw. anzuwerben und die Truppe
passend zusammenzustellen. -Einen Dag nach der An¬
kunft in Marseille wird die Karawane Hier eintrefsen
und sofort ihre bereits fertiggestellte neue Heimat in
der Ausstellung beziehen.

Mus dem Landkreis Wiesbaden.
a. Kloppenheim, 17. April . Die Friedhofs-

schänöung  durch Beerdigung eines Schweines auf
dem Gottesacker scheint nun doch noch ihre Sühne finden
zu sollen. Durch einen anonymen Brief wurde die
Staatsanwaltschaft anscheinend auf die richtige Spur ge¬
leitet.

Nassauische Nachrichten.
-r- Königshofen , 18. April . In der vorgestrigen

Nacht wurden in dem Kurhaus „Sanitas " eine Anzahl
Flaschen Kognak, Zigarren und andere Sachen g e »
stöhle  n . Die Diebe haben die gestohlenen Sachen an¬
scheinend auf einem Schubkarren dem Kutscherweg ent¬
langgefahren . Heute morgen waren zwei P -olizeibeamtc
und zwei Polizeihunde hier , um nach den Dieben zu
forschen. Mit welchem Erfolg , ist mir nicht bekannt ge¬
worden.

n. Griesheim , 18. April . Im n a t i o n a l l i Ve¬
ra l e n Verein  sprach gestern abend in zweistündiger
Rede der Landtagsabgeordnete Bürgermeister a. D.
Wolfs -Biebrich über „Die Tätigkeit des preußischen
Landtags ". Der Referent erörterte das Beamten -,
Lehrer - und Geiftlichcnbesoldungsgelsdtz sowie das Ge¬
setz über den Wohnungsgel -özuschu ß.

a. Nied, 18. April . Die hiesigen Lehrer  hatten
für den ü n t e r r i cht in der Gewerbeschule ein Stun¬
denhonorar von 2 M. 30 Pf . statt seither 2 M. verlangt.
Die Gemeindevertretung lehnte den Antrag jedoch ein¬
stimmig aö. — In der hiesigen Gemarkung will die
Eisenbahnverwaltung eine große E i s e n b a h n werk¬
stä t t e errichten und unterhandelt eben mit der Ge¬
meinde wegen Abtretung des erforderlichen Geländes.
Die Eisenbahnwerkstätte würde an den Nieder Wald,
zwischen die Mainzer Landstraße und den Rödelheimer
Weg, kommen. Im vorigen Jahre erwarb der Eisen-
bahnfiskus in demselben Viertel ebenfalls großes Ge¬
lände zur Erbreiterung des Eisenbähnkörpers und
zahlte für Waldgelänöe 60 M . und für Felögelänöe
70 M. Diesmal beansprucht die Gemeinde einen Ein¬
heitspreis von 73 M.

in. Lorch a. Rh., 18. April . Gestern nachmittag ist
hier ans dem Viehanger ein der Stadt gehöriges ein¬
stöckiges Hans gänzlich nieder gebrannt.  Das
Haus befindet sich etwa eine halbe Stunde von hier ent¬
fernt in der Gemarkung . Sein Versicherungswert be¬
trägt 10 000  M . Die Ursache des Brandes ist unbekannt.

nh. Nassau a. «5. L., 18. April . Auf eigenartige Weise
ist vor einigen Tagen der Bahnbeamte a. D. Böhmer
von hier , welcher für den „Verschönerungsverein"
an Ruhebänken Reparaturen ausführte , verun¬
glückt.  Beim Einbleien von Eisen in Felsen ist ihm
"das siedende Blei , jedenfalls wohl dadurch, daß der
Stein noch naß war , ins Gesicht gespritzt. Böhmer hat
erhebliche Brandwunden erlitten . — Im hiesigen „Ge¬
werbeverein " Hielt in der letzten Woche Herr Hand¬
werkskammersekretär S chr ö d e r-Wiesbaden einen
Vortrag  über den sogenannten kleinen Befähigungs¬
nachweis. Der Vortrag war von Handwerkern ziem¬
lich gut besucht. An den Vortrag schloß sich eine lebhafte
Diskussion an.

all. Singhofen , 18. April . Die Leiche des seit vier
Wochen vermißten Schmiedemeisters-Philipp Moll  von
hier wurde gestern in einem mit Wasser angefüllten
Schacht in der hiesigen Gemarkung gefunden. Was Moll
in den Tod getrieben  hat , ist unbegreiflich-, da
er in geordneten Verhältnissen lebt.

X Orauienstein , 17. April . Mit klingendem Spiel
zogen am 15. in der Frühe ungefähr 85 Zöglinge der
hiesigen Kaöettcnanstalt  zum Bahnhof Diez, um
zur HEvtanstalt Groß -Lichterielde bei Merlin überae-
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führt zu werden. Um diese Lücken an der hiesigen An¬
stalt wieder auszusüllen , finden seit drei Tagen Auf¬
nahmeprüfungen statt.
r + Limburg , 17. April. Der in der Nähe der Stadt ge-
legenL SchafsDerg, .durch Wc«geaul>agen, Nu-Hebänke und Schutz,
Häuschen.wusgoiLaltet, ist für die Bevölkerung Lim'burgs un-ö
seiner̂ nächsten Umgebung in den letzten Jahren zu einen;
vielbeinchten Orte geworben, unter dessen Bäumen sie fick
erholt -von den Mühen und Beschwerden oes täglicher
Lebens. Der Verichonernngsvereinder Stadt Limburg -iss
darauf bedacht, die Anlagen  von Jahr zu Jahr zu ver
großern und durch Neuanpflanzungenzu verschönern. Auch ir
diesem Jahre wird ein neu erworbener Länderkomplex«tii
allerlei Arten von Hölzern bepflanzt und durch Anlage vor
geebneten Wegen den Besuchendenzugänglich gemacht. -
Die neuangelegte Parkstraße ist bald vollständig ausge-
baut;  die vor dem neuerbauten -Gymnasium' in AngrifI
genommenen Neubauten  sind in altdeutscher Bauart aus
geführt und geben -diesem Stadtteil ein eigenartiges Ge-
präge. — Die F r ü h jah r sg ast spi e l e der Direktion
eratl -stcger werden von den Bewohnern Limburgs -unt
seiner Umgebung stark besucht. Um dem Publikum Ad
wechs-Mng zu bieten, vermittelte die Direktion ein dreimalige)
Gastspiel des Herrn Willy Schweisguth  aus Wiesbaden
und zwar 'am  18., 20. und 22. April. Herr Schweisguth wirij
in Alt-Heidelberg den Dr. Jüttner , in „Flachsmann als Er.
zieher den Regierun-gsschulrat Dr. Prell und in „Madam»
Sans -Gsne den Napoleon spielen.

co.  Oberweyer bei Limburg , 17. April . Bei der hier
stattgefundenen B ü r g e r m e i st e r wa h l wurde der
seitherige Bürgermeister Schmidt einstimmig wieöerae-
wählt.

i . Hcckholzhanscu, 18. April . Das 3 Jahre alte Söhn-
chen der Familie Friedrich von hier ertrank  in dem
am Hause seiner Eltern vorbeifließenden Kerkerbach.

Aus der Umgebung.
I. Mainz, 19. April. (Eigener Drahtbericht.) Minister

Breitenbach  empfing heute hier eine Deputation
der Ried gemeinden  in Angelegenheit der Ried-
b a h n. Landtagsabgeordneter Molthan trug dem Minister
die Wünsche der Riedbewohner vor, die darin gipfelten, die
geplante Riedbahn in Gustavsburg einmünden  zu
lassen. Im Namen der Mainzer Handelskanrmer sprach
Stadtverordneter Feine, im Namen der Mainzer Industri¬
ellen Kommerzienrat Haffner, namens der Gustavsburger
Industriellen Direktor Carstanicn. Minister v. Breitcnbach
erwiderte, daß er sich vorläufig noch nicht binden könne, da
man erst die technischen Sachverständigen zu hören hätte.
Er sei aber dafür, daß, wenn die Bahn zustande käme, sie in
Gustavsburg einmünden solle. Der Audienz wohnten noch
bei: Bürgermeister Rauch und Kraft von den Riedgemein-
den, EisenbahndirektionspräsidentMichaelis von hier, Regic-
rungsrat Falkcnberg und Baurat Stahl.

* Mainz, 19. April. Rheinpegel:  1 m 30 cm gegen
1 m 39 cm am gestrigen Vormittag.

GerrchtssanL.
Wiesbadener Strafkammer.

Ans der Suche nach einem Kind.
Den Eheleuten Bierkutscher Jakob R. in Heidel¬

berg  sind die Elternfreuden bisher versagt geblieben.
Da kam man denn aus den Gedanken, ein fremdes Kind
als eigenes anzunehmen , und derweilen man nicht
wollte, daß dritten in ihrer Umgebung bekannt werde,
wie sic endlich an das Ziel ihrer Wünsche gekommen
seien, benutzte die Frau einen Lefuchsweiscn Aufenthalt
in Flörsheim  zu dem Versuch, sich über die be¬
stehende Kalamität hinweg-zuhelfen. Die Frau wandte
sich zunächst an eine hiesige Stellenvermittlerin um Rat,
wie sie das erstrebte Ziel erreichen könne, und diese war
ihr auch gleich mit ihrem Rat zur Hand. Zeitweilig
war bei ihr ein stellenloses Dienstmädchen im Logis
gewesen, das in diesen Tagen gerade ihm unter den
gegebenen Verhältnissen nicht allzu willkommene
Mutterfreuden zu erwarten hatte. Mit diesem Mäd¬
chen brachte sie die Frau aus Heidelberg in Verbindung,
und man wurde auch bald handelseins . Der Ehefrau
R. war es darum zu tun , nach Möglichkeit Vorsichtsmaß¬
nahmen dagegen zu treffen, daß die eigentliche Mutter
des Kindes eines Tages komme und dieses zurückoer-
lange,' man traf daher ein Abkommen, wonach die
Dienstmagd das Familienbuch der Ehefrau R. erhielt,
und wonach die Anmeldung lies Kindes beim Zivil¬
standsbeamten unter deren Namen zu erfolgen hatte,
während die richtige Ehefrau R. unter dem Namen einer
Ehefrau H. von hier die Anmeldung tatsächlich bewirke.
Das geschah denn auch, und die kinderhungrige Frau
wäre am Ziele ihrer Wünsche gewesen, wenn nicht die
Dienstmagd ihre Anmeldung bei der Polizeibehörde un¬
terlassen hätte , und wenn nicht bei den Nachforschungen
nach ihrem -Aufenthalt die Polizei hinter das Geheim¬
nis gekommen wäre . Unter den gegebenen Werhätt-
nissen sah sich die Frau , die übrigens dem Kind eine gute
Mutter ist, wegen vorsätzlicher Veränderung des Per¬
sonenstandes und zugleich wegen intellektueller Urkun¬
denfälschung vor den Strafrichter zitiert . Bei der Ver¬
handlung vor der hiesigen Strafkammer hatte die Frau
das K̂ind mit zur -Stelle geschasst, damit sich das Gericht
selbst davon überzeuge, welch hübscher, freundlicher, jun¬
ger Erdenbürger cs sei, und daß ihm bei ihr absolut
nichts abgehe. Das glaubte man ihr denn auch und ließ
sie nicht nur mit der geringen Strafe von einer Woche
Gefängnis davon, sondern man erklärte sich auch sowohl
auf seiten des Gerichtshofs wie des Vertreters der An-
klagebehvrde bereit , ein event-uelles Gesuch der Frau
um Umwandlung der Gesängnisstrafe in eine geringe
Geldstrafe zu untersttutzen.

= Frankfurt a. M., 17. April. Im Vororte Bockenhcim
war am 6. März eine dort wohnende Witwe Becker in
Haft genommen  worden , weil sie ihre Kinder vom
katholischen Religionsunterrichte  fernhiclt
und in freireligiösen Unterricht  schickte. Gestern
wurde die Frau zum zweiten Male aus dem gleichen Grunde
in dreitägige Haft genommen, da sie auf ihrer Weigerung,
die Kinder zur katholischen Kirche zu schicken, beharrte. Be¬
gründet wird die Hafistrafe mit einer in Bockenheim noch
gültigen Verordnung aus dem Jahre 1726. Um der Frau
ans Leder zu können, mußte man also eine verstaubte Ver-
ordnuna aus einer beinahe 200 Jahre zurückliegenden Lett
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'ausgraben ! Das ist so ziemlich das Stärkste , was an Be¬
folgung antiquierter Gesetze, die auf die Gegenwart wie die
Faust aufs Auge paffen, geleistet werden konnte. Mancher
wird angesichts dieses Falles wieder einmal das Wort des
größten Frankfurters zitieren : „Es erben sich Gesetz und
Rechte . . . _ _

Kleins Chronik.
Ei » sozialdemokratischer Gemeindevertreter als

IBrandstifter . Eine aufsehenerregende Affäre .wird nn
!Osten Berlins viel besprochen . Vorgestern war in früher
Morgenstunde in der Gastwirtschaft von Albert Gorgas
in Rnmmelsbnrg , Lückstraße 70, Feuer ausgebrvchen.
Die .Feuerwehr stellte fest, dotz -d>as Feuer an -gelegt roar,
und ernrittelte nach kurzer Zeit , daß der Wirt , Albert
Gorgas , das Feuer selbst angelegt hatte . Gorgas , der
sozialdemokratischer Gemeindevertreter von Rnmmels-
burg ist, wurde sofort von der Kriminalpolizei verhaf-
Itet ; auf dem Pvlizeibureau legte er ein Geständnis ab.
Der durch den Brand verursachte Schaden beträgt meh¬
rere tausend Mark.

Ein Familiendrama spielte sich gestern vormittag in
oer Wohnung des Ingenieurs Tauchert in der Erseu-
bahnstraße 9 in F-ürstemvalde ab . In Abwesenheit ihres
Ehemanns steckte die Frau das Schlafzimmer in Brand
und versuchte , sich durch Offnen der Schlagader am Hals
und der Pulsadern zu töten . Schwer verletzt und halb
verbrannt wurde die Frau von herbeieilendeu Hausbe¬
wohnern ansgefunden , während ihr drei Monate altes,
im Bett liegendes Kind bereits verbrannt war . Der
Anstand der Frau ist Hoffnungslos . Die Ursache zu der
Verzweiflungstat ist unbekannt . ,

72 Häuser eingeäschert . An dem Orte Paßtorhaza bei
Stein am Anger (Ungarn ) sind bei einer Feuersbrnnst
72 Häuser cingeäschert worden , wobei einige Personen
schwere Verletzungen davontrugen . Man befürchtet, daß
mehrere Greise und Kinder in den Flammen umgekommen
sind.

Ein schwerer Weststurm im Sund und in dem Belt
verursachte eine Reihe von Schisfsnnsällcn . Der Rostocker
Dampfer „Albert Zelck" ist bei Falsterbo in Schweden ge¬
strandet und voll Wasser gelaufen . Der deutsche Schoner
„Statt " geriet bei Amagar auf Grund , wurde leck und mußte
den größten Teil seiner aus Roggen bestehenden Ladung
über Bord werfen.

55 Personen bei einenr Hotelbrand umgekommen . Das
nach dem Erdbeben aus Holz ausgebaute Hotel St . George
«n San Francisco ist insolge Explosion eines Gasofens
vollständig niedergebrannt . Von 230 Gästen werden 55 ver¬
mißt . Wahrscheinlich sind dieselben in den Flammen um-
gekommen. Außerdem wurden zahlreiche Personen verletzt.
Bisher wurden 5 Leichen geborgen.

Eine dreifache Kindesmörderin verhaftet . In Mühl¬
dorf am Inn wurde eine 23jährige Dicnstmagd wegen drei¬
fachen Kstldesmordes verhaftet . Sie hatte dreimal nach¬
einander ihre neugeborenen Kinder umgebracht . Das erste
hatte sie im Garten vergraben , die beiden anderen in die Alz
geworfen . _ _ »_

Leiste Nachrichten.
Die Lage irr dev Türkei.

Koustantmopel , 18. April . 9tatf) den lehicn Mel¬
dungen sind die jungtürkischcn Offiziere des Adria,
lnopeler und des Salonikier Korps bereits vollkommen
Herren der Lage . Die Offiziere überwachen wieder den
^gesamten Depcschenverkehr und sorgen für Ordnung,
idie nirgends gestört ist. An einigen Orten sympathi-
lsierten wohl die mohammedanischen Geistlichen und
andere Anhänger des alten Regimes mit dem jetzigen
Umstürze , wagen jedoch keine offene Opposition.

Konstantinopel , 18. April . Aus dem in der Kammer
lverlesenen Berichte der nach T a d scha l t s cha enr-
fsandten Deputation ist noch nachzutragen , daß die Depu¬
tation mit großen Ehren empfangen wurde . Die Offi-

>ziere, die mit der Deputation verhandelten , legten ihr
!die Frage vor , ob die Konstitution bedroht sei. Die
Deputation stimmte hierüber ab, wobei 15 Abgeordnete
imit ja , 16 mit nein  stimmten . Zwei Abgeordnete gäbe«
weiße Zettel ab.

Ein Interview Mukhdar-Paschas.
8 . H .Athen , 19. April . (Eigener Drahtberichl deS

„Wiesbadener Tagblatts " .) Der Korrespondent des
„Berl . Lok.-Anz ." hatte eine Unterredung mit dem bis-
hörigen Kommandeur des 1- Korps , Mukhdar -Pascha.
Aus dieser Unterredung geht hervor , daß Mukhdar-
Pascha mit Leichtigkeit den Aufstand im Keime hätte
Unterdrücken können , aber das Ministerium und das
Parlament waren zu feige  gewesen . Gerade an dem
;Tage , an dem er von Konstantinopel abwesend war,
«sei der Aufstand ausgebrochen . Bei dem Aufstand sind
nur etwa 60 Bataillone der Garnison in Konstanti-
inopel beteiligt und zwar ausschließlich Soldaten und
Unteroffiziere ; von Offizieren nur solche, die früher
wegen Untauglichkeit entlassen sind . Da die Steuern
Augenblicklich nicht nach Konstantinopel geschickt wer-
den , so würde dem augenblicklichen Regime das Geld
bald ausgehen . Die Meldung über die beabsichtigte
Abdankung  des Sultans hält Mukhdar -Pascha
'nicht für zuverlässig . Das sofortige Vorrücken der
-Truppen nach Konstantinopel erachtet er nicht für
ratsam . Das 2., 3. und 4. Armeekorps würde am
besten tun , erst später nach Konstantinopel zu rücken,
wenn die Verwirrung  größer geworden wäre.

V- Die Entsendung deutscher Kriegsschiffe.
8 . K Kiel , 19. April . (Eigener Drahtbericht deS

.„Wiesbadener Tagblatts " ) . Bon hier wird gemeldet,
daß ein Sch tffs  g eschw ad er  noch heute den Befeyl
erhält , nach dem Mittelmeer  zu gehen . Es sind dies
die Kreuzer „Gneisenau ", „Lübeck" und „Berlin ". Außer¬
dem wird das sich bereits im Mittelmeer befindliche Be¬
gleitschiff der „Hohenzollern ", der Kreuzer „Ham¬
burg ", beordert werden , nach der Türkei zu gehen . Das
Geschwader soll die deutschen Interessen in der Türkei
wahrnehmen.

Bulgarien als Nuhestifter?
Sofia , 18. April . Die Bewegung  unter der Be¬

völkerung , namentlich unter den Offizieren,  zu¬
gunsten eines Einschreitens Bulgariens  gegen
die Türkei wächst ständig . „Netscherna Posta " erklärt , oa
die Großmächte nicht wirksam intervenieren könnten,
müsse Europa Bulgarien das Mandat übertragen , in
der Türkei Ruhe zu stiften . Die halbamtliche „Wreme"
schreibt : Wenn nicht baldigst der jetzigen Anarchie ge¬
steuert werden könne , trete an Bulgarien die Pflicht
heran , vom Gesichtspunkte der Humanität  und der
eigensten Lebenstntereffen ein - für allemal in dem
Lande O r ö n u n g zu schaffen, wo ewige Unruhe herrsche
und fortwährend Christenblut vergossen werde . Bul¬
garien mit seiner musterhaften Armee sei hierzu ge¬
nügend stark . _ __ _ ___ _______ _ _

Eine Masscndcmokratisicrung des französischen diplo¬
matischen Korps ',

wb . Paris , 19. April . Dein „Matin " zufolge hat
der Minister des Auswärtigen Pichon vor einiger
Zeit die Mitglieder des französischen diplomatischen
Korps mittels Rundschreibens  aufgefordert , für
ihre etwaigen Adelsprädikate  die erforderlichen
Belege einznsenden . damit dieselben amilich geprüft
werden könnten . Den Anlaß zu diesem Rundschreiben
habe die Tatsache gegeben , daß verschiedene Vertreter
der französischen Republik im Auslande diplomatische
Schriftstücke mit A d e l § Prädikaten Unterzeichneten,
auf die sie keinen Anspruch hatten . Auf das Rundschreiben
PichonS feien bisher nur sehr wenige Antworten mit
den erforderlichen Dokumenten eiiigegangen , so daß
man sich, wie der „Matin " bemerkt , auf eine Mas sen-
d e m o k r a t i s i. e r u n g des französischen
diplomatischen Korps  gefaßt machen müsse.

Die Lage in Persien.
Täbris , 18, April . Die Lage  wird mit jedem

Tage k r i t i sch e r . Die B r o t v o t r ä t e der Stadt
werden nur noch etwa vier Tage reichen . Sattar -Kban
weigert sich, von seinen Vorräten der hungernden Be¬
völkerung abzugeben . Die Bäckereien sind geschlossen.
Die Verhandlungen der friedlichen Parteien mit Ain
es Danleh  sind ohne Resultat verlaufen . Dre
Fidoi gestatten den Ausländern nicht , Täbris zu ver-
lassen . Die Konsularposten , die die einzige Verbindung
bilden , liegen unabgesandt da , weil es an Postpferden

Petersburg , 19. April . Der russische Generalkonsul
in T ü b r i S, der in Petersburg eingetroffen ist, äußerte,
-daß die ,Lage dort bis zur Unmöglichkeit aufregend und
die Hungersnot  ganz furchtbar sei. Mütter mit
ihren Säuglingen sterben auf offener Straße vor
Hunger , Tausende wanken vor Hunger ermattet um¬
her . Der Generalkonsul fuhr ans TäbriS ab , ohne per¬
sönlich Schwierigkeiten zu finden , doch suchte man sc-n
Gepäck zurückzuhalten , bis es auf Intervention der
anderen fremdländischen Konsuln freigegeben wurde.
Der Generalkonsul hat dem Minister bereits Bericht
erstattet . Heute beginnen im Ministerium des Äußeren
die Beratungen über die Täbriser Ereignisse.

Ern Erdstoß in Sachsen.
Plauen i. B -, 19. April . (Eigener Drahtbericht .) Wie

dem „Vogtl . Mz ." aus Brambach  gemeldet wird , er¬
folgte dort gestern vormittag ein ziemlich heftiger Erd¬
stoß . _

Kontinent al - Telegravhen - Kompagnie.
Lemberg , 19. April . Eine Gruppe jungruthe-

n i s ch e r S t u d e n t e n wollte heute vor das L -tatt-
l,altereigebäude und dann vor das Haus der Familie
Siczynski ziehen , um Kundgebungen  zu heran-
Italien wurde jedoch von der Polizei zerstreut . Hieraus
zogen 'die Studenten vor das Strafgerichtsgebaude . m
welchem sie Fensterscheiben zertrümmerten . Auf dem
Rückwege wurden tu dem altruthenrschen National¬
hause gleichfalls ein Fenster eingeworfen . .

Paris , 19. April . Dem „Echo de Paris " wird aus
Casablanca gemeldet , daß der Kaid - EI Glaui
namens des Sultans den scherifischen Beoorden unter-
sagt habe die Erwerbung von Grundstücken durch die
Europäer oder eine Handels gesetzliche Verbindung , der
letzteren durch amtliche Ermächtigungen zu bestätigen.
Dieses Verbot habe unter den Mitglieder „der europä¬
ischen Kolonie eine sehr peinliche  Überraschung

l)eX mSmcUM.  April . Der Bischof bon Albi.
Msgre . Mignot , hat den streikenden Wollkremplern
500 Frank gesandt , der konservative Deputierte Reilte
hat ihnen eine Unterstützung von 12 000 Frank zu-
gesagt.

Dcpeschenbureau Herold.
llck. Haag , 19. April . Die K ö n i g i n W i l h e l m l n e

unternahm gestern wieder dreimal Spaziergänge von je
20 Minuten Dauer im Schloßgarten.

bä . Paris , 19. April . Die vier politischen Ge¬
fangenen,  welche im Gefängnis von Clairveaux
meuterten,  weil durch die Vertagung des Senats
die Annahme der Amnestie -Vorlage verzögert wurde,
sind nach dem Gefängnis von Chaumont übergefuhrt und
unter die gemeinen Verbrecher eingereiht worden.

bä . Orleans , 19. April . Die Kaufmannschaft be¬
schloß mit 1939 gegen 317 Stimmen die Feier der
Heiligsprechung der Jungfrau von
Orleans  unter Ausschluß der Freimaurer zu

Plaue » i. V., 19. April . (Eigener Drahtbericht .) Wie
n Boatl Anz." aus Treuen  gemeldet wird , brannte
lte" früh das dem Vizepräsidenten der 2. sächsischen
mmer Geheimrat Opitz gehörige Herrenhaus bis aus
Umsaffungsmauern nieder . Die Entstehungsursache des

uers ist unbekannt.
«b . Berlin , 19. April . Dem Reichstag  ist das

-idie'-te Berner Übereinkommen  gum Schutze von’ , 1 cwwMur und Kunst, sowie die Bearundung

den Entwürfen des Gesetzes, betreffend die Änderungen des
Gerichtsverfaffungsgesetzes , einer Strafprozeßordnung uriD
eines Einführungsgefetzes zu den beiden Gesetzen zugegangen.

rvb. Paris , 19. April . In fieiu  wurde gestern ein crnf
dem »stadtplatze abgehaltenes Meeting der ausständigen
Knopfarbeiter durch Kavallerie  auseinandergetrieoen.
Gegen den Sekretär des Knopfarbeitershnidikcrtes, P a t e I ,
wurde ein Haftbefehl erlassen, weil er rn einer Neide Be¬
leidigungen gegen die Armee ausgestoßen hatte . Patel istgeflüchtet.

bä . New Pork , 19. April . Ein Unbekannter bot der
Regierung 100 000 Dollar , wenn sie das Verfahre -,
gegen die Schmuggler von Darnen - Toiletten
Niederschlage.  Das Angebot wurde abgelehnt . Es
besteht die Vermutung , daß angesehene Grauen in dt«
Affäre verwickelt sind.

Letzte Sandelsttachetchte».
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgaffe 16.)
Frankfurter Börse, 19. April , mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 198.40, Diskonto -Kommandit 187.50, Dresdner Bank
149, Deutsche Bank 240.50, Handels -gesellschaft 171. (Staats»
bahn 148.80, -Lombarden 18.50, Baltimore und Ohro 111.7g
Gelsenkirchen 184, Bochumer 224, Harpener 192, Türkenlose
144.50, Norddeutscher Lloyd 86.90, Hambuvg -Amerika-Pcrket
117.40, 4proz. Russen 85.40, Phönix 169.25. Tendenz : fest.

Wiener Börse. 19. April . Österreichische Kredit -Aktien
629.50, Staaisbahn -Aktien 689.50, Lombarden 109.70, M<üz.
noten 117.23. Tendenz : fest.

Hffentlicher Wetterdienst.
Wettervoraussagen

für den 20. April:

?. der Dienststelle Frankfurt a. M.
(MeteorologischeAbteilung des Phystkal. Vereins):

Heiter , meist trocken, warm , südliche Winde.

z,  der Dienststelle weilburg
(LandwirtschaftSs chule) :

Im allgemeinen heiter und warm , doch
Gewitterneigung anhaltend.

Genaueres durch die Frankfurter und Weltbürger
Wetterkarten (monatl. je 60 Pf .), welche am .Tagblätt-
HauS" Langgasse 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt-Aaentur Wilhelmstraße6 und in der
Tagblatt -Zweigstcl!eBiSmarckrmg29 tägl. ausgehängt.

Meteorolog. Beobachtungen . Station Wiesbaden.

17. April.

Barometer aufv » u.Normal-
. schwere . . .

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspannnng (Millimeter)
Stelatioe Feuchtigkeit C/o)  .
Windrichtung . . . . . .
NiederschlagShöhc(Millim. - .
höchste Temperatur (Celsius) 19.7.

7 Uhr
morgens

752.6
763.1

7.2
5.4

72
SO . 2

751.9
761.8
19.3
6.5

39
W. 2

761.5
761.8
12.1
7.3

69
NW. 1

752.0
782.2
12.7
6.4

60.0

Niedrigste Temperatur 5.7.

18. April. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
«achm.

9 Uhr
abends. Mstt« .

Barometer auf Oou. Normal-
schwere .

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspannung (Millrmeter)
Relative Feuchtigkeit(<7o) .
Windrichtung.
Nüderschlagshöhe(Bbllim.) .
Höchste Temperatur (Celsius) 2

749.8
760.1

8.4
6.8

82
SB. 2

1.9. Nie

748.3
758.2
21.7
5.7

30
SW . 3

irigste T

748.9
759.0

14.8
8.1
65

W. 2

Mpcratu

749.0
7591

15.0
„6.9
59.0

: 7.3?

Auf- und Untergang für Sonne(o) und Mond(Q).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach miitcleuropSifcherLeit.)

April.

20.

!im Süden I Aufgang
Uhr Min. Uhr Min.
12 26 15 27 f7

Ferner tritt ein für den Mond:
Minuten morgens Neumond.

26 ||5 5735. 17
Am 20. April 6

W"« -
' Uhr

Geschäftliches.
Zu Bfamilienfesillchketten , ( Jp.

Seilschaften usw . empfehle ich
Münchner , Pilsner , Halmbaeher
ra. Germaniabter in den mit EisküJjj,
Vorrichtung versehenen Bffierfnss *
maten ; dieselben Biere auch in Flasohen.

M . Muhl , Friedriehstr . 10. Tel . 2888.
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Nr. ISO. 2lbcnd-Ausgäbe, 1. Blarr.

Wirtschaftliche und soziale Wochenschau.
Aus den vielen Berichten über das OstergeschSft ist zu

entnehmen , daß es sich doch befriedigender entwickelte, als
man erwartet hatte . Der Detailverkehr war namentlich in der
Konfektions- und Putzbranche recht rege, wie sich denn über¬
haupt nicht verkennen läßt , daß das Frühjahr etwas mehr
Leben  in Handel und Wandel auslöst . Tritt dies auch nicht
allzu deutlich zutage, so hat es seinen leicht verständlichen
Grund darin , daß die Stagnation auf allen Gebieten einen
Grad erreicht hatte, der nicht so schnell wieder zurückgehen
kann . Die Kräfte, die auf eine Besserung hinarbeiten, sind
gegenüber den die hohe Ungunst bedingenden Faktoren noch
zu  schwach , um schon siegreich durchzudringen . Aber vor¬
handen sind die belebenden Kräfte immerhin schon. Da ist
vor allem das Wiederaufleben der gewerblichen Unter¬
nehmungslust zu nennen , die seit März wieder starker sich
betätigt als im Vorjahr und selbst als 1906. Da sind die
freundlicheren Aussichten, die sich dem Baugewerbe in zahl¬
reichen Städten und auch auf dem platten Lande eröffnen. Da
ist vor allem auch die stärkere Nachfrage nach Arbeitern und
die wieder kräftigere Zunahme der gewerblich Beschäftigten.
Alle diese Anzeichen vereinigen sich, um auf das trübe Bild
der Gegenwart einen belebenden Hoffnungs¬
schimmer  zu werfen. Andererseits fehlt es freilich auch
nicht an neuer Beunruhigung . Kaum glaubte man , die Orient¬
frage werde wenigstens für längere Zeit wieder ihren bedroh¬
lichen Charakter verlieren, als die Welt gleich nach Ostern mit
dem gewaltsamen Sturze des jungtürkischen Regiments in der
Türkei überrascht wird. Es handelt sich um einen militäri¬
schen Putsch , dessen Folgen und Wirkungen noch nicht ab¬
zusehen sind. Neue Verwicklungen ernster Natur werden
befürchtet.

Natürlich übten die Nachrichten aus Konstantinopel einen
konsternierenden Eindruck auf die Börsen aus . Noch war der
Börsenverkehr in der Erholung begriffen, und schon wird die
ruhige Entwicklung der Geschäfte wieder jäh unterbrochen.
Aber fast noch beängstigender waren die Vorgänge, die sich
auf dem amerikanischen Getreidemarkt abspielten . Eine ganz
ungewöhnliche, aber in Amerika leider nicht seltene Preis¬
treiberei  setzte in Weizen ein und alarmierte den inter¬
nationalen Getreidemarkt in außergewöhnlicher Weise. Ohne
das Detail der Vorgänge zu kennen , darf man annehmen, daß
es sich bei den Preistreibereien um nichts anderes als Speku¬
lationsmanöver der schlimmsten Art handelt , die in den Markt¬
verhältnissen nicht begründet sind. Es ist richtig, der Saaten-
etandsbericht vom 1. April zeigte für Amerika, kein günstiges
Bild gegenüber dem Vorjahre. Aber gerade die Beurteilung
der Saaten für den 1. April ist nichts weniger als schon maß¬
gebend für den Ausfall der kommenden Ernte . Das ergibt sich
aus der Erfahrung in früheren Jahren . Der unfreundliche
Saatenstandsbericht mußte aber der Spekulation zum Sprung¬
brett für ihre privaten Zwecke dienen. Es ist nicht zu über¬
sehen, welche Engagements die Baissiers in Weizen laufen
hatten, aber jedenfalls müssen sie so umfangreich gewesen
sein, daß bei einer Drehung der Preistendenz eine sofortige
Ausführung der Lieferungsverpflichtungen zur Unmöglichkeit
wurde. Und darin scheint der Grund der wilden Preishausse
?u liegen. Die öffentliche Meinung ist selbst in den Ver¬
einigten Staaten über diese künstliche Getreideverteuerung so
»rregU daß die Regierung sich veranlaßt sieht, diese Erregung
durch Ankündigung eines Terminverbots für Getreide zu be¬
schwichtigen. Wenn auch auf den europäischen Getreide¬
märkten die Steigerung der amerikanischen Plätze nicht in
vollem Umfange mitgemacht wurde, so bedeutet doch jede
weitere Preiserhöhung für Brotgetreide angesichts des an sich
schon hohen Preisstandes eine verderbliche Belastung des
Konsums. Daß einige Spekulanten in Amerika aber die Macht
haben sollten, der ganzen Welt die Bewegung der Getreide¬
preise ohne .jede Rücksicht auf das tatsächliche Verhältnis von
Angebot und Nachfrage diktieren zu können, das ist eine so
u n e r h ft r t e Erscheinung , daß man ebenso sehr nach den
Ursachen als nach den Mitteln forschen sollte, um eine solche
Erscheinung unmöglich zu machen. Überhaupt sind die
Amerikaner wieder mit größter Ruhe dabei, aus der Uneinigkeit
Europas für sich Vorteile zu ziehen. Das sieht man augen¬
blicklich an der Revision ihres Zolltarifs. Erst erweckte man
von Amerika aus den Anschein, als ob der neue Tarif eine Er¬
mäßigung der Hochschutzära bedeuten sollte, was zur Folge
hatte , daß man auch bei uns die Tarifrevision ■vTkommen
hieß. Nachdem aber der Entwurf die parlamentarischen
Stadien so ziemlich durchlaufen hat und bald Gesetz weiden
wird, erkennt man , daß die Revision nichts weniger als den
Zweck verfolgt, die Einfuhr fremder Produkte nach Amerika
zu erleichtern , sondern daß er ganz und gar darauf zuge-
sebnitten ist, die amerikanische Industrie ' vor der Konkurrenz
des Auslandes zum Teil noch stärker, als es bisher schon der
Fall war, zu schützen. Das ist gewiß das gute Rächt der
Amerikaner , aber verhängnisvoll ist es für die europäischen
Exportländer , daß Amerika seinen Willen durchführen kann,
ohne eine gemeinsame und einheitliche Gegenaktion der euro¬
päischen Länder befürchten zu müssen.

Ans dem Jahresbericht der Handelskammer Wiesbaden.
IV.

Textilwaren.
Leinen-Industrie. Der Geschäftsgang war im Laufe des

Jahres 1908 ein sehr verschiedenartiger . Im ersten Vierteljahr
war er äußerst lebhaft, im zweiten und dritten hingegen infolge
der allgemeinen Ruhe ein sehr schleppender. Gegen Schluß
des Geschäftsjahres war die Geschäftstätigkeit wieder in nor¬
male Bahnen zurückgekehrt.

Leinen - und Baumwollgarne  haben seit An¬
fang des Jahres empfindliche Rückgänge aufzuweisen ; die
Preise für Gewebe sind ebenfalls dementsprechend gesunken
und jeder muß an seinem Lager einen erheblichen Minder¬
wert. abschreiben . Der Konjunkturverlust muß von den
Detailleuren und Grossisten fast gänzlich getragen werden,
während der in der Hausseperiode erzielte Konjunkturgewinn
‘-erhältnismäßig wenigen, hauptsächlich amerikanischen Groß-
Spekulanten zufiel. Es wäre dringend geboten, wenn den ver¬
derblichen Machenschaften dieser Leute ein Riegel vorge¬
schoben werden könnte.

Der Geschäftsgang des Detail - , Wäsche - und
Ausstattungsgeschäftes  war im abgelaufenen Jahr
-in durchaus befriedigender. Auch derjenige Teil der Wies¬
badener Kundschaft, der bis vor wenigen Jahren vielfach aus¬
wärts kaufte, hat offenbar auf Grund manch unliebsamer Er¬
fahrung wohl schon einsehen gelernt, daß die auswärtigen
Firmen keinesfalls größere Vorteile zu bieten vermögen als
die ortsansässigen angesehenen Firmen und kauft jetzt bei

Wirsi -aSsnes Tayviam»

diesen. Trotz alledem ist hier in Wiesbaden noch ein sehr
zahlreiches Publikum , leider nicht nur aus den Zugezogenen,
sondern zum großen Teil auch aus Ansässigen, Privaten , wie
Hoteliers usw. besteherd , vorhanden , das immer noch glaubt,
es müsse auswärts kaufen und käme dabei billiger und besser
zurecht als am Platze . Ein objektives Vergleichen der ver¬
schiedenen Angebote dürfte diese Verbraucher selbst, davon
überzeugen, wo ihnen größere Vorteile geboten werden, hier
oder auswärts.

Banken und BSrse.
— Deutsche Reiclisbank. Der Rückfluß zur Reichsbank

hat in der diesmaligen Berichtswoche kräftige Fortschritte ge¬
macht, immerhin ist die vorangegangene Anspannung noch
nicht völlig ausgeglichen. Die Bank verfügt jetzt über eine
steuerfreie Notenreserve von 43 111000 M. gegen eine Noten¬
steuer von 133 928 000 M. a.m 7. April und eine Notensteuer
von 29 624 000 M. am 15. April 1908. Der Wechselbestand
hat sich um 126.71 Millionen Mark (i. V. 112.81 Millionen
Mark) verringert , der Lombard um 21.92 Millionen Mark
(27.65 Millionen Mark), womit ersterer um 118 Millionen,
letzterer um 33 Millionen hinter seiner vorjährigen Höhe
zurückblefbt . Dagegen ist der Effektenbestand mit 362 um
208 Millionen Mark höher , als im Vorjahr. Man wird wohl an¬
nehmen dürfen , daß nach der bevorstehenden Begebung der
neuen Reichsanleihe dieser Posten bedeutend zurückgehen
wird. Die Depositen haben um 30.25 Millionen Mark (34.92
Millionen Mark) zugenommen. , Der Metallbestand wird mit
1053.89 Millionen Mark aufgeführt, was eine Zunahme um
47.04 Millionen Mark gegen die Vorwoche in sich schließt. Der
Goldbestand mit 793.35 Millionen Mark hat sieh um 41.85
Millionen Mark vermehrt . Im ganzen geht der Metallbestand
um 138 Millionen Mark über seine vorjährige Höhe hinaus.
Und im ganzen sieht sich der Status recht gut an.

* Bank für industrielle Unternehmungen, Frankfurt a. M.
In der außerordentlichen Generalversammlung wurde der erste
Punkt der Tagesordnung, der Antrag des Herrn Stadtrat
Dr. Weill-Karlsruhe auf Liquidation  der Gesellschaft, mit
1782 gegen 500 Stimmen abgelehnt. In der Begründung seines
Antrages sprach der Antragssteller auch von der Eventualität
eines weiteren Aktienrückkaufs oder aber eines freihändigen
Verkaufs der vorhandenen Effekten-Bestände an die Aktionäre.
Beides wurde von Seiten der Verwaltung als undurchführbar
bezeichnet . Der Antrag eines Aktionärs, die durch die General¬
versammlung erwachsenen Kosten Herrn Dr. Weill aufzu¬
bürden , wurde zurückgezogen.

* Sproz. Goldherds der St. Louis- u. St. Francisco-Eisen-
bahn. Ein Syndikat, bestehend aus dem Bankhaus Speyer in
New York und Frankfurt a. M., sowie der Deutschen Bank,
übernahm 15 Millionen Dollar öproz. Goldbonds der St. Louis-
and San Francisco-Eisenbahn.

Anleihen.
X X Dia neue inländische Anleihe. In den nächsten Tagen

wird die neue Anleihe des Reichs und Preußens  mit im
Vordergrund , der Börsenbesprechung stehen. Es scheinen
wieder Experimente gemacht werden zu sollen ; ein Verfahren,
bei dem man schon einmal gerade keine glückliche Hand hatte.
Die Neuartigkeit der Emission soll diesmal darin bestehen,
daß dem Publikum überlassen bleibt, entweder 4proz. oder
3%proz. Reichsanleihen oder Konsols zu zeichnen. Für
4proz. würde eine Karenzzeit von etwa 5 Jahren betreffs einer
Konversion, wie auch ein Emissionspreis von etwa 102 in Aus¬
sicht zu nehmen sein, während die BVüproz. Anleihe zu einem
unter Pari blei benden Emissionskurs an geboten wird. — Aus
diesem doppelartigen Anleiheverhältnis spricht eine große Un¬
sicherheit.

w. Anleihe der Stadt Helsingfors. (Drahtbericht ) Ein
unter Führung der Vereinsbank in Hamburg stehendes Kon¬
sortium übernahm die 4%proz . Anleihe der Stadt Helsingfors
im Betrage von 16 Millionen finnischen Mark.

B ®rg - und Hüttenwesen.
w. Lanyon Ems  Company . (Drahtbericht .) Für die Lanyon

Zinc Company wurde wegen Nichtbezahlung der Zinsen seit
1905 auf 1783 000 Dollar Bonds ein behördlicher Verwalter
ernannt.

Industrie und Handel.
* Grobfclechveiband. Der Ausschuß zur Bildung eines

Grobblechverbandes beruft eine Versammlung der beteiligten
Werke auf den 6. Mai nach Gö1n ein. Die Kommission hat in
zwei Sitzungen die Vorarbeiten zur Festlegung der Beteiligungs¬
ziffer vollendet und hofft, auf dieser Grundlage auch einen
Weg zur Verständigung gefunden zu haben. — Nach den bis
jetzt gemachten Erfahrungen auf diesem Gebiete muß man
aber immer noch ein Fragezeichen dazu .machen.

* Hannoversche Gummikamm-Kempagnie. Die General¬
versammlung setzte die Dividende  auf 22 Proz . (i. V.
21 Proz.) fest. Auf Anfrage bezüglich des Geschäfts¬
gangs  des laufenden Jahres teilte die Verwaltung mit, daß die
ersten drei Monate 354 000 M. Minderumsatz brachten. Es sei
jedoch im April bereits eine merkliche Belebung des Geschäfts
eingetreten. Die Beteiligung an der Deutschen
Diabolo - Gesellschaft  ergebe befriedigende Resultate.
Die (Erhöhung des Aktienkapitals sei in diesem Jahre noch nicht
beabsichtigt.

* Zahlungsschwierigkeiten. Die Schuhfabrik F. u. W.
Schmitt  in Pirmasens ist zahlungsunfähig . — Die zahlungs¬
unfähige Getreidefirma Brandenstein  u . Ko. in Halle
a. 8., deren Verbindlichkeiten 875 000 M. bei 450 000 M.
Vermögenswerten betragen, einigte sich mit sämtlichen
Gläubigern durch Zahlung von mindestens 25 Proz.

* Dividenden . Die Verwaltung der Rheinischen Chamotte-
und Dinaswerke in C ö 1n schlägt 5 Proz. (6 Proz .) Divi¬
dende vor.

Verkehrswesen.
* Aktiengesellschaft Grand-Hotel Royal in Bonn. Die

Hauptversammlung beschloß die Verteilung von 4 Proz . (i. V.
5 Proz.) Dividende. Das weniger günstige Ergebnis wird auf
die amerikanische Krisis und den schlechten Sommer zurück¬
geführt.

* Lemherg-Czemowitzei Eisenbahngesellschaft . Der Ver¬
waltungsrat beschloß, die Gesamtdividende wieder mit 27.50
Kronen pro Aktie, d. i. 67/a Proz., und 7.50 Kronen pro Ge-
rußsdhein festzusetzen.

Verschiedenes.
= Ein Usancen-Vemeichnis der wichiigsten Gio3handeIs-

aitikel ist von der Diskonto - Gesellschaft  in über-

MorrLug, 19 . April I9vr ». Seit « T-

sichtlicher Zusammenstellung herausgegeben und wird Inter¬
essenten von der Direktion der Gesellschaft auf Wunsch über¬
sandt . Behandelt werden ; Baumwolle, Blei, Eisen, Gerste,
Hafer, Jute, Kaffee, Kammzeug, Kupfer, Mais, Petroleum,
Roggen, Rüböl, Salpeter, Schmalz , Silber, Spiritus , Terpentin¬
öl, Weizen, Zink, Zinn, Zucker. Für alle Waren werden di«
handelsüblichen Einheitspreise, Mengen, Erfüllungsort,
Zahlungsbedingungen usw. angegeben.

Handelsregister Wiesbaden.
— Firma „Emil Schenck“. In das Handelsregister , Ab

teilung A., wurde bei der Firma. „C. Koch“ mit dem Sitze zu
Wiesbaden folgendes eingetragen; Die Firma ist in „Em;l
Schenck“ geändert. Der Ehefrau des Kaufmanns Emil Schenck,
Lucie, geh. Müller, zu Wiesbaden ist Prokura erteilt.

— Hotel Petersburg , Bes. Hermann Grether. In das
Handelsregister A. Nr. 16 ist bei der Firma „Hermann Grether,
Hotel St Petersburg“, mit dem Sitz in Wiesbaden eingetragen
worden : Die Firma ist geändert in „Hotel Grether, Bes. Her¬
mann Grether".

Frankfurter SchlaclitvieliHiarkt.
Amtl, Notierung am Schiachtviehhof zu Frankfurt a. M.

vom 19. April 1909.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

I Für 50 kg | Für 50 kg
[ScUluchigewiohtj Lebendgewicht

Auftrieb: 493 Ochsen,50 Ballen,
Heutige

! Vor-
726 Kühe, Sinder und Stiere, wöchent- Heutige wöchunt
260 Kälber, 257 Schafe und
Hammel, 1788 Schweine, —

Preise fliehe Preise Preise
Ziegen, — Ziegenl., — Sohafl. M M Ji Ji.

Ochsen:a)höchsterSchlacht viert 79- 81 79- 82 —
b) 2. Qualität. 72—75 72—75 — _
c) 3. Qualität . . 60- 62 58—60 — _
d) gering genährte jeden Alters — — _ . —>

Bullen :a) höchsterSohlachtwert 66—63 62- 66 _ —
b) 2,  Qualität. 61—62 58- 60 _
c) gering genährte.

Kühe u.Färsen (Stiere u.Rinder)
a) höchst. Schiaohtwert (Stiere

und Rinder) . 72—74 70- 72
b) Kühe höchster Qualität . . 59—61 58- 60
o) 2. Qualität.
d) niiissig genährte Kühe und

48—50 48- 50 — —

Färsen (Stiere und Rinder)
e) gering genährte Kühe und

— — — —

Färsen (Stiere und Rinder) — — —
Für h kg Für /* kg

Schlachtgewicht Lebendgewicht
4 A

Kälber : a) 1. Qualität. 97-100 100-1-5 58—60 60- 64
b) mittlere Qualität . . 88—95 96-100 52—56 57—60
c) geringe Sangkälber. 73—75 75—80 — —
d >ält. gering genährte Kälber

Schafe: a) Masfclämrneru. jürjg.
— —

Masthämmel. 70—72 70 — _
b) ältere Masthämmel. 64—66 60- 64 _ _
c.) 2. Qualität. — —

Schweine: a) vollfleischige . . . 68—69 69 55 55
b) fleischige. 67 67—68 54 54
c) gerrng entwickelte, Eber . . 62—66 62—63
d) ausländische Schweine . . .

Geschäft: gut, Ueberstand: keiner.
'

Letzte Notierungen vom 19. April.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Div.°
9 Berliner Handelsgesellschaft «. .

Verletz te
Notier

169.10

letzt*
eng.

1/1.47
5l/a Commerz- u. Discontobank . . . 112.10

130.25
112.2c

6 Darm siüdter Bank. 131.9t
12 Deutsche Bank. 239.30 240.90
8 146.2,7
4'/* Deutsche Effekten- u. Wechselbank 104.25 104.25
9 Disconto-Commandit. 186.50 188.307 Dresdener Bank. 148.90 149.50
6 .Nationalbank für Deutschland . 120.60 10 .60
93/e Oesterreichische Kreditanstalt 197.60 199
9.89 Keichsbank . . 148.50 147.907 Bchaaffhausener Bankverein 133.80 133
7V« Wiener Bankverein. 131.104 Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr . . 100.20 100.208 Berliner Grosse Strassenbahn . . 178.50 178.75
5*/j Süddeutsche Eisenbahngesellschaft 115 25 115.406 Hamburg-Am er ik. Paketfahrt . . 116.75 117.10
4 Norddeutsche Lloyd-Actien . . 86.50 86.406.6 Oesterreich-Ung. Staats bahn . .
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) . 18 18.507 Gotthard.
6 Oriental. Eisenb.-Betrieb . . . . 118.10
6 Baltimore u. Ohio. 111 111.80
67« Pennsylvania. 120
6 Lux. Prinz Henri.
7 Neue Bodengesellschaft Berlin 143.30 145.264 Siidd. Immobilien 60% . . . . 95.60 95.75
8 Schöfferhof Bürgerbräu . . . . 88.50 89
9 Oementw, Lothringen . . . . . 129 129.60SO Farbwerke Höchst . . . . . . 335 385.90

32 Obern. Albert . . . . . . . . 409
97- Deutsch Uebersce Elektr Act. . » 154 90 löö

10 Felten & Guilleaume Lahm. . . 153.75
7 Lahmeyer. 113.50 118.50
5 Schuckert . . . 1H .70 122.20

10 Rhein.-Westfäl. Kalkwerke . . . 128.90 129
25 Adler Kleyer. 31175 311
' 5 Zellstoff Waldhof. 2 2 292
167* Bochumer Guss. 222.25 2 14.ltÖ Buderus . . 109.30 10j .5(10 Deut ’ch-Luxemburg . . . . . . 176 1 >0.75
14 Eschweiler Bergw. 190 158
16 Friedrichshütte. 134.40 154.80
12 Gelseniurchener Berg. 137.50 159
0 do. Guss . . . . . . 87.25 35.50

12 Harpener . . 191.25 192.80
17
12

Phönix . .
Laura hütte.

1 7.70
193.90

1"“.00
135

12 AUgem. Elektrt Gesellscb. . . . 227.50 229.00
Tendenz fest. Privat -Diskont 27 ».

Handel, Industrie und Uolksairtsclinft.
. — . . . . . .
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hervorragende Auswahl neuester Muster,
Entzückende Neuheiten in

allergrösste Auswahl, billigste Preise.

Verkaufsstelle der gestrickten Stuttgarter

dauerhafteste , daher billigste Knabenbekleiduni

Sfrumpfwarert-Spsziaihaus

Montag , 19 . April 1909. Wiesbadener TagblaLt» Slhend-Ausgabe , 1 . Blatt. Nr . 18V.Seite 8.

der ganzen Bestände von

Leinen, Tischzeug, Baumwoliwaren, Gardinen, Teppichen, Portieren
wegen vollständiger Aufgabe dieser Artikel.

In dieser "Woche

Grosser Extra -Verb auf
von

Kleiderstoffen und WascUstoffen
Chevron,

einf. reinwoll. vorzügl. Qualität . . jetzt
Woll - Batist.

grosses Farben Sortiment, 110 cm breit . jetzt
Eolienne , elegante Frühjahrs- Neuheit mit Seide,

entzückende Farben . jetzt

zu noch nie dagewesenen Preisen.

® © Pf.

1 25• M.

vA 45
M.

Satin h Directoire , . . . _
weiches fliessendes Gewebe in reiner Wolle . jetzt a .ao, M.

Blusen '-Stoffe , schmale elegante Streifenmuster,
aparte Neuheiten in reiner Wolle .jetzt

Kostüme --Stoffe . Tailor made, für Jackett-Kleider,
erstklassige Fabrikate , 130 cm breit, jetzt 2 .75 , 2 .00 u.

1 00• M.

'S 25
Ja » m.

Scliwarase Kleiderstoffe ganz bedeutend unter Preis.

^a . 3000 Meier . .
Batist, Zephir, Organdi, Bladapolam früherer Freie bisZ.25, jetzt durchweg zum Anssueben per Meter2 F Ff.

Freise verstehen sich nur gegen
sofortige Barzahlung und sind
während des Ausverkaufs alle

Rabatte aufgehoben. Wefeergrsass © S.

Ein Kestbestand

tamwoll. Kleiderstoffe,
doppelbreit,

jetzt Pf.

K 92

fiesfeie» Kooseruatorium
für Musik

llhchistrassc 54 . Direktor Michaelis.

«Institut für alte Zweige der Tonkunst
Unterricht von den ersten Anfängen bis zur vollkommener,

Ausbildung.
Der Unterricht wird von Lehrkräften ersten Ranges erteilt und

umfasst folgende Fächer:
Uftlu -viersuiel : Herr Professor Mannstaeiit, König). TlotkapeU-

meistor Fr. Patersen, C. Hirsch, Königl. Kammermusiker K. Bunz; I,
0 H ser P Krait L. Schotte, Frl . A. Kraft. Frl . E. Michaelis, tri.
C. Hülcker,*Frau M. Wölleoke, Frl . L. Wagner._ Frau
M. Cordes. Kgl. Hofoperngängerin. Wiolinspicl . Hei . Uiiiktor
A Michaelis, Herr K. Hirsch, Königl. Kammermusiker, Herr G, Horn,
Herr L Schotte, Mitg ieder des •tidt . Kurorchesters , Herr K. Hopfner,
Königl. Kammermusiker. « eläo : Herr K Backhaus. Kgl Kam,,,er .,
musiker Fllites Herr Fr. Danr.eberg. « l»oe » Herr C. Schwartze.
üil . rinette : Herr E. Franze. Pagotti Herr E. Wemheuer.
Morus Herr P. Krait. Trompete : Herr 0 Hoser. fc.ou4 .-u.
Ijjsss:  Herr C. Wemheue-, sämtlich Mitglieder des Städtischen Kur-
n,-Chesters. Orgel « Herr Fr. Petersen, Organist an der Schlosskirche.
Theorie , Mainmermusilt und Orcliesterpieli Herr
Direktor A. Michaelis.

Beginn neuer Kurse:

Dienstag , den 20 . April.
Anmeldungen werden täglich von 11—1 und 3—5 Uhr im Bureau

des Konservatoriums, Zimmer Nr. 11 (1. Stock), entgegengenomme:,.

HaWuHl-3it jütut
gnl-rflübte zu berfouftn und zu beruheten mit und

ohne Bedienung, aHcrncucftc und beste Konstruktionen.
T el. 2658. Billigste Preise . Tel . 265 ».

A. Alexi, DambachLal5. iv?-

Eis Besammmmsm

-Ü't*  Sirarol 45 «.
qro e Volle Zigarre empfiehlt B 921

Ädolpli llayhncli,
Mcdmitncftr. 43.

r "A

tD'tb in jedem Quantum zu jeder Tageszeit zu dem dilligstsn Preis frei ins

6„ 8 «.»' I,-. sishaudlmig

SüTÄ Heinrich Rossbach, «ffSSsfÄ.
Bureau : Urirdrichstr . 47 , Ecke Schwnlbaberstr.

Eisschranke in jeder Gröste stets auf Lager.

Tisehweitie
p , sei . ohne Glas v. M. —.55 an.

lilMffl Jlirsch,
Weinhandlung,

Bleichstrasse 13. Telephon 868.
Gegründet 1878.

Wendelstemer Häusner
Hremrsffel-Spiritus

Flasche Mk. 0.75, 1.80, 3.—. seit vielen Jahren als vor¬
zügliches Haarwasser von intenitver̂ Wirkung gegen
„tretall . Lchupprn , K.ihlkövfiafcit nsw . bekannt.

Nur die Lriginalflasche mit der allein echten Marke „Wendel'tctn-tt Ktrchcrl" ve-
wadrk vor Schaden, sonst wci'e man jede Nachahmung smlennigst und überall
iiTi-iirf Norrästa in allen Apotheken, Trogericn und Parinmcricn.
i Hof - Löwen , Oranicn -, Viktoria-, Theresten-Apoiheke; Trog . W. Gripg -,
W. Graere; O. Litte; F. Alexi; W. Machenheimer- Cor. Lauoer; Backeu. Esklg:,,,
S Blum; C. Moebu?-, C. Portzrbl; F. Rottcher; W. Scktld, o . U.r;juot
« ' ©stiel; F. H. Müller: Saniias Drogerie; R. «-chb; O. Sieocrt; A. Crap
Th. WachSmutb: L>. Kräh. Löweu-Trogerie; Conr. Schirmer. Rbemganerftrake
Parfümerie Altstaetter._ __ (. .a. ns -l) y 10ij

Das mm  KartpsiegemMel StruwweUrr
gibt dem Barle jede orm ohne zu kleben, ohne Brenneisen und ohne Bari¬
binde, von C. D. Wunderlich , Hostie erant, Nürrwerg , zu Mk.
4 * . . . »um Glatt,n . Fixieren und Dunkeln der Kop^
ÄlaUgrNPSNMSe ^ arthaare, in blond, braun und schwarz ä 35  Uno
60  Pf . bei «itto ü il »», Moritzstratze 12» ios
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Sport.
Sportliche Übersicht.

Am ersten Osterfeiertag ging in Auteuil bei Paris eines
oer bedeutendsten Ereignisse des französischen Renn¬
sportes  vor sich, der „Prix du President de la
Republique " wurde auf der dortigen Hindernisbahn ge¬
laufen. Diese über 4200 Meter führende Handtcap-Steeplc-
Chase ist eines der populärsten Nennen, welche die Pariser
Bahnen bieten, und auch am Sonntag war, wie schon die
kolossalen Totalisatorumsätze erkennen lassen, wieder ganz
Paris zugegen, um dem Ausgang des mit 50 000 Frank und
einem Ehrenpreis des Präsidenten Fallitzres ausgestatteten
Rennen beizuwohnen. Der alte „Journaliste " des Herrn
E. Fischhof, der sich schon in so vielen Schlachten bewährte,
hatte das höchste Gewicht zu tragen, trotzdem zeigte er sich
noch einmal wie in seinen Glanzzeiten und schlug ganz
überlegen seine 15 Gegner. Die Wenigen, die dem Wallach
ihr Vertrauen bewahrt hatten, wurden vom Totalisator
mit 135 : 10 belohnt.

Der Reiter von „Journaliste ", R. Sauval , brachte das
Kunststück fertig, außer dem „Prix " am gleichen Tag noch
zwei weitere Rennen als Sieger zu beenden, er wurde aber
noch übertroffen durch die Leistung Lt. Braunes , des vor¬
jährigen Champions, der vier von den sechs Rennen des
ersten Frankfurter Renntags , der nur Herrenreiten auswies,
auf sein Konto brachte. Ein vielversprechenderAnfang.
Wenn sein Glück sich standhaft erweist, so wird er seine im
vorigen Jahre ausgestellte Rekordzahl von 58 Siegen bald
noch übertreffen. Neben Frankfurt hatte auch der Berliner
Rennsport seinen Eröffnungstag . Das Hauptereignis der
Karlshorster Premiere , den Osterpreis im Werte von 10 000
Mark, gewann ebenfalls ein Pferd, auf das man wenig
Hoffnung gesetzt hatte, Lt. v. Lippas „Gerolstein", ans dessen
Sieg der Totalisator 166 : 10 zahlte. Das Versagen der
großen Kanonen dürste wohl hier wie dort in den seither
äußerst schlechten Trainingsverhältnissen zu suchen sein.

Einen außerordentlichen Erfolg errangen die deutschen
Schwimmer,  die während der Ostertage eine Tournee
durch Belgien unternommen hatten. Bei internationalen
Wettschwimmenin Antwerpen und in Brüssel konnten sie
eine ganze Anzahl von Siegen erringen, ihr ehrenvolles
Abschneiden wird sicher dazu beitragen, die Wertschätzung
des deutschen Sports im Auslande (der, soweit Schwimmen
in Frage kommt, seither auch schon kein schlechter war) zu
heben. Es sei bei dieser Gelegenheit daran erinnert, daß
die einzigen zwei Siegermedaillen, die Deutschland während
der vorjährigen olympischen Spiele errang, von Schwimmern
erzielt wurden.

Eine unendliche Anzahl von außergewöhnlichen Vor¬
gängen brachten die Ostertage für die Rasensports.
In Uhlenhorst-Hamburg fand eine internationale Hockey-
Woche  statt , an der sich deutsche, englische und holländische
Mannschaften beteiligten. Eine englische Hockehmanuschaft
spielte auch in Frankfurt, wo sie aber in dem vorzüglichen
Fußballklub Frankfurt ihren Meister fand. Dieser hatte sich
auch eine vorzügliche englische Rugbymannschaftverschrieben,
gegen die er ebenfalls erfolgreich spielte. Eine sehr starke
Invasion von französischen Fußballklubs  hinterließ
keinen guten Eindruck von dem französischen Fußballsport,
denn die französischen Gäste wurden fast überall ziemlich
schwer geschlagen. Bekannte französische Mannschaften waren
allerdings auch nicht darunter. Besser schnitten die englischen
und teilweise auch die holländischen und Schweizer Gegner
deutscher Mannschaftenab. Eine erstklassige englische Äma-
teurmannschaft „The Pirates " spielte in Berlin, Braun¬
schweig, Leipzig, Magdeburg und erwies sich überall sehr
überlegen. Einen guten Maßstab für das Verhältnis des
deutschen zum holländischen und englischen Fußballsport er¬
hält man aus dem Resultat des England-Holland-Länder-
spiels, das am Montag in Amsterdam ausgetragen wurde

und mit 4 : 0 für England endigte, wenn man unsere Ox-
forder Niederlage 8 : 0 zum Vergleich heranzieht. Die süd¬
deutsche Meisterschaft errang sich endgültig der F .-C. Phönix-
Karlsruhe durch seinen Sieg über den F.-C. Nürnberg mit
4 : 3. Er wird jetzt Süddeutschland in den Schlußspielcn
um die deutsche Meisterschaft vertreten.

Die französische Lawn - Tennis -Meisterschaft im
Spiel auf gedeckten Plätzen wurde dieser Tage in Paris
entschieden. Max DZcugies, der Frankreich schon seit Jahren
repräsentiert, gewann diese auch diesmal wieder gegen den
Engländer Lowe. Auch in Deutschland plant man neben der
seitherigen Meisterschaft eine solche für gedeckte Plätze cin-
zuführen. Frankfurt will sie veranstalten, und zwar hat man
sie etwas großspurig gleich„Weltmeisterschaft" genannt. Die
Spiele sollen in der Festhalle gespielt werden, nachdem aber
in diesem Winter überhaupt erst die ersten Spiele auf ge¬
deckten Plätzen in Deutschland stattsanden, so können die
Veranstalter wohl schon damit zufrieden sein, wenn sie eine
Konkurrenz zusammenbekommen, die dem Turnier den Titel
deutsche  Meisterschaftenverdienen.

Pferderennen.
sr. Rennen zu Frankfurt a. M., 18. April. 1. R.: 1Herrn

P . Pakheisers Beweis (Herr M. Lücke), 2. Niman
(Lt. de Osa), 3. Fastnacht (Lt. Richard). Tot . 12 : 10; Pl . 11,
12 : 10. Sehr leicht3—y2 Lg. — 2. R.: 1. Major Dulons
Dependence (Lt . Loß), 2. Saint Fargeau (Baron
v. Belach), 3. Gneggjudr (Lt. Richard). Tot. 22 : 10; Pl . 13,
14, 20 : 10. Leicht2—y2 Lg . — 3. R.: 1. Herrn P . Pak-
heisers Quecksilber (Herr M. Lücke), 2. Räuber (Herr
C. Lücke). Kein Toto, da beide Pferde einem Stall ange¬
hören. 4. R.: 1. Herrn Maurices „Sonntags-
srende" (Herr C. Lücke), 2. Fischerin du Kleine (Fürst
Wrede), zwei liefen Tot. 22 : 10. Kampf Kopf. — 5. R.:
1. Lt. de Osas On Guard (Bes .), 2. Mathurine (Lt.
Loß), 3. Le Catalan (Lt. v. Holbach). Tot . 38 : 10; Pl . 12,
12, 19 : 10. Leicht 1—1 Lg. — 6. R.: 1. Maj . Dulons
Tuscarora (Bes .), 2. Ledila (Lt. de Osa), 3. Souci
(Müller). Tot . 23 : 10; Pl . 15, 20, 70 : 10.

Der Besuch war bei dem wunderbaren Wetter geradezu
enorm, der beste seit Jahren.

sr . Die Eröffnung der deutschen Flachrenn -Saison ging
am Sonntag in C ö l n bei warmem, aber trübem Wetter
und einem Ricsenbesuch vor sich. Die Hauptkonkurrenz, das
mit 2 0 000 M. ausgestattete Große Cülner Früh¬
jahrs - Handicap,  gestaltete sich durch seinen knappen
Ausgang zu einem aufregenden Ereignis . Die wichtigsten
Einzelresultate waren: Mashe - Rennen.  4000 M.
Dist. 1000 Meter. 1. Herrn A. Rupp rechts Palma-
rum - Trallarum (Warne ), 2. + Domina II (Shur-
gold), 2. + Lachssorelle(Shav ). Tot. 54 : 10; Pl . 15, 21,
12 : 10. — Frühjahrs - Jagd - Rennen.  3500 M.
Dist. 3000 Meter. 1. Herrn F . Bleckers Blue Bell
(Reith), 2. Wild Girl (Birghan), 3. Winning Week(Klatt).
Tot. 32 : 10; Pl . 13, 11 : 10. — Großes C ö ln e r Früh¬
jahrs - Handicap.  20 000 M. Dist. 1600 Meter.
1. + Herrn G. Kochs Anklang (Cuda ), 2. Herrn
Dr . Rieses Piccolo (Korb), 3. Major Fife (Spear ). Tot. 71
(Anklang), 28 St . Riese) : 10 Pl . 49 (Anklang), 30 Piccolo),
112: 10. Zeit 1 : 44,1. — Preis von Gürzenich.
2500 M. Dist. 3200 Meter. I . Lt. Feldts Cancton
(Krieg), 2. Wandora (Birghan). Tot. 17 : 10. — Maiden-
Rennen.  4000 M. Dist. 1400 Meter. 1. Herren A. und
C. v. Weinbergs Ladylike (Rotier ), 2. Odysse (Bul-
lock), 3. Heideprinzessin(Shurgold ). Tot. 16 : 10; Pl . 11,
12, 13 : 10. — Preis von Dahlhausen.  3000 M.
Dist. 3200 Meter. 1. Herrn Vaersts Korodexter
(Reith), 2. Rcinhardsbrunn (Berkmann), 3. Fischer (Prin¬
ten). Tot. 66 110; Pl . 37, 27 : 10.

sr.  Die Strausberger Eröftnmrgsrcnnen waren am
Sonntag bei dem herrlichen Frühlingswettcr ausgezeichnet
besucht. Die Konkurrenzen selbst brachten die auf der Wald¬

bahn gewohnten starken Felder, auch an libcrraschungen
fehlte es nicht. Gleich das einleitende Eröffnungs-
Handicap sah in Miß Wodan  einen krassen Außen¬
seiter in Front . Die Stute , deren Sieg 25fache Odds brachte,
kam bei dem vollständig mißglückten Ablauf sehr gut ab,
führte durchweg und gewann überlegen. Auch im Preis
von Herzselde,  den der neu importierte Engländer
Mint Mark  unter Herrn E. Leibbrand  leicht gewann,
ließ der Start viel zu wünschen übrig. Im Wieder¬
sehen - Jagdrennen  betrat der einst sehr hoch gehal¬
tene Steepler Kreml  nach mehr als einjähriger Pause
wieder die Rennbahn. Der Hengst lief zusammen mit Tor¬
pedo und Fcrry ein sehr scharfes Rennen, mußte sich aber
schließlich vor F er r y beugen. Ferrys Stallgesährtin
An goto  gewann dann das Strausberger Handi¬
cap - Hürdenrennen . Im Preis von Pilz  klappte
der heiße Favorit Sternbcrg,  nachdem er bis zum vor¬
letzten Sprung vor Astulf geführt hatte, vollständig zu¬
sammen. Cal siegte nach scharfem Kampf gegen den Eng¬
länder T et Rs h.

sr. Rennen zu Dresden. Die Rennbahn der sächsischen
Hauptstadt hatte am Sonntag ihren großen Tag. Der Ent¬
scheidung des Dresdener Armee-Jagdrennens wohnte König
Friedrich August von Sachsen bei. Der Besuch war un¬
geheuer. Um den Ehrenpreis des Königs bewarben sich
acht Konkurrenten, von denen Lt. v. Stresemann auf Vers¬
bau sehr sicher mit einer Länge gegen den zum Schluß gut
aufkormnenden Beethoven gewann. Der König überreichte
dem Sieger den Ehrenpreis . Die genauen Resultate waren:
April - Verkaufs - Jagdrennen.  2500 M. Distanz
3600 Meter. 1. Herrn B. Klemms Telephonistin
(Berndti, 2. Ibis (Bastian), 3. Aschenbrödel(Rastenberger).
Tot. 91 : 10; Pl . 29, 24. 14 : 10. Preis von Pillnitz.
2500 M. Dist. 1400 Nieter. 1. Frau M. H 0f s m a n n s
Abaott (Visier ), 2. Redleap (Torke), 3. Royal Fluszh
(Rosak). Tot . 25 : 10; Pl . 16, 23 : 10. P r e i s v 0n D ö b r a.
Ehrenpreis und 1700 M. Dist. 2000 Meter. 1. Herrn P.
Steenbocks Forma (Herr W. Schulz), 2. Validol
(W. Dodel), 3. Suckowiter (Major v. Wuthenau). Tot.
17 : 10; Pl . 12, 16 : 10. — April - Verkaufs - Hürden-
rennen.  2400 M. Dist. 2600. 1. Herrn I . R 0 s a ks
Jodler (Rosak ), 2. Chic (Thalecke), 3. Coiffeur (Bastian).
Tot. 19 : 10; Pl . 11, 12 : 10. — Dresdener Armee-
Jagdrennen . Ehrenpreis des Königs  und
4500 M. Dist. 4000 Meter. 1. Major v. Wuthenaus
Versbau (Lt . v. Stresemann), 2. Beethoven (Herr
v. Wietzlow), 3. Nincompop (Lt. Schultze). Tot. 49 : 10;
Pl . 15, 40, 1 : 10. — Saxonia - Ĥürden - Handicap.
4000M. Dist. 3000 Meter. 1. Herrn O. Walthers Föhn
(Lommatzsch), 2. Sardanapol (Martin ), 3. Delignyto (Thal-
ecke). Tot . 110: 10; Pl . 19, 13, 25 : 10.

Radrennen.
sr. Der Frühjahrsprcis von Treptow, der am Sonntag

als Hauptkonkurrenz auf der kleinen Berliner Bahn bei
prachtvollem Frühlingswetter und gutem Besuch ausgefahren
wurde, sah neben Scheuermann-Breslau und Hermann
Przyrembel-Berlin den Sechstage - Sieger Woran-
Amerika  am Start . Wie nicht anders zu erwarten war,
endete das Stundenrennen mit dem Siege von Przyrem-
b el (Brennabor), der 72,100 KUometer zurücklegte. Der
Amerikaner Woran hielt sich in der ersten Hälfte des Ren¬
nens recht tapfer und behauptete sogar bis zur 32. Minute
die Spitze, die er dann an Przyrembel abgebcn mußte. Das
Hauptsah ren sah Kurzmeier (Brennabor ) als
knappen Sieger vor Jacquelin II , Vogt und Ganzevoort.

sr. Die Eröffnungsradrennen in München gingen am
Sonntag bei schönem Wetter und ungeheurem Besuch vor
sich. Robl  konnte in seiner Heimatstadt einen schönen Er¬
folg erringen, da er das Stund enr ennen  in brillantem
Stil als E r ster beendete. Robl  lcgie in der Stunde
88,766 Kilometer zurück, Thcile  endete 8 R., di Mt j 0
9 R., Ryser  15 R. und der unter Motordefcltcn leidende

von voriger Saison haben wir wegen ZU grossen Platzmangels in unserem - Lagerraum zu IM Alissaiclien ausg -eleg ’S'/,

Serie 1:
aer frühere Verkaufspreis bis 30 Mk.,

Serie II : Serie III:
der frühere Verkaufspreis bis 4L5 Mk., der frühere Verkaufspreis bis SS Mk.,

feilt8 u. ti M. feilt II u. 15 Ä fetzt ZI u. 25 M.
Oer » Iferfcarf dayei *t aiaat* einige Tage«

Frankfurter Konfektions -Haus
Langgasse 32,

Europäischer Hof.
Latiggasse 32,

^ Europäischer Hof.

i
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Darragon weit zurück. Das 10 - Ktlomekersahren
gewann R h s e r (Brennabor ) in 7 Mimrten 15,1 Sekunden
vor Theile , Robl , di Majo und Warragon , während im
Eröffnungs - Fliegerrennen  der alte Weltmeister
Willi Arend  über Kudela und Peter siegte.

sr . Die Pariser Buffalo -Bahn brachte am Sonntag als
Hauptkonkurrenz das Zweiermatch Dupr - Elle-
g a a r d. Das Match endete mit einer Überraschung , da der
vielfache Weltmeister in beiden Läufen von Duprö  mit
einer, bezw. einer halben Länge geschlagen  wurde.

Rasenspiele.
* Die Hockey-Abteilung des Fußballklubs Frank¬

furt  gewann auf dem Sportplatz an der Louisa gegen den
Bonner Hockeyklub  mit 6 : 0, nachdem das Spiel bei
Halbzeit 5 : 0 gestanden hatte.

sr . Die englische Fußballmannschaft „Ths Pirates ", die
auf ihrer Tournee durch Deutschland auch in Dresden
spielten, gewannen  gegen den dortigen Sportklub
mit 3 : 1.

* Tumulte bei einem Fußballwettkampf . Aus Glas¬
gow,  18 . April , wird gemeldet : Das Endspiel des gestrigen '
Fu tzb all w ett kampf e s um den Pokal von
Schottland  endete mit einem Tumult,  bei dem
SO000 Zuschauer das spielende Feld angriffen.  die
Goalpfosten ansrissen , die Eingangspforte und die Hau
zännung der Billettschalter in Brand  steckten , über
40 Personen , meist Schutzleute , wurden dabei verletzt und
mußten ins Spital gebracht werden . Als die Feuerwehr
den Brand zu löschen versuchte, zerschnitt die Menge die
Schläuche und bewarf die Feuerwehrleute mit Steinen . Die
amückende berittene Polizei wurde ebenfalls angegriffen,
vermochte aber den Pavillon , in dem die Spieler sich aus-
bieltcn , vor der Menge zu schützen. Der Tumult ist dadurch
entstanden , daß die Fußballspieler sich weigerten , in einem
besonderen Gang ein unentschieden gebliebenes Spiel aus¬
zutragen.

ü . K, Mein - und TaunuSklub Wiesbaden (E. D.). Herr
Postsekrelär Hi säen wird am Donnerstag . Iben 22. (b. M ., im
Klublokal „GawhrinuS " einen kurzen Bortraa halten über
die Burgen bei St . Goarshausen , Reichestberg und Nassau,
welche anläßlich der. 4. HaupiWanderung am 25. April er. be¬
sucht werden und wird derselbe namentlich für die Teil¬
nehmer dieser Wanderung von großem Interesse sein.

* Nadchort in der Ausstellung . Wie bekannt , finden in
dem großen Saale .der Gewerbeausstellung svortüche Auf¬
führungen aller Art statt , so auch Radreigen . Mumenrelgen,
Raöpyromiiden. Sie werden von dem Nadfahr - Verein
lg04.  Bundesverein des Deutschen Rädfahrerbnn 'des, aus-- r i ...„r.r. r: s ;* 'Sott Sor

non Wiesbaden Wer 100 Kilometer ". Die wertvollen Preise,
welche zur Verteilung gelangen , sind größtenteils ans Stif¬
tungen von hiesigen sporttreibenden Einwohnern aufgebracht
worden. . .. .. , . _ ,

* Internationale Rurgk.impfe tm Frankfurter Albcrt-
Schumann -Thcatcr . Ergebnis der Kämpfe vom Samstag¬
abend:  Der starke Russe Romanoff siegte nach 4.38 Mm.
über den Berliner Altmann , welcher mit dieser Niederlage
aus der Konkurrenz scheidet, mit Untenarlss von hinten und
nachgefaßtem Halbnelson . Ein prachtvoller Kamps entwickelte

sich zwischen dem beliebten Ringer Sauerer -Bayern und dem
starken Belgier Omer de Bouillon . Sauerer hatte sehr ,wohl
erkannt , daß er in der Hauptsache sich auf die Verteidigung
legen müsse, tvas er abeümit solchem Geschick tat , daß er dre
zahlreich Anwesenden in atemloser Spannung hielt . Der
Gang mußte nach 30 Minuten als unentschieden abgebrochen
werden. Das gleiche Schicksal hatte der Kampf zwischen
Petroff -Dulgarien und Paddübny -Rußland . Hier standen
zwei Meister von Weltruf gegeneinander und wußte ivder,
was auf dem Spiel stand. Es wurde daher wich sehr vor¬
sichtig gerungen . —. Am Sonnt  a g eröffneten den Reigen
Weber-Deutschland gegen Loupa -Böhmen . Der junge gute
Loupa ließ sich von dem deutschen Meister schon nach 10-28
Minuten durch Kopfzug mit Hüftenschwung überraschen. Nach
einem Gefecht von 30 Minuten , in welchem man Gelegenheit
hatte , die Kraft und Technik des russischen Meisters Romanoff
zu bewundern , wubde der Gang zwischen diesem und dem
belgischen Meister Omer als unentschieden abgebrochen. Im
Entscheidiungskampf zwischen dem Bayerischen Meister
Sauerer und dem jugendlichen Meister De Wolf , stcgte
Sauerer nach einem prachtvollen Gefecht von 54.80 Minuten
Gesamtzeit durch Kopfroulade . Heute Montag ringern
Romanoff gegen Weber , PctddNbny gegen Noel de Bordelaus
und Van Dem gegen Aksenow.

* Hundeausstellung . Auf der Internationalen
Hundeausstellung zn Mannheim  errang Herr
Restaurateur H. Geyer,  Krrchgasse 38, aus seinen
schwarzen Pudel zwei erste , einen zweiten und Ehren¬
preis Herr Sattlermeister Ph . Damm,  Dotzheimer
Straße , auf seine schwarze Pudelhündin einen ersten
Preis . Herr Restaurateur Kr . Ho ff mann,  Faul-
brnnnenstraße , auf seine deutsche Schäferhünbin zwei
erste Preise.
- >..«« irmEMWLMWD > ——— .*

Landwirtschaft und Gartenimu.
Versicherung gegen Hagelschaden. Für den sorgsamen

Landwirt ist wieder die Zeit gekommen, seine Feldfrüchte
gegen Hagelschaden zu versichern. Der Landwirt kann nicht
darauf rechnen, im Falle einer Hagelbeschädigung einen
Ersatz des ihm entstandenen Schadens aus dem Wege der
Mildtätigkeit zu erhalten , da nach den Bestimmungen der
zuständigen Behörden die Erhebung von Hauskollekten und
die Veranstaltung sonstiger Sammlungen für diefe Zwecke
nicht gestattet werden darf . Zur Sicherung des Schaden¬
ersatzes erübrigt daher nur die Versicherung bei geeigneten
Versicherungsgesellschaften. Ilm den Landwirten des Kreifes
eine solche Versicherung zu erleichtern , hat der Kreisausschuß
mit dem im Anschlüsse an die Magdeburger Hagelver¬
sicherungs -Gesellschaft bestehenden Hagelversicherungs -Ver¬
band «Mittelrhein " im Jahre 1880 einen Vertrag abge¬
schlossen zwecks Vermittelung von Hagelversicherungen . Je¬
dem Landwirt des Kreises , der sich durch Vermittelung des
Kreisausschusses bei dem Hagelversicherungs -Verband
„Mittelrhein " versichert, werden , wie Herr Landrat v. Heim¬
burg mitteilt , folgende Vergünstigungen gewährt : 1. Auf¬
nahme des Versicherungsantrages auf der Bürgermeisterei.
2. Zahlung niedriger Prämien . 3. Wegfall aller Neben¬
kosten. 4. Schnelles Inkrafttreten der Entschädigungsver-
pflichtung der Gesellschaft. 5. Abschätzung des Hagelschadens
unter Mitwirkung von Vertrauensmännern , die der Kreis¬
ausschuß aus den Landwirten des Kreises wählt . 6. Be¬
aufsichtigung der Geschäftsführung der Gesellschaft durch den

vom Kreisausschuß bestimmtes Verbandsmitglied . 7. Teil,
nähme an allen Vorteilen , die von der Magdeburger Hagel¬
versicherungs -Gesellschaft den Mitgliedern des Verbandes
„Mittelrhein " gewährt werden . Im Hinblick auf die
äußerst günstig gestellten Versicherungsbedingungen sollte
kein Landwirt versäumen , seine Feldsrüchte gegen Hagel-
schaden zu versichern, der Herr Landrat empfiehlt den Land¬
wirten des Landkreises Wiesbaden  in ihrem
eigensten Interesse , den Abschluß ihrer Hagelversicherung
durch Vermittelung des Kreisausschuffes bei dem Hagel¬
versicherungs -Verband „Mittelrhein " baldigst zu bewirken.

Schiffs-Nachrichten.
Norddeutscher Lloyd in Breme». Hauptagent für Wiesbader

I . Chr. Glücklich, Wilhelmstraße 50. F 328
Schnelldampfer Bremen-New York: „Kronprinz Wilhelm'

nxrch Bxenien, 18. Slpxil 12 Ufix nniiags bon 9t.elv V;ox£
„KronprinzessinCecilie" nach New Aork, 13. Apru 8 Uhr vor.
mittags in New York. „Kaiser Wilhelm der Große nach
New York. 14. April 5% Uhr nachm, von Eh-rüourg —
Mittelmeer -Linie : „Großer Kursürst" nach New York.
14. April 8 Uhr nachm. Gibraltar pasnert. „Davbaroffa",
nach New Dort, 15. April 12 Uhr mittags von Genua. „König
Albert" nach New York, 14. April 7 Uhr nachm, in  New York.
„Neckar" nach New Aork, 14. April 7% Uhr vorm. Pont«
Delgada passiert. — New York-, Baltinwre -, Gaweston- uich
(savannah-Linien : „Brandenburg" nach Bremen. 15. Aprrl
12 Uhr mittags in Bremerhaven. „Witteiind nach
Bremen, 15. April 2 Uhr nachm. Capes Henry passiert.
„Main" nach Bremen, 15. April 12 Uhr mfttaas von New
York. „Gneisenau " nach New York, 14. April 8 Uhr dorm,
in New York. — Australien-Linie : „Bremen" nach Bremen.
15. April 5 Ubr nachm, von Aden. „Scyaruhorst nach
Australien, 16/ April 8 Uhr vorm, von Bremerhaven —
Austral-Frachtdamvfer: „Göttingen" nach, Bremen, 16. April
0 Uhr vorm, in Algier. — Ostasten-Lnne : „Prinzeß Alice"
nach Bremen, 16. April 9 Uhr vorm, m Antwerpen. „Kleist"
nach Hamburg , 15. April 10 Uhr voran von Port Sa -.d.
„Prinz Lüdwtg" nach Bremen, 14. April 6 Uhr nachm, von
Penana . „Goöben" nach Hankburg, 15., April 9 Uhr nacsim.
in Schanghai. „Devfslinger " nach Ostasien, 14. Aprrl 11 Uhr
nachm, in Penang . „Prinz Ertel Friedrich nam Ostaften.
14. April 4 Uhr vorm, in Suez . „Lutzow nach Oltasien,
13. April 1 Uhr nachm, von Southampton . — 2a Plata -Linie:
„Borkum" nach Antwerpen , Bremen , 16. Aprr. Quessant
vassiert . „Greifswald " nach La Plata , 14. Apri . von Bahia
Blanca . — Cuba -Linie : „Wittenberg nach Bremen 12. April
von Newport News . „Helgoland" nach Cuba, 16. Aprrl non
Antwerpen . — Canada -Lime : , „Willehad nach Canada,
16. April van Hamburg. -— Brasilien -Lirne: „Wurzburg" nach
Bremen, 14. April in Bremen. „Halle nach Brasilien,
15. April von Antwerpen. — Mittelmeer -LevanteAwnst:
„Therapia" nach Marseille, 15. April m Genna „Skutari"
nach Nicolajeff, 16. April von Smyrna . „Sach'en nach
Batum, 14. April in Batum. „Bayern" nach Barcelona,
16. April in Smyrna . „Preußen " nach Batum , 16. April von
Marseille. — Alerartdrien-Linie : „Schleswig , nach Mar¬
seille, 13. April 9 Uhr vorm, in Marseille. „Prinz Heinrich"
nach Marseille, 14. April 2 Uhr nachm, von Alexandrien.
Dampfer-Expeditionen des Norddeutschen Lloyd in Brrnren.

Ab Bremerhaven vom 18. bis 24. Hpril 1909: Dampfer
„Kaiser Wilhelm II ." 20  Aprrl nach New York über
Southampton. Chevbourg. „Rhein 22. AprU nach Baltimore.
„Priirzrogent Luitpold" 22. April nach Ostasten. „Friedrich
der Große" 24. April nach New York direkt. „Hessen"
24. April nach Australien.

frühjahrs ' Offerte* W S 6
® ™ lesbatenr chuhwar«» onsum

Die obersten Zahlen bedeuten die Grössen.
6 rosse 25- 26 27—28 29- 30 31- 33

j für 3*° S75 3*5 425
| für450 5" 550 6"«
1
) für 3'" 87S 425
} für 250 2™ 295 3**

Braune echte
Ziegenleder-Stiefel
Echte Chevreäux- od.
Boxcalf-Stiefel Ia

Hochmod. Nafura-
form in Boxrind

Aus solid., bewährt,
kräftig . Wiclisleder

Damen Chrom- Schnürstiefel, elegante Formen, mit Lackkappe
Damen echte Cherreauxstiefel , modernste Fassons , sehr solide .
Damen hochfeine Rahmen-Chexreauxstiefel mit Lackkappen für
Herren Boxrind-Hakenstiefel inmod . Form., sehr weich, f. 3 .5 ® u.
Herren kraft . Wiohsleder-Haken - od. Zugstiefel, solide, f. 5 . 50 u.
Herren echte Boxoalf- u. prima Cherroauxstiefel , eleg., 0 .5 ® n.

Wir machen auf die Preise in unseren 2 Schaufenstern für

käme Stiefel» Samen°>«Herren
hiermit besonders aufmerksam.

Kirchgasse 19, nahe der Luisenstr.

äsche

Consuin»
JL® BiSrcligasse Aid.

Telephon
3010.

Verlangen Sie einen
Gutschein.

WelAßßW°.KPMM
(weltDerubmte üätbers jfafcrlhate) rvsi

finden Sic unter L5 «d ausgestellten, von den einfachsten
bis zu den allerfst.. die AuSLabl. Unüberlroff.hier am Platze.
Kein Laden , daher die billigsten Preise.
Reparaturen billigst u. Gummiräder werden aufgezogen.

ÄL" A . Alexl , DmdaM 5.

fachmännisch und wird der Preis
stets vorher gesagt.

Otto 8srn8tSiii, Uhrmacher,
Kircheaffe 40»Eck«Kl. Gchwalbacherstr.
'« - K - ichtE ^ LL
Wellritztal, Telephon 35M.

in allsn Preislagen.

Hemdehen , Jäckchen , Windeln,
Mullwindeln , Wickelschnüre,

Wickeldecken , Taufkleidchen , engl . Tragkleidehen.
Betteinlagen aus wasserdichten Stoffen.

Kinderbetten etc. etc.

SBBrialität:  Men- II.Mickl-fäSSbfi,biiiigstopreiss.
S . Blumenthal & Co.

Kirchgasse 39/41 . xzg

Empfehle meine aufs beste gearbeiteten Polstcr » und Kastenmöbel z»
den allerdilllgsten Ausnahmepreisen. Mehrere Schlafzturmer, «salono, Büfetts
Vertikos k . zu und unter Herstellungspreis.

Braut -Ausstattungen , Hotel- und Penstons -Einrichtungen in
bester und billigster Ausführung. 2.55

Will-. Ggenolf,
Teleph on 2525.  _ 22 Oranie ,strafte 22. _

’»WI
f 1 aJ ä T

oft austretende Pickel,
Jucken und Vrennen sowie eine UeLcrtraonugs- Ec'ul-r von
Schmutz rc. vcrlilrtet der sofortige und tepelntaßige Gebrauch von
Zneker ’s Patent - Medizinal - Seife,
ärztlich emvfohlen und 1000 fach bewätzrt, a Stück 50 Pf . (15?ü lg) :r.
M. 1,50 (35%ig, stärkste Form). Bei rauher , spröder tNtd empfind-
licher Haut empfiehlt sich dem Gesundheits-Cremk-
ucbcnbei der Gebrauchvon LuiR.'iHy Uutuo , ohne Gleichen, Preis
75 Pf . u. M. 2.—. Fettet nicht und ?lcbt nicht, dringt sofort in die
Haut ein und macht dieselbe geschmeidig, srischfarbigund Widerstands,

fähig, auch gegen alle äußeren Einflüsse, rauhe Luft, Sonnenbrand re. Lederatt erhältlich.
Echt in alle» Apotheken, Drogerien, Parfümerien rc. Fitzi
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Allo Arten

in bill. u. bess.
Ausführung

empf. billigst
i. gr. Auswahl

Karl WHttch,
'i 'eb ' i: lioii 3531,

Emserstr. 2, Ecke Sohwalbacherslr.,
früher Michelsberg 7.

Ferner all ;■ Horb -. HIoSs -,
Bürstennaren , Hteise -,

Bade - u . Xoileite -Ajrliltel,
Htiferwaren etc.

Neuanfertigung u. Reparaturen aller
Korb- und Küfarwaren allerbilligst.

Jetzt ist es Zeit!
die Sommersprossen zu bekämpfen.

(Patentamt!,
geschützt)

Nr. 2 verstärkt
entfernt

Sommcr-
sproffen,

Sonnen¬
brand»

braune Haut
u. gelben Teint.

Echt Flakonk i Mk. in
Apotheker Blums Flora-Drogerie,

Gr . Burgstratze5. Telephon 2433.

nimmt jeder schöne u. gesunde ZHhne,
wenn er .sie bei Lebzeiten mit

zahnsteinlöscnler
DeüstlsaHO -IßalaHyasta

geputzt hat, weil diese,den Zahnstein,
die bekannte Ursache der Znhnerkrank-
uIlgen. entfernt. Dentisano-Pasta macht
den Gebrauch von andern Zahnpflege-
jnilteln völlig überflüssig. Fl 16

mtenitisiMio -'Werk Cassel.
Zu haben in allen einschlägigen Ge¬
schäften a Tube 1 Mk., kl. Tube 65 Pf.

Bettnässen.
Befreiung garantiert sofort. Aerzt-

lich empfohlen, glänzende Dankschreiben.
Alter und Geschlecht angcbcn. Broschüre
umsonst. Institut „AcSculap" Stadt¬
amhof LZ KL «Bayerns . F71

'‘cnfT

HassiaJtieFel
hervorragende Neuheiten,

in grösster Auswahl eingetroffen.

J
Hoflieferant

Sr. Hoheit des Prinzen Ed . von Anhalt.

ä

Langgasse 50, Ecke Wehcrgasso.
Telephon No. 626 .

Katalog gratis. Versand nach Auswärts S
- - 3SJBKJSX)n&

CHthe sas. 3<ä55llÜUt

454

K109

Wünschen Sie einen delikaten Hissen und gSeiclizeil?g
etwas ausserordentlich nahrhaftes zu gemessen,

so machen Sie einen Versuch mit
. 1 »

H Die he H
stenu. billigst. liNaien . Bedarfsartikel»
Kat. gratis u. fr. Bt. Cäro »««' , Gummiw.-
Berf.»Magdeburg 32 , Postfach. F16S

Dieser Cakes ist bergestellt aus feinstem Hafermehl als Hauptsubstanz , er ent¬
hält ausserdem einen hoben Prozentsatz kristallinisches Malz. Demnach, nebst
anderen erstklassigen Nährstoffen, wie Eier, Zucker, Butter etc., ist er aua
zwei der hervorragendsten Nßhrprodukten , Hafermehl und reinem Malz,

zusammengesetzt.
Zu haben bei Aog . Reich , Kondjt r, Taunus trasse 34, M. Karl

Werner , Delikatessen, Dotzheimerstrasse 0. HS. £*' r . dcoSI » Delikatessen,
Goethestrasse 13, fr' r . 8 . Sliossüacli , Konfitüren, Lanyga se 56, SE. L,t.
liayert Konditorei und Bäckerei, Moritzstrasse 22, H . W. Bccfeer , Deli¬
katessen, Bismarckring 37. _418

Achtung! tbensen, ein Waggon Palmen.
Diese Woche verkaufe ich e nm Waggon Palmen, n e ohne Ausnahme si de

für 6.50 Mk. und nur das Beste und Billigste. Alle erstklassig!» Nelken g-bc ich
Dtzd. für 90 Pf ., Azalien 1.20, Margeritten Dtzd. 25 Pf., üevkojen Bund 40 Vf.,
Lrauerkränze imPreise v. 80Pf . an. Wie bekannt riesiger Umsatz, staunend billig.

WA-GNGOMh Mg-
Herverstr. V, Lmemvurgstr. 18, EckeK.-Fr.-Ring. Telephonrrrf S5S4.

bcstesFabrikat,
empfiehlt billigst

Frz.Mm.
WcttriMr . 6.

Apparate zur
Selbstbehandlung.

Ärztl . Gutachten.
Ges. gesell. No. 316243.

Sinz . Möglichkeit z. nat.
Erlangung einer vollen

straffen Büste.
— Prosp. gratis . ———

Frankfurta. M-, /lltogasse3, I.
E , Beikowskl.

m

Darstellerinnen
fünf Sinne .

der

KSnigttche dschanfpi -ie.
Montag , den 10. April.

105. Vorstellung.
45. Vorstellung im Abonnement A.

Untreu.
Komödie in 3 Akten von Roberto
Bracco. Aus dem Italienischen von

Otto Eisenschitz.
In Szene gesetzt von Herrn Ober-

Regisseur Köchv
Personen:

Graf Silvio Sangiorgi Herr Schwab.
Gräfin Clara San¬

giorgi . . . . Frau Doppelbauer.
Gino Riccardi . . . Herr Herrmann.
Lorenzo . Herr Andriana.
Ein Kammermädchen Frl . Ghibcrti.
Ein Diener . . . . Herr Schenk.

Ort der Handlung : Neapel.
Zeit : Gegenwart.

Spielleitung : Herr Oberreg . Köckw.
Dekor. Einricht . : Herr Hofrat Schick,

Lenzes Erwache«.
Ballett in 1 Akt von Armetta Balbo,

Personen:
Der Lenz . . . . Frl . Peter.
Der Engel des Lenzes Frl . Salzmam.

*Frl . Rohr.
Frl . Merian.
Frl . Rost.
Frl . RennS.
Frl . Hocvering

Vorkommende Tänze:
1. Pas d’aetion, auSgeführt von Fr !.

Peter, Salzmann , Rohr, Menan,
Rost, Renn« und Hoeverina.

2. Variation , getanzt von Frl . Peter.
3. Pas de Cerises, getanzt von Frl.

Peter und Salzmann.
4. Grand Bailabile , auSgeführt von Frl.

Peter , Salzmann und dem gesamten
Ballettpersonale.

Musik. Leit .: Herr Kapellm. Rother.
Dekor. Einricht .: Herr Hofrat Schick.
Nach dem 1. Stück findet eine längere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr . Ende gegen 914 Uhr,

Gewöhnliche Preise.

Dienstta , den 20, April , Ab. B : Fra
Diavolo. _ _ _

Restdenx-Theater.
Montag, den 19. April.

Dutzendkarten gültig . Fünfziger»
karten gültia.
Maral«

Komödie in 8 Akten von Ludwig
Thoma.

Personen:
FntzHcermann,Rentier Theo Dachauer
Lina Beermann, s. Frau Sofie Schenk.
Effie, beider Tochter . M. Schwarzkopf,
Adolf Bolland, Kom¬

merzienrat . . . Reinhold Hager.
KlaraBolland .s.Frau Liddy Waldow.
vr . Hauser, Justizrat Georg Rücker.
Frau Lund, eine alte

Dame . Rose! van Born.
Hans Jakob Dobler,

Dichter. Rudolf Bartak
Frl . Koch-Pinncberg,

Malerin . . . . Theodora Porst.
Otto Wasner, Gym¬

nasiallehrer . . . Gustav Birkholz.
Frhr . von Lömbach,

Herzog!. Polizei¬
präsident . . . . Fnedr . Degener.

Oskar Strobel,Herzog!.
Polizeiassessor . . Walter Tautz.

Madame Ninon de
Hauteville, eine
Private . . . . Else Roorman

Freiherr Botbo von
Schmettau, genannt
Zürnberg . Herzog!.
Kammerherr und
Adjutant . . . . . Ernst Bertram.

^ Schreiber"^ " ' Willy Schäfer.

dKsi " / ? ' " S .lma W- « ..
_ . „ . . . s Ludwig Kcpper,
Zw« Lohndrencr . ■-s Willy Langer.
Ein Schutzmann . . Karl Feistmantel,
Ort der Handlung : Emilsburg,
Hauptstadt des Herzogtums Gero !'
stein. Der 1. u. ö. Akt spielen im
Hause des Rentiers Fritz Beermann,
der 2. Akt spielt im Polizeigebäude.
Zeit : Vom Sonntagmittag bis Vkon-

tagabend.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere

Pausen Patt.
Anfang '7 Uhr. — Ende nach 6 Uhr.

Dienstag , den 20. April : Die Liebe
wacht._ __

Uo Urs-Theater.
Montag , den 19. April.

Abends 8.15 Uhr:

Die deutschen Kleinstädter.
Kurhaus zu Wiesbaden,

Montag’, den 19. April,
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kurorchesters»
Abends 8 Uhr:

Hartung: Herr TJgo Afferni, Stadt.
K.urk &peUmeister.

1. Ouvertüre zur Oper „Benvenuto
Celiini“ von. H. ßerlioz,

2. Walzer aus „Dornröschen“ von
P. Tschaikowsky.

3. Ein Robert Schumann-Album von
A. Schreiner.

4. Ouvertüre zur Oper „Der fliegende
Hollunder“ von II. Wagner.

5. Vorspiel und Malaguina aua der
Oper „Beabdil“ von Moszkowski.

6. Pizzicato, Polka fiir Streichinstru¬
mente, von C otix.

7. Este bohCrac aus der Suite Scänei
pittoresques von ,i» Massenet.
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Kireliffasse 31. Ecke Friedrichs!!.

Wir kauften von erstklassigen Fabrikanten einen grossen Posten

Madapolam und jtenforce,
das Beste für Leib- und Bettwäsche,

mit kleinen JUasehinenfleeben
und verkaufen solche solange Vorrat : K74

82/84 ein breit, regnl. Preis bis 80 Pf., jetzt per Meter Hit Pf.

100/105 em breit, regnl. Preis bis1.75, jetzt per Meter AjA Pf.
Moselweine.

Kans Iirsoutlcrs jireiswerie eelite Original - WosrI-
g-cwätlise mit amücncluner , sehr milder Säure sind aus-
gcjirägt sclinneni ffloselliouquet.

p . Fl. b . 15 Fl. b . 50 Fl. b . 100 Fl.
Hric ^derner —.60 —.58 —.57 —.55
Trobener —.65 —.62 —.60 —.58
■Cllenzer —.70 —.65 —.62 —.60
Wintriclier —.76 —.70 —.67 —.65
UBeltinycr —.85 —.80 —.77 —.75
I ” iesporter —.90 —.'85 —.82 —.80
tSrnu neberger 1 — —.95 - .92 - .90

Feinere Gewächse lt . Preisliste bis zu Mk . 6.— p . FI . 616
TE ’ A  Ü fei # « B «s->3 n Weinbau , Weinhandel.Ja: • im » ssiumuroiiriu " a» .

Die größte Auswahl

Strümpfe und Socken
nur besserer Qualitäten

finden Sie bei

frattz
Hoflieferant,

^ Wehei ’gasse 1 (M otel Kas ân ) . y IV143

Urteil des Lukull
„Am besten schmeckt zum

Morgen - Kafiee
| JEltviller
» Wimoiisteroti
» mit Butter n . Honig “. »

Kranken u. Gesunden als leicht-
verdaulich allgemein ärztlich
empfohlen , besonders Magen - u.

Darmleidenden , Nervösen etc.
- III102

Tn Delikat .- n . Butterhandlungen.

'SSchulbücher.
Neueste Auflagen! Dauerhafte Einbände

Aeltere Auflagen , soweit vorhanden,
H zur Hälfte des Ladenpreises ! W

Buchhandlung Carl Pfeil
Kleine ZZurgstrake4. Fernsprecher 3618.

598
wamr

Knaben-Kleadung.
Dieser Spezialabteilung widme ich besondere
Sorgfalt. Ausschliesslich solide, strapazierfähige
Stoffe gelangen zur Verwendung. Ein enormer
Umsatz und Verbindungen mit nur ersten
Fabriken ermöglichen eine wirklich billige

Preisstellung.

Heinrich Marktstrasse 34.
Spezialhaus für Herren- und Knabenkleidung.

~ K28
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KÜRBmüB  EL
nach KQiisH? r•*Entwürfen

in solidester Ausführung
mmm  und allen Fnzislagen

^rufste Auswahl am Piafze Karalug gratis u.Jranka

Kunŝ wvbte ^ briidcrŴMr
Hoflieferanten Sr. Kgi. lioheif des Urossherzogs von Baden

Eeke der Langgasse u. Bärenslrasse
Besichtigung erbeten ohne jeden Kaufzwang

'X$t± & ±± $t & äLjt± %±±± & $ Cjek±±3CX
« »

Uereill kr liberalen MW
Wiesbaden.

41 Am Dienstag , den 2 « . ds ., abends 8 '/s Uhr,
"8 spricht

Pfarrer Korell
in Wiesbaden

4 *1 im Saale des Männcr -Turnvereins , Platterstr. 16,
über die

4i Jedermann willkommen.
Freie Disknssion . Der Vorstand.

F457

Rassauischer Gefängnis -Verein
Zu der Mittwoch . r>. 21 . April , nachmittags 4 Uhr , in dem kleinen

Saale Lnisenstratze 27 1>, Part ., dahier, stattfindcnden

GeneraL-Bersammlrmg
labert  wir die vcrchrl. Mitglieder, sowie Freunde des Vereins ergebenst ein.

Tagesordnung:
i . Rechenschaftsbericht. 2. Kassenberichtdes Kassierers. 8. Wahl von zwei
Revisoren zur Prüfung der Jahresrechnung. 4. Wahl des Vorstandes. F2 £8
_ _ _ Der Vorstand.

Apfelwein-Sekt
(sein' gut bekömmlich und vorzüglich
zur Bowle geeignet) empfiehlt

Jacob Stengel,
Apfelwein-Kelterei,

Sonnenberg —Wiesbaden.
Telephon 2039.

Niederlage in jedem besseren Deli-
katess en-Geschäft._ B5995

baalliaitofElB, friiljröfa,
fniftrticoiic,

Magnnm bonum und Industrie sind
cingetroffcn, sowie alle Sorten Speise-
karwffeln prima Qualität

empfiehlt B 6252
Kartoffclhaudlnng

LML °18tSS !tlS
Zimmermannstr. 3. Telephon 8935.

ßllt-u.Spttre-fiartofTeln,
Kaiserkronen, Industrie , Bad. Magmim
bonum und Mauskartoffeln liefert billigst

Büller . Nerost'-. 35, Tel. 2730.

Englisches Buffet,
Am Kochbrunnen. TailflUSStrasSe 27 . Am Kochbrunnen.

Bes. : Gns f. Wolf.

Eiiizio erste ui vornelnsle Aierra Bar.
Treffpunkt der guten Gesellschaft.

Das eleganteste Nachtlokal Wiesbadens.

Exquisite Küche. Künstler-Konzert.

bestbewährteste Fabrikate
in za. 120 div. Dekoren und

allen Preislagen
für Privat- und Hotelzwecke.

M. Stillger
Glas —Porzellan

Häfnergasse 16.
446

In Ruhrkohlen,
'h  Stuck , 1 a Gries,

bei Abnahme von 10 Ztr . 12. 60 frei
Aufbewahrungsraum.

Holz- und KohlenhandlungAd. Hemnfcli 9
_Herma »nstratz« 16. B6070

Anzündeholz,"
fein gespalten, per Zentner M . 2.20,

Brennholz ^̂ 62
per Zentr. M. 1.30 liefert frei Haus

IBch.  Biemer 9
Dampfschrcinere', Dotzheimerstrahe96.

Telephon 706. Tel ephon 786.
Blaü -weitzenGarte »kies

in verschiedenen Sorten
liefert in Waggonladungen, Karren und
Körben franko, prompt und billig

Emil Mtthig,
Wiesbaden, Morrtzttraste 28,

Ferusp recher 2818.
Atzrffllile für Ilm.n.KtraA.

Verkaufu.Miete.
M. u. o. Bedienung.
Auch Aettischc und
Zimmer-Klosetts

leihweise.
B,. 911-lauer,

WebcrgasfeS, Hth.
Tel. 32L9. Repar.
prompt und billig.

Kölligl.Prenß. Klaffen-Lotterie.
Zu der Haupt-Ziehung 5. Klasse 220. Lotterie, Ziehung vom

7. Mai bis 5. Juni 1909, sind Kanflose zu haben in der Königlichen
Lotterie-Einnahme von 6019

1t . Wiem »ke,
_Mainzerstraste 33 , Ecke Lessingstratze.

wegzugshalber
Großer

I
KMetze« mesestz«Ae» Wie«.

jetzt von 75  Pf . an
jetzt von 83 Pf. an
jetzt von 43 Pf. an
jetzt von 85 Pf. an
jetzt von 6 » Pf. an

1 Posten Damen -Hemden aller Art
1 Posten Damen -Beinkleider aller Art
1 Posten Dameu -Schürzen aller Art .
1 Posten Damen -Bettjacken aller Art .
1 Posten eieg . Untcrtaillen aller Art .
1 Posten eleg. prima Fantasie-Hemden

früher 4.50 3.50 2.85 2.45 1.95
jetzt 2.90 2.40 2.00 1.85 1.35

a ^ , ... . „,. !w früher 3.90 3.50 2.50 1.95
i Posten -leg. « ».--Beinkleider m  2 .50 2.25 1.85- üsä
1 Posten eleg. Ilnterräcke in Valenciennc-Stickerei und-Klöppel

früher 12.50 10.50 8.50 6.50 3.75 1.95
jetzt7.90 0.90 5.80 4.10 2.50 1.35

1 Posten Parade-Kissen und Bettwäsche aller Art weit unter Preis.
1 Posten Herren- u. Damen-Normazwäsche aller Art, jetzt von 75 Pf. an.
1 Posten Herren-Ttärke-Hemden, weißu. farbig, bis 50 °/» unter Preis
1 Posten Kinderwasche aller Art bis 50 °/» unter Preis.

1 Posten
ÜF hochelegante Crbstüll-Stores, ^

reizende Muster, sowie
Gardinen, Rouleaus, Scheiben-Gardinen

zu Schleuderpreisen:
abzugeben.

Einige Tausend Meier Hitzen und Mlüereien aller AN
jetzt Meter von 3 Pf . an.

Drrv gef5 . Wecrchturrg:
Samstag geschlossen.

Wäsche-IcrSrik
Neugasse 17, Laden.

Kohien-AWag!
Bcstmel . Kohle » mit 60—70°/° Stücken . . . .
Wew» rnel . »toyle » Oh  Stücke, V»Nutz III ), gricsfr..
Fettnntztohlen, Korn il.

„ni.
Stückkohlen. . . . . . .
■« Holl . Anthracit , Korn II (so gut als belgische)
GaSkots (grobstückig) .
Brechkoks I 30/50 .
ii » Ntuhr -Brechkoks 9 . .
Brannkohlen-Brirckts „Union" .
Ms» Kiefern -Bündelholz (sehr trocken und harzig) .
a « Feingespaltencs Slnzündeholz.

Per Ztr.
Mk. 1.35

145
.. 1.4«

1.35
.. 1.50

In losen
Fuhrenvon
20 Ztr. an.
In Säcke»

10 Pf.
mehr.

" i .*5o
„ 1. 55
.. 1.75
.. 1.05
per 50 Kilo Mk . 1.80

50 , „ 2.40

Karl Kutterer, Wiesbaden.
Kontor: Moritzstraß« s. Televrwa2- 33» Laaer: Westbapnbof.
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Kostüme,
Regen- u. Reise-Mäntel,

Unterröcke,

eiden-Sazar
JfafltiasHCo.,

Ecke Weber- u. Spiegelgasse.

Es sind

mehrere Tausend Meter

pf . u. ele/pf.

in Längen v. 1—15 Meter,
reg . Wort p. Mtr . 135,
ein Posten 85 Pf.
ein Posten 75

aufgelegt.

Ein Post.Daineu-Hanüsclmtie
wird zu Spottpreisen

abgegeben.

Wiesbaden. E. V.
II

Henr.Levy,
Bärenstr . S. Bärenstr . S.

Spezialität:
GcJcgenheitskaHfe

Bekanntmachung.
Dienstag , den 20 . April er. ,

mittags 12 llhr » werden im Berstci-
gerungslokal Helenenstraste 24 dahier

2 Spiegelschränke, 1 Vertiko, 1 Plüsch¬
garnitur , 1 Sofatisch, 1Teppich,! Sofa,
i Schreibtisch, 1 gr. Spiegel u. dgl. m.

ßffentt. meistb.zwangsw. g. Barzahl , verst.
^ Wiesbaden , 19. April 1909. II801
SSela .0 -, Gerichtsvollz., Wörthstr. 11, 2.

Sonntag :, den 35 . April ISO ® :

„Schweizertalu. liihlbachtaS“.
Abfalirt Wiesbaden 5“° Ubr vorm , mit Sonntagskarte St . Goarshausen.

Fusswnndevung nach der Bi' atine B8eicl »eni #erar (Rast ) und
Bfogel , dann mit Kleinbahn über Bfassau nach Maräenfeisj
Wanderung dureha millrnclital (Schuhraühte Rast ) nach der
tJSnirg - %a .nau , über iBciia-jj Stein u . Steandcnlksnal nach
Biassan , Gemeinschaftliches Essen in der Unionbrauerei . Tisch¬
karten (Essen mit */a FI . Wein 2.30 Mk .) erhältlich an den bekannten

Yerkaulsstellen . Rückfahrt 8m Uhr über Kiederlahnstein.
Es wird gebeten , reichlich Frühstück mitzunehmen , da unterwegs keine

Gelegenheit geboten ist . F 419
Führer : Die Herren Gustav Aietor und IFxieclricli Wemiller.

PmaiscMle,
Realschule.

(Kleines Pensionat.)
Der Unterricht beginnt

Donnerstag, den 22.April,
morgens 8 Uhr.

Anmeldungen nehme ich täglich,
außer an Sonn- und Feiertagen,
(von 11—12 Uhr entgegen. Ichbitte dazu das letzte Schul¬
zeugnis, sowie Geburts- und
Impfschein mitbringen zu wollen.

NB. Die Schlußprüfung wird
an der Anstalt selbst abgehalten
und die Zeugnisse berechtigen
zum einj.-freiw- Dienst. Für die
4 unteren Klassen ist die Be¬
stimmung getroffen, daß Schüler,
die in den öffentlichen Schulen
'sitzen geblieben sind, mit ent¬
sprechender Nachhilfe in die
folgende Klasse aufgenommen
Werden.

Tägliche Arbeitsstunde.
Co STateer , Hofrat,

Adeiheidstrasse 59.

Sebrelber’s Konservatorium,
Adolfstrasse 6, II. (Neues Wiesbadener ). Adolfstrasse 6, II.

liClems, sta .lt K. Hanse * für alle IF !ieI «er
der Mszsik , ine8 . « per und Scliauspiel.

= Von ersten Kreisen vorzüglich empfohlen.=
Aisonieldei »i :::entäglich 10bis 1 Uhr . — Prospekte gratis.

Der Unterricht beginnt
, Uieiistag , den 3 ©. April.

mIl Straussfedern-Manufaktur|XBlanckX|
Friedrichstrasse 39, 2. Stock̂
gegenüber dem Heil . Gejsthospiz . , jj^

IFrühjahrs-xj
Sx Neuheiten

1
«

Strauss- u. Fantasiefedern,
Reiher, Flügel,

Strohhüte und Blumen,
Borten, Hutbesätze etc. etc.

Boas und Stolas.

Detail zu Engrospreisen.

Qeschiif . Beyer
Xjauggas &e O.

Für Reform -Turnkleider
Marineblaue Cheviots

isi grösster &Basw» Sal.
Schnittmuster gratis. 602

S£ fiiass 41I ©Iae
per SEalm Hb . 4 «.—« 11297

Reparaturen Mlc. 2.—. Unter Garantie nur besten Materials u. Sitz.

Adolf Blumer, Zahntechniker,
Wiesbaden , Scl &walbaelteratr . L2 , Alleeseite.

Fnuizös. Neiiictte-AcPscl 10 Psd. 90 Ps.
Carl Eiaitesiier , Dotzheimerstraste 74,
Martin iiattemrr , Alürcchtstra ^ e 24 , Adalsstras ;e 3.

Schul- Schul- Schul-
Anzüge , Hosen u. Stiefel

kauft man gut und billig 6361
_N engaffe 22 , t . Etage ._

Prima

FrMMr Ml »rls
von Job . ftäeorg - Kackle ».

Mftrs LsMge1rsnK . siKodoi8M.
Von einem

leichten Tifchwcin kaum zu unterscheiden.
General »Bertreter:

KubevL Schüh,
Telephon 884 . Äsolfstr . 6.

In allen einschlägigen Geschäften zu haben.
Durni HUaKate erkenntlich . 6035

Aornftroh.k" ". Dotzheimerstr.24,1.

Kützeu-ClnrlüjiMgeü
werden nach Wunsch in jeder Preislage
zusammengestellt bei R49S7
4, ßaer&Co.,©SIIä.

SFr. Sirlrjr , Kirchgasse 19, Hof lks..
empf. s. Lager in Zimmerklosetts, Zink-
badewannen, Vogelkäfigen, Kinderbade-
manncn, sowie alle Haushaltungsartikcl
zu den billigst en Pr eisen

Keine schiefen Absätze.
Dreht». Ob. °Fleike h. 3 P . andere

aus . HM . c li , Hclenenstra ße 18.
S>ei *JFra n eia toaet

_ wird entfernt durch
1 § Apotheker Bluni ’s
ft^ ntliaarnngsmittel.

JUln,,,,. „-ftP  Echt äFlaeon IMk . in der
Bblora - SSsrog -erie , Gr. Burgstr . ö.

Restaurant Aosthorrr,
Bahnhofstraße 18.S  Morgen Dienstag:Metzelfttppe,

wozu einladet
loh , Iflenx.

Fast neue Schulbücher für Klasse
Quarta und Untertertia oder Oberreai-
schulc bi llig abzug. Rheinstraste d2, 1.

Gut frljaltenc GMttüdAjer
zu Oer!. Schwenk , Herdcrür. 33, Hth.

I
Einige echte

Perser Teppiche
habe ich säinellstenS zu ganz
niedrigem Preis abzugcben.
Off. u. W «054 Tagbl.-Verl.

D.-Tennis -Tchliiger 5 Mk., neue
Brotschneidemaschine 6 Mk. zu ver¬
kaufen Nicderwaldstraße 1, 2 links.

KckschrM,
tadellos erhalten, bis jetzt von einem
hiesigen Juwelier -Geschäft benutzt, sehr
b. zu verk. Frk.-Off. u. l " . ne, 8 « s
an de» Tagbl. -Verlag, _ F74

3 Marmorwagcn
mit 2v ' /->Nachlaß zu vcrkanfen . 6218
fl*5!, . meiner , Mehgergaffe 27.

2. H »p. n . rstestk. gcg bar zu kauf.
ges.  Meyer , Emserstr. 47.

Den besten Fassbodeiiaustrich
erhalten . Sie mit

mm  jflifmir
Betnffein-

«Wlk'Me«.
(Harke ges . gescliiHst .)

Aus denkbar bestem RHaterial
hergesteilt!

SSocIiglUnzend ! Klebfrei!
Einfach in der Verwendung!

Ihrer leidsten Streickbnrkeft,
scls neilera Trocknen , so wie ihrer
asasserordemtllclien SSalttoar-
keitalsdas besie,d «»werlinfteste
und deshalb verl »Ultriismä *si |g
billigste .4nstridimnterial für
Fussbiiden , Bilidicn -, Haus*
und Kartcnmöbel allseitig an¬
erkannt und anderen Fabrikaten , vor¬
gezogen.

Jede Hausfrau kann den
Anstrich ohne Störung

im Haushalt bequem selbst hersteilen
lassen und wird Taubers „Nassovia“
Bernstein -Glanzlackfarben nach ein¬
maligem Gebrauch dauernd verwenden.

In allen Nüancen vorrätig.
Preis der S -M.©.-JPrateiit - 19ose , für

16 O -m ausreichend , Mk . g .Stf.
Bei Abnahme von IW Dosen . Mk , 1 .50

t per Dose.
QeBfaHtsen,

zum Gebrauch fertig , in allen Nüancen.
In einigen Stunden trocknend ohne

nachzukleben.
Kjclnöl . lLelmülSlriiiss , Terpen¬
tinöl , Sikkativ , Möbel - und

Metallacke.

Präpariertes Fyssbotlenöl
für abgelaufene Fussböden , Treppen u.
Parkett etc . vorzüglich geeignet . Rasch
trocknend und nicht nachklebend.

Litor Mk . 8 •—.

Pinsel in grösster Auswahl.
Ia Mett- MIdioten?acis
weiss u . gelb . S «:l »r aaisgrieblg ' !
Konserviert das Holz und schützt das

Linoleum vor dem Brüchigwerden.
Bei lelckter Mehandlung und
geringer Anstrengung Koln ' tulauer-
k saften stcln -n (lcn ( «lftiiz gehend.
Preis per Dose Mk . —. 80 fl f » und

Mk . L.—.

8a SfahlspMiiie-

Bloverne Penstonövilla
in schönster ttn » bester Kurtage
Wiesbadens » 20 Zimmer » Salon,
Speisesaal , 0 Dachzimmer , ist mit
25,600 Mark Slnzahlnng rn ver¬
kaufen . Offerten erbeten unter
f~. 8 » L a » den Tag vl . -Verla g.

Villen zu verkaufen.
Mehrere fdione Pillen, kleineu. große,

bester Lage Wiesbadens, find zu ver¬
kaufen. Anfragen' briefl. andenTagbl .-
Nerlag unter flfl. » 48 zu richten.

IleuesJöllD W>  AuuenliMS.
beste Lage, Strafzenbahnkreuzungs-
hunkt : vollständig u. gut vermietet,
äufierst preisw . v. Erbauer zu verk.
Näh. Ad. Wendler, UorkstraßeM, 2.

>/, Paket 2S «* f . , */i Paket 45 S° f.
Porzelian -EmaiiSe-Lack,

empfehlenswerter als weisse Oelfarbe,
Als sauberer und dauerhafter Anstrich
für Küchen,Badezimmer,Krankenhäuser
und Klosetts bevorzugt . lh  Kilo Mk ** .
Möhelreiniguiigs-n.Sehnell-Politur
beseitigt bei blind gewordenen Möbeln
Schmutz und Oelausschlag leicht und
schnell u . erzeugt einen dauernden

Glanz.
S” reis pro Flasche SS  i*. 50 Pf.

JFeinste Mochslanz . llronzcn
in allen Farben . Beizen . 490

„Nassovia“-Drogerie
€hr . TstisS »er,

Hircligasse « Telepli . 2 81

Empfehle DWWM

moderne fS ’.
Kleiderstoffe

bedeutend unter Wert

145  r Kleiderstoffe
für tTackenkleider u . Hocke

per Meter
1.25 , 1.50 , 2 , 2 .50 , 3 Mk.

und höher.

Schwarz.Map.Mtr,160 Ff.

Henr. Leyy,
Bärenstr . 2 . Bärenstr . A.

Spezialität:
Gelegenlieitskäufe

Teilhaber
können eich vor Verlusten n . Unan - oi
nehmlichkelten . (Vorslchtsina* 8regela ) &
bewahren , wenn eie besitzen : : Paul , ^
Rechte and Pfliohten der Teilhaber . ^
Fco . gep . 1,60 M. in Bfkn . (geb . M . 3.7—) ^
v. Gustav Weigel , Buchhdlg ., Leipzig. QO

Geld

empfiehlt sichUHAnh.
und Nagelvstege.

Nerostraste 43 , l rechts.
Wäsche w. äugen ., a. nur z. Wa,ch.

Eig . Bleiche. Fliest. Wasser. Dotzheim,
Idsteinerstraße 28._ B 6322

Reidie Auswahl eleg. Damenhiite
Blumen und Federn, so auch Aufbessern
von Damenhüten. Solide Preise
fl*, aiäge le , Uorkstr. 14, 1. B6471

Phre «ologe!!!
Wissenschaftlicher gebildeter Phrenologe

und Astrologe wohnt
Langgasse 1 . EL.
Zu sprechen morgens v. 9—1 Uh»
nachm, v. 3—8 Uhr.

gl olinWsfou,

mit grasten Schaufenstern und Zlibehij»,
infiehr guter Lage mit 2v> Nachlaß
zu vermieten. Offerten u. W . 8S»

_a n den Tagbl.-Verlag.
m. Km ., ungeniert
gesudit. Offerten u.

« . «34 an den Tagbl .-Verlag.

W3000 Mark
Bietet sieh eine nachweisb. 10-fache
reelle Gewinnchance. Zeit u. Fach-
kennin . nicht nötig . Offerten unter
„Ex istenz" hauvtpostlager nd.

RiederwaNusN
Reizend neu erbaute kl. Villa,

Diele, 6Zimmer, Terrasse, Garten,
entzückende Aussicht aut Rhein-
ebene und Taunus , Höhenlage,
nahe Bahnhof, 20 Min . n. Wies¬
baden, billig zu verkaufen. Off.
U. A.  520 an den Tagbl .-Verl.

Schüler
finden gute Pension in gebildeter
Familie. Bülowst ra ste 15, 3 r.

Mächte meinen Sohn ) *
Obertertianer der OberrealschrU»
nachm, nach der Schule für 1—2 Std.
bei den Hausarbeiten durch tüchtige
energische Kraft beaufsrchtrgen, ev.
Nachhilfe geben lassen. Geß . Off.
u . Honorar -Anspr ., Ref .. bis Mitt¬
woch, .21. April , früh , unter Z. 853
an dcn̂ Taabl .-Ber lag erbeten. _

Fachwisfenschaftl . Lehrer Unö
Direktor einer Uniernchtsanstalt,
Kur hier, erteilt
akad. Zuschneide-Nnierrichi
privat für Damen und Herren. Off
unter M . € . »01  hauptpostla g. B6572

Zuschneiderin
für Damenwäsche gesucht für
dauernde Stellung.

Theodor Werner,
Webergassc 30.

' «fi lädchi ttT
sauber, ehrlich, verlangt sofort

EiSmeher Nachf -, Wilhelm str. 4^

3—15 » nttt IS -r 'Sg;
durch häusliche Tätigkeit, Vertretungen
Schreibarbeiten re. Näh. Int . Erwerbs^
an zeiger » Strastbnrg i. blk . F

^HÄNglgK

diskret a. Schuldsd).
bequ. Rückz. direkt v.
Kapit. beschafft nach¬
weislichA. Hiiiher,

üviesbaden » Dotzhcimerstr. 32, Part.
Zu svr. von 2—8 Uhr u. Sonnt, vorm.

II Existenz ^
w‘h“ 'b bietet die Ueber-

— . 3 nähme der 1* » ^ ^

j luk rativen Vertretung
B einer angesehenen

Firma.
znmr,™ l Gell . Angebote '•—Igeschäftagewandter Herren be¬fördert sub A , V , 180 an

fllutl .Moise , lielpziu - Fl 18



Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

Tom einfachsten biszntn alles-
feinsten Genre. K15

Kirchgasse 39/41,

«nöl Irvein.
Gegr . 1879.

(Mitglied des Preußischen
Landes -Kriegerverbanbes .)

Unser Mitglied » Herr

Peter MMer»
ist verstorben und Wird am
Ptittmcdli den 21 . d . M . ,
nachm . 5Nbr , von der Leichen¬
halle dcsSüdteiedstofes aas
beerdigt . — Antreicn des Brr-
c-ns am Fricdhofsportal um
4.45. Wir bitten um zahlreiche
Beteiligung . F 500

Der V - rftand.

Scharr ' scher Ma nnerchor.
,, Wir erfüllen

hiermit die
/MgsSv traurige

AVVm Pflicht .uuftrc
/A '/TUmUSXÄV Mitglieder
( £>[  JijjliiijIL \ ?S:\ non dem Ab-
!Z WZW ) L? leben unseres
iKX / § *]  aktiven Mit-

.«feSy SliedeS,Herrn
Lmirdrich
Aostlhira « ,
tu Kenntnis
zu setzen und

bitten .demselben recht zahlreich die
letzte Ehre erweisen zu wollen . Be¬
erdigung : DienStag ^ SO. d. M .,
5 Uhr , auf dem Südfriedhof.
Sammelpunkt ^ '- Uhr «m Bortal
d.Südfricdhofs .DerRorstand.

Irsusrsioffk
Trauerkleider
Trauerröcke
Trauerblusen

in allen Preislagen.

L | Cerf%9
Langgasse 20.

Gegr . 1865. Telephon 265.
Beerdigungs-Anstalten

„Jftkk'V..flirtät“
Firma

Adolf Kimkarth,
8 Ellenbogengasse 8.

Hrößtes Lager in allen Arten

Sotz-
ttnd Metallsargen

zu reellen Preisen.
Higen « Aeichenwage « And

Zranzwagen.
Lieferant des

Aereins für DeuerSeflattuns.
Lieferant de«

Meamtenvereins . K

Skt  befrage den Arzt^ wgj
Jr Tancre ’s '
Inhalatorium

Taunusstr . 57
gegenüber der Röderstrasse.

Beste Heilerfolge bei
JkKatarrhen u. Krankheiten a

der Atmungsorgane js
Prospekte . ,*»58

Nr . 180. Mbend -Ausgabe , 3 . Blatt. MesbaSener TagblaLr. Montag » IS . April isrr ». Sette 10 .

OflCOOM-REIltlGER-ANLAGEN
und

APPARATE,

in Wirkung unerreicht ! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

Alfred MZLLGUy Kirchgasse 5 . Telephon 747.

Dette’s Spezial -Damensalon
© Michelsberg li. ©

Shampoonieren1Mark
mit Ondulation n . Frisur . Ina Ab . 95 Pf.

Hoflieferant
WIESBADEN.

Shampoonieren 1 Mk.
mit Frisur und Ondulation,
im Abonnement SS i *f.

Damensaion Giersch,
<3ol *tgM9ge 18 , Eoke Langgasse.

l -OhMl-  (

<a
434

Wiesbaden Taunus - Apotheke gr  Fernruf loö u. 226 r. M

Friihjahrskurcn.
Institut für naturgemäße Heilweise

Majior Felkes MmWde),
Robert SSressler,

0aiser»Kri«drich°Rrng 4 (Ringkirche).
Behandelt werden alle fieberhaften und

chronischen Krankheiten Bf >703

TüchtigerVertreter
gesucht von bed. chcm. Fabriken zur Ekn-
übrung eine« Konsum - Artikels bei
Drogisten und größeren Kolonial - und
Raterialwar -n-Geschäften. Offerten bis
Rittwoch u. t ». A . Hotel Einliorn erb.

Naher UebkimMck
bietet sich einem angesehenen Kauf¬
oder Geschäftsmann durch die
Uebernahmc des

Jmkassos
eine« alten eing ' führten Vers.-Jnst.
am hiesigen Platze . Reflektiert
wird nur auf Herren » die auch
zum Abschluß neuer Geschäfte ae-
ciguet sind ; Kaution erforderlich.

Offerten unter E* . sss -a au
Hausenstein & Vogler A . -G . »
Frankfurt a. M . E74

I .̂ Büsel .
»der an Sekt -Büfett sucht sgngeS Fräulein
während der Ausstellung Beschäftigung.
Offerten unter 8 . s « s an Rudolf
Moffe , Stuttgart . I'118

Ein oolhcner fJamcmiljrheötsl
auf dem Neroberg oder in der Nähe des
Nerobcrgs verloren . Walkmühlstraße 11.

BerLoren
,om . Gold . Brunnen " durch Wilhclm-
straße » zurück Alleeseite nach dem Kur¬
haus ein Ohrring «Perle an goldener
Schraube ). Gegen Belohnung abzugeben
beim Portier int „Gold . Brunnen ".

Dreirad.Puppenwagen
abhanden gekommen. Gegen Belohnung
abzugeben Blücherstraße 4, P . B 6597

Braunes Klnderfäckchen v. Kaifer-
Friedr .-Ring dis Aarstr . verloren . Bitte
abzugeben Schicrsteiner «ra ße 18» H. 2._

Siegelring
Abz uho len beim  Portrer Hotel Spiegel.

Ig . brauner Dackel enil . Wiedcrbr.
erhalt Belohn . Adclheidstr . 53, P . II300

entflogm
Karlstraße 36.Mus KlllhiMke

Jour eorripr la vie“
sucht Künstlernatur -Partner '» in einer
gebildeten jungen u . interess. Dame.
Betreffender ist weit gereist, jung u. weiß
Frauen wohl zu verstehen. Gefl . Korresp.
u . Metrotiket 356 13 Postamt IY . 6368

GshrlZete
hier ansässige Rentuerin , sucht gleichen
Anschluß an Dame zu gemeinsame»
Spaziergängen und Reiseo. Offerten
unter «». § 58 an den Tagbl .-Verlag

KnrTrnrrrrfällr empfehlen
wir unsere Anstalt zumfitljuiariflrtiti!
von Damen - und Kerren-
G -irdrrovr in vollständig
unzcrtrenntem Zustande.

Eilige Aufträge können von
einem ' zum andern Tage ge¬
liefert werden . — Gewöhnliche
Lieferzeit 3—4 Tage . 369

laueren&fjefierlein.
Filialen

in allen Stadtteilen.

Die glückliche Geburt eine»

kräftigen Sohnes
zeigen hocherfreut an

Daniel Entholt
und Mimi , geh . Weldert

Düsseldorf , den 18. April 1909.
Bethelstrasee 47.

GsdeS ' An ? etge.
Gestern abend 10 ' /- Uhr ver¬

schied nach kurzem, schwerem
Leiden mein lieber Mann , uns r
lieber Vater , Schwiegervarer,
Großvater , Bruder und Onkel,

Herr Christian Mhli»
Landwirt,

im 67. Lebensjahre.
Die

trauernden Hinterbliebenen:
Frau Kophir Müht,

geb. Mauer , nebst Kindern.

Aambach , 13. April 1909.

Die Beerdigung findet Diens¬
tag , den 20. Avril , nachmittags
6 Uhr, vom «Sterbehause aus
statt.

Am Freitag mittag verschied plötzlich infolge eines schweren
Unfalles, im 37. Lebensjahre, seines Kindes lieber Vater,
unser guter Sohn, Bruder, Schwager, Schwiegersohn, Onkel
und Neffe,

riedrichUohihaar,
Elettrsmonteur.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:

Chr. Kohlhaas»
Dotzheimerstraße 82, 3 l.

Die Beerdigung findet statt: Dienstag, den 20. April er.»
nachmittags5 Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus.
Hl. Messe Mittwoch vormittags7" Uhr in der Bonifatiuskirche.

617

Todes -Anzeige.
Unser lieber Bruder, Schwager und Onkel,

Herr Addis heiMrsinger,
ist heute nach schwerem Leiden sanft entschlafen.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden , Merv-Gork , Chicago . den 18. April 1909.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 20. d. M.» nachmittags3 Uhr, vom Leichcnhause

des Israelitischen Friedhofes(Platterstraße) aus statt.

Heute mittag entschlief sanft nach langem, schwerem Leiden, rechtzeitig gestärkt durch die
hl. Sterbesakramente, unsere liebe, gute Schwägerin, Nichte, Tante und Cousine,

Kran Wwe.
Direktor Wilhelm Keroy»

im Alter von 62 Jahren.
Gttse, geb. Molmari,

Die Irarrrrnden Hrntervlievenen.

Mresbadett » Coblerrx , Ksvlswhs . Aacherr , Derir u  und Welel.
den 18. April 1909.

Die Beisetzung findet statt: am Mittwoch, den 21. d. M., nachmittags3*/e Uhr, vom
Trauerbause, Hainerweg 14, aus, die feierlichen Exequien werden gehalten am Donnerstag, de^
22. d. M., um 91/* Uhr, in der Bonifatiuskirche. 618
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Hotel Adler Badhaus.
Langgasse 42, 44 und 46,

Bahn , Kfm ., Berlin . — Schanz , Prof .,
Dr ., Würzburg . — Härtig , Pfarrer,
Crandorf.

Hotel inm neuen Adler,
Goethestrasse 16.

Meidert , Frl ., München . — Born,
Oberlehrer , m . Fr ., Mayen . — Sieben¬
eichen , Kaufm ., m. Sohn , Lodz . — v.
Ritter , Fr ., Frankfurt . — Pohlens,
Rent ., m . Tochter , Tilsit . — Schlegel,
Kfm ., Berlin.
v  Astorin - Hotel

Sonnen ’oergerstrasse 6
Hölck , Konsul , m . tarn, . Düsseldorf.

>— Salamomski , Fr . Rent ., Berlin
Hotel Bender.
Häfnergasse 30.

Saal , Bankier , Weimar . — Fuchs,
Kfm ., Frankfurt . — v. Bismarck , Frau
Senatspräsident , Wilmersdorf.

Hotel Berg.
Nikolasstrasse 37.

Perald , Stad ., Heidelberg . — Katz,
Apotheker Dr ., Basel . — Katz , Frau,
Basel . — Grösster , Frl ., Dresden . —
Hopfner , Fr -, Bingen.

Schwarzer Book«
Kranzplatz 12.

Frommann , Hauptm ., Wnrzen . —
Lafrenz , Bürgermeister , Burg -Fehmarn.
— Müller , Fr ., Ebersbach i. S. — Graf ! ,
Fr ., Löbau i. S. — Caesar , Kfm , mit
Fr ., Halle . — Neumann , m . Fr ., Nicola-
»ee. — Christensen , Tönsberg.

Zwei Böcke.
Häfnergasse 12.

Lehmann , Rent ., Dresden . — Hoede,
Lfm ., Riesa .— Beigel , Frl ., Windsheim.

Hotel Braubach.
; Dambachtal 6.

Hurtenacker , Kfm ., m . Fr ., Frick¬
hofen . — Feldhaeusser , Fr . Rentnerin,
Frankfurt . — Fleith , Lehrer , Mann¬
heim.

Goldener Brunnen.
G-oldgasse 8/10

Buldmann , Fr ., Riga . — Beyer , Rent .,
Dresden . — Zander , Fr . Rent ., Königs¬
berg . — Rehan , Fr . Rent, , Berlin.

Hotel Burghol,
Langgasse 21/23 u . Metzgergasse 30/32

Lilienfeld , Kfm ., Köln . — Egeredorff,
Berlin . — Meuesdoerffer , Rechbsprakt .,
Dr., Külmbach . — Christ , Rechtsprakt.
Külmbach,

Central - Hotel.
, Nikolasstrasse 43.

Scharburg , Kfm ., Mayenec . — Volk-
mann, Gebr., Fahr., Montabaur . —
TJrban , Kfm ., Koblenz . — Bergmann,
Kfm ., Heidelberg . — Hein , Kaufmann,
Elberfeld . — Wirtz , Kfm ., Elberfeld.

Hotel Chrlstmann.
Michelsberg 7.

Müller , Dipl .-Ing ., m. Fr ., Bonn . —
Wesp , FV., München . — Walter , Kfm .,
Koblenz.
Hotel n . Baühani Continental

Langgasse 38.
Angst , Rent ., m . Fr ., Frankfurt . —

Bard , Sandbank . — Heide , Kaufmann,
Berlin . — Klunker , Hof a. S.

Kuranstalt IMetenmülil*
Parkstrasse 44.

v . Schilling , Fr ., Scharnhorst.
Hotel Einhorn,

Marktstrasse 32.
Müller , Kfm,.. Berlin . — Schraahl,

Kfm ., m. Fr ., Cronenberg . — Itt , Kfm .,
Pirmasens . — Schmidt , Kfm ., Berlin.
>— Lehmann , Kfm ., Berlin . — Woerner,
Kfm ., Heidelberg . — Max , Kaufmann,
Frankfurt . — Rohn , Kfm ., Köln . —
Hentzel , Ingen ., Essen.

Englischer Hof.
Kranzplatz 11.

Heldin , Petersburg . — Pollack , Frau,
Berlin . — Horn , Rent ., m . Fr ., Berlin.
— Lemke , Fr . Reg .-Stadtbaumeister,
Berlin . — Rudelof , Frl ., Berlin.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7.

Hüttenbräucker , Voerde . — Paper,
Ober -Bahn assistent , Wittenbergen . —
\Veber , Kfm ., Bamberg . — Völker , Frl .,
Stuttgart.

Hotel Erbprinz,
Mauritiusplatz 1.

Korn , Kfm ., Köln . — Hessmer , Kfm .,
Bern . — Jung , Kfm ., Ellers . — Diener,
Fräulein , Hofheim ..

Europäischer Hof.
Langgasse 32.

Herzstein , Kfm ., Berlin . — Belke,
Chem-., Lucka . — Braun , 2 Frl ., Berlin.
— Neumark , Kfm ., Dresden . — Fried¬
länder , Fr . Geheimrat , Berlin . —
ttangair , m . Schwester , Mitau . —
Lorenz , Fr ., Plauen . — Wieprecht , Fr .,
Planen . — Schüller , Fr . Baumeister,
Plauen . — Weis », Kfm .. Berlin , —
Daetz , Kfm ., Kiel . — Proll , Fahr ., mit
Tochter , Hagen . — Harz , Hamburg . —
Pflug , Weingutsbes ., Frittenheim.

Frankfurter Hof.
Webergasse 37,

v . Oven , Köln.
Dr . Friedlaemiers

Sanatorium Friedrichshöhe.
Leberberg 14.

Schmidt , Fr ., Wriezen . — Oppen¬
heim , Fr ., Kassel . — Oppenheim , Fahr .,
Kassel.
-, Friedriehshof.

Friedrichstrasse 35.
Neuenhüser , Krefeld . — Bomers,

Krefeld . — Jacsohn , Lehrer , Westfalen
Hotel Fuhr.

Geisbergstrasse 3.
Schütz , Kfm ., Schwalheim . — Ilessen-

berger , 2 Hm . Kflte ., Offenbach . —
Bade , Dir ., m . Fr ., Neustadt a, H . —
Gru-pe , Kais . Bankassistent , mit Frau,
Danzig.

Hotel Gomlirinu ».
Marktstrasse 20.

Ott , Lehrer , Heinzenberg . — Kupfer,
Kfm ., Plauen . — Schlicht , Lehrer,
Höchst . — Perskv . Lehrer , Hohenstein.

Grüner Wahl.
Marktstrasse 10.

Holl , Kfm ., München . — Kirsch¬
mann , Kfm ., Breslau . — Schöneich,
Kfm ., Berlin . — Armansiki , Kaufmann,
Berlin . — Zech , Kfm ., Lahr . — Wi -tt-
gemstecner , Kfm ., Köln . — Ami , Darme
stadt . — Manz , Kfm ., m . Sohn , Schaff¬
hausen . — Friedrich , Prof ., Solingen . —
v. Bismark , Geh . Justizrat , Halle . —
Munstengel , Stud .. Merane . — Aretz,
Kfm ., M .-Gladbaeb . — Kaiser , Kfm .,
Düren . — Gottsehalk , Kfm ., Berlin . —
Loewenwanter , Kfm ., Berlin . — Buch¬
holz , Kfm,., Berlin . — Neuburger , Kfm .,
Frankfurt . — Loews , Kfm ., Berlin . —
Schmuck , Kfm ., München . — Bred 'au,
m . Fr ., Bonn , — Kornemann , Kaufm, .,
Berlin.

Hotel Hain,
Spiegelgasse 15.

Dalitz , Fr ., Danzig.
Han .sa - Hotel,
Nikolasstrasse 1.

Sanders , Kfm,., m . Fr ., Essen . — v.
Holzhausen , m . Fr ., Dresden . —
Wantzen , Apotheker , m . Fr ., Bad
Neuenahr . — Förster , Landes -Oekono-
mierat , Kassel . — Huesen , Fahr . Dr .,
Andernach.

Hotel Happel«
Schillerplatz 4,

Kireher , Kfm, , Kassel .— Klug , Rent .,
m . Tochter , Hamburg . — Betz , Chem .,
Nürnberg . — Blank , Ingen ., mit Frau,
Chemnitz.

Hotel Hoheniolkra
Paulänenstrasse 10.

Fuchs , Fr ., m . Sohn , Berlin . —
OppenhoTst , Kfm ., Remscheid.

Hotel Holländischer Hoff.
Rheinbahnstrasse 5.

Körbling , KfmBerlin . — Weiland,
Kfm ., Köln.

Vier .Tnhreszeüten.
Kaiser -Friedrich Platz 1.

Heiss , Dir ., Stockholm . — Presber,
Dr ., Berlin . — Brugsch , Rechtsanwalt,
Berlin . — Frank , Petersburg.

Hotel Impferial.
Sonnenbergerstrasse 18.

Selter , Dr . med ., Solingen . — Lands¬
berger , Rent ., m . Fr ., Berlin . — Spiegel,
Frau Rent ., Berlin.

HnfBorbaA
Wilhelmstrasse 42.

Thieme , Fr ., Hamburg . — v . Kleist,
Leut ., Berlin . — Gothe , Fr ., m . Tocht .,
Halberstadt . — v. Kleist , Generalleut,
z. D ., m. Fr ., Berlin.

Hotel Kaiserlioff
und Augusta - Viktoria - Bad,

Frankfurterstrasse 17.
Fickentecher , Fr ., Frankfurt . —

Crevenma , m. Fr ., Frankfurt . —
Straus «, m. Fr ., Nürnberg . — Werner,
Heilbronn . — Stede , Frankfurt.

Goldene Kette,
Goldgasse 1.

Bender , Frl ., Nierstein.
Kölnischer Hoff»
Kl . Burgstrasse 6.

v . Manteuffel , Oberstleut ., Schleswig.
—■Lewin , Dr . med ., Berlin . — Hebert,
Kfm ., Köln . — v . Pliilipsborn , Ritt¬
meister a. D., Strehlitz . — Andresen,
Prof . Dr ., m . Fr ., Münster i. W.

Badhaus zum Kranz,
Langgasse 56.

Wattendorf , Fahr ., Borgborst . —
Zielke , Apotheker , m . Fr ., Dresden . —
v. Gaudeker , Fr . Rent ., mit Tochter,
Kolberg.

Goldenes Kranz
Spiegelgasse 6/8.

Rougemont . Kanzleirat , m . Fr ., Osna¬
brück . —- Badmeyer , Fr ., Tempelhof.

Hotel Krng.
Nikolasstrasse 25.

Hustius , Stud ., Zoppot . — Burghaus,
Ingen ., m . Fr ., Gloggnitz . — Schneider,
Kfm ., m . Fr ., Bielefeld . — Hess , Kfm .,
m . Sohn , Hamburg . — Wassmiuth,
Neuses . — Möws , Kfm ., Berlin . —
Möhn , Kfm ., Limburg . — Ruckstuhl,
Kfm ., Dm-lacb . — Steinmeyer , Ingen .,
Düsseldorf .— Credins , Zahnarzt , Frank¬
furt . — Müller , Kfm ., St . Goar.

Hotel Zum Iiandsberst.
Häfnergasse 4.

Grass , Kfm ., Friedberg.
Weisse Lilien.

Häfnergasse 8.
Diirsch , Kfm ., Erndtebrück . —

Dursch . Fr .. Erndtebrück . — Hänssgen,
Fr . Rent ., Weimar . — Büchner , Kfm .,
Erfurt.

Kurhaus Limdemhoff.
Walkmühlstrasse 43.

Weiss , Fr ., Hochheim . — Wildt , Dr .,
Eupen.

Sanatorium Dr . X.u 'bowski,
Gartenstrasse 16.

Levy , Fr . San .-Rat Dr ., Berlin.Hotel Hehler.
Mühlgasse 7.

Guerike , Oberleut .. Riesa . — Roche !,
Leut ., Schleswig . — Weyngar .dt , Kfm .,
Heilbronn.

Hotel Meter.
Luisenstrasse 12.

Richter , Rixdorf.
Metropole u . IVtono -rnl,

Wilhelmstrasse 6 und 8.
Lachmann , Konsul , m . Fr ., Berlin . —

Bröckelmann , m . Fr ., Neheim . — Korn,
Kfm ., Berlin . — Jaeoby , Kfm ., Baden-
Baden . — Leuthaeuser , Dr ., Düssel¬
dorf . — Bey , Hamburg . — Bey , Kfm .,
m. Fr ., Hamburg . — Kramer , Frau,
Bremen . — Weiter , Kfm ., mit Frau,
Köln . — Silbermann , Berlin . — Kauf¬
mann , Brüssel.

Luftkurort Neroherg.
Killing , Kfm ., Remscheid . — Killing,

Frl ., Remscheid . — Baron Schlippen-
bach , Exzell ., Adels marschall u . Präsid.
des Kreisgerichts , Duneburg.

Hotel Nnsian n . Hotel Oecli *®.
Ka -iser -Friedr .-Platz u . Wilhelmstr.
Maclean , Rent ., m . Farn . u . Bedien .,

Glasgow . — Theodor , Frau Konsul,
Königsberg . — Erbslöh , Rent ., rr». Fr.
u . Bed ., New York . — Kocher , General-
Dir ., Letmathe . — Goetzke , Dr ., Düssel¬
dorf . — Poznanski , Dr . chem ., m . Fm -,
Ch-arlottenburg . — Hocks , Generaldir .,
Stolberg . — Heid , Ingen ., mit Frau,
Wien . — Aunmim , Fr . Hauptm ., Kös¬
lin . — v . Liebermann , Fr . Baronin , mit
Farn ., Begl . u . Bedien ., London . —
Remy , Bergrat u. Generaldir ., Listine.
— Grill », m . Fr ., Hamborn . — Weidt-
mann -, Generaldir ., Dr ., Aachen . —
Hadden , England . — Pferdmenges , m,
Frau , London,

Kurhaus Bad NerotaL
Herzberg , Fr ., m . Tochter , Strass¬

burg . — Siew, Fr ., Lodz . — Goldberg,
Fr ., Lodz.

Hotel Nizza.
Frankfurterstrasse 28.

Loewy , Dr . med ., Berlin . — Meyer,
Dr . med ., Berlin . —- Haibach , Fräulein,
Velbert . —- Krause , Dr . zur ., m . Frau,
Chemnitz.

Koniieiikof.
Kirchgasse 15.

Seerig , Kfm )., Berlin . — Schreiber,
Kfm ., Dresden . — Jonas , Kfm ., Frank¬
furt . — Nouvetwen , Kfm ., Berlin . —
Thiel , Kfm ., Bonn . — Christensen,
Rent ., Tansberg . — Pöschmann , Kfm -.,
Koblenz.

Hotel Omnien.
Bierstadterstrasse 2.

Grub , Frl ., Berlin . — Gerastem , Fr.
Rent ., Berlin.

Palast - Hotel.
Kxanzplatz 5 und 6.

Reimann , Stud ., Budapest . —
Domokos , Dr ., m . Fr ., Budapest . —
Lindem -ann , Kfm ., m . Fr ., Freiburg . —
v. Fern », Rittergutsbes ., mit Frau,
Hagen . — Zaitzoff , Petersburg . —
Kindermann , Frl, . Lodz . — Reimann.
Hofrat , m . Fra -u, Budapest . — Kinder¬
mann , m . Fam ., Lodz . — Soldau , Dr .,
m. Fr ., Nürnberg . — Gaspari , Dr ., m.
Frau , Berlin . — Goldschmidt , Berlin.

Pariser Hoff,
Spiegelgasse 9-

IM , Fr . Apotheker , Kiesingen.
Hotel Peterslmrjt.

Museumstrasse 3.
v . Laer , Leut ., Charlottenburg.

Privat -Hotel Petri.
Taunusstrasse 43.

Meißner , Frau Oberleut ., Forbach
Zur guten Quells,

Kirchgasse 3.
Guttermann , Frl ., Bad Dürkheim ).

Quellenhoff.
Nerostrasse 11.

Schenkel van Pelkomsky , Fr ., Ham¬
burg.

Hotel Quisisann.
Parkstrasse 5 un d

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Wuttig , Oberleut ., Bautzeu . — Bote.

Frl ., Hamburg . — Mallow , Frl .. Mal-
chow . — Dettle , Frl ., Hamburg.

Hotel Heiclishof.
Bahnhofstrasse 18.

Jobst , Kfm ., Darmstadt . — Vogt,
Stadtpfarrer , Stuttgart . — J -' - k-k,
Kfm .. Karlsruhe . — Sclileining , Kfm .,
Frankfurt . — Sassenhoff , Kfm ., Mün¬
chen . — Kiefer , Ing ., Düsseldorf . —
Konxady , Kfm ., Koblenz.

Hotei Keichspost«
Nikolassim =se 16/18.

Pass , Kfm ., Peddenberg . — Hart¬
mann , Kfm ., m . Fr ., Freiburg . —
Kegel , Pastor , m. Fr .. Jeggeleben.

Residenz - Hotel,
Wilhelmstrasse 3 und 5.

Bischoff , Breslau . — Brenner , mit
Sohn , Bremen . — Filehne , Geh . Med .-
Rat Prof . Dr ., Breslau.

Rhein - Hote*
Rhein Strasse 18.

Everken , Kfm ., Lippstadt . —
Böttcher . Kfm ., Düsseldorf . — Hasen¬
clever . Regierungsassessor , mit Frau,
Ueberlingen . — Schlegel , Frau Prof .,
Karlsruhe . — Schreyer , Amtsgerichts¬
rat a . D ., Angermünde . — Savits , Kgl.
Oberregisseur , München.

Hotel Ries.
Kranznlatz.

Diethelm, , Rent ., Elbing.
Hotel Riviera.

Bierstadterstrasse 5.
Ortweiler , Fr ., mit Bed ., Darmstadt.

— Tinne , m . Fr . u . Bed ., London.
Röinerbiid.

Kochbrunnenplatz 3.
W-awrins -ky , Ing ., Stockholm . —

Bach , Kfm ., m. Fr ., Dresden . — Ehr¬
lich . Kfm ., m . Fr ., Berlin . — Samte,
m . Fr ., Pöntresina . — Becker , Chem¬
nitz . — Arad , m . Fr ., Oberkass -el. —
Glaeser , Kfm ., m . Tocht ., Chemnitz.
— Trip , Frau Fabrikbes ., mit Gesell-
schaftexin , Dresden.

Hotel Ros ».
Kranzplatz 7. 8 u . 9.

Nolda , Geh . Rat Prof . Dr . med -, m.
Frau , St . Moritz . — Lünoman , Ant¬
werpen . — v. Bernhard !, Exzell . Frau,
Münster in W . — Rpth , Kommerzien¬
rat , Saarbrücken . — van Leckwyk , mit
Fam ., Automobilf . u . Bed ., Antwerpen.
— Fentenar van Vlissineen , mit Frau
u. Bed .. Utrecht . — Teding van Berk-
hout . Fr .. Haarlem . — Duymaer _ van
Tenish , Frl ., Haarlem . — Camineci,
Bonn . — Caminecci , m . Fr ., Bonn . —
Sierich , m . Fr ., Hamburg . — Sehauff,
m-. Fr ., Barmen . — CrÜveil, Dortmund.
— Nolda , stud . zur ., Berlin.

Hotel Royal.
Sonnenbergerstrasse 28.

Scheehter , Kfm ., mit Fam . u . Bed .,
Jenakievo . — Simon , Frau Bankdir .,
Königsberg,

Weisses Ross.
Kochbrunnenplatz 2.

Knauer , Berlin . — Sehlundt , Schwein-
furt . — Heyl , Frl ., Oldenburg . —
Pech , Baumeister , Breslau . — Ihme,
Baumeister , Deutsch -Lissa . — von
Stein , Frau Fabrikbes ., Burg Blanken¬
stein . —- Schlör , Fabrikdirektor , Barth.

. Gaudecker , Frl ., Kolberg . — von
Gaudecker , Fr ., Kolberg . — Schmidt.
Kgl . Reallehrer , mit Frau , Neustadt
a. d . H . —- Kessner , Deutsch -Lissa . —
Otto , Dr . zur., Niederlössnitz . —,
Brünner , Maler -Prof ., Kassel . — Com-
miehau , Fabrik ., Magdeburg.

Hotel Saalbarg.
Saalgasse 30.

Meissner , Gutsbes ., mit Fr, . Stettin.
— Arnold , Dr . med ., Köln . — Müller,
Rechtsanwalt Dr ., m . Fr ., Barmen . —
Köhler , Amtsrichter , Stadtlohndorf.

Richter , Kfm ., m. Frau , Dresden.
Schützenhof,

Schützenhofstrasse 4.
Borchardt , Frl ., Holzminden . —

Kann , Frau Dr ., Braunschweig.
Zuckersüss , Kfm ., m. Fam ., Wilna.

Sehiitzeuhoff.
Schützenhofstrasse 4.

Dali , Kfm ., m . Fr ., Hamburg . —
Köhler , Amtsrichter , Stadtlohndorf . —
Schweningcr , Rentner , München . —
Roosen , Ing ., München . — Hettenhofer,
Frl ., München.

Sendigs Eden - Hotel
Sonnenbergerstrasse 8.

Zimmermann , Dr . med ., Duisburg . —
Beitscher , Baumeister , Berlin . —
Wenzel , Frau Rent ., mit Fam . und
Bedien ., Kreuznach . — Cohn , Bau¬
meister , m . Frau . Berlin . — Clech,
Frau , Berlin . — Schroeder , Kfm ., mit
Frau , Lüttich.

Hübner , Fabrikbes ., m . Fr ., Weimar.
— Laman -Trip , Frau , mit Tochter , Arn¬
heim . — Fürth , Kfm ., Frankfurt . —
Perl, - Dr . zur ., Petersburg . — Kope-
lansky , Apotheker , Petersburg,

Spiegel.
Kranzplatz 10.

Diekmann , Fr . Dr ., Franzburg . —
Palm , Frau Amtsrichter , Franzburg . —
Simon , Dr . med, , m. Fr ., Merzig.

Heuseher , Frau , Hamburg . — Seel¬
horst , Frl . Oberin , Hannover . —
Schnath , Fr ., Hannover.

Tamm « - Hotel«
Rheinstrasse 19.

Geisser , Rent ., Frankfurt , — Bail-
m-ann , Kfm ., Kreuznach . — Engel,
Dir ., m . Fr ., Dresden . — Berndt,
Rent ., m . Fr ., Kassel . — Andrepsen,
Prof . Dr ., m . Fr ., Berlin . — Mathies,
Dr . med ., Hamburg . — Mathieas , Fr.
Senator , Hamburg . — Naset , Kaufm .,
Reichenbach . — Rietscb , 2 Herrn
stud . zur., Berlin . — Waldschmidt,
Regierungsrat , m . Frau , Arolsen . —
Bellier de Launay , Rentner , Köln . —
Bauer , Fr . Rent ., mit Tocht ., Barmen.
— Sartorius , Leut ., Kolmar.

Homburg , Kfm ., Deidesheim ). —
Gehler , Frau Rentner , Stuttgart . —
Neuhaus , Rent ., m . Fr .', Cronenburg . —
Bradwell , Kfm .. New "Vork . — Ber¬
tram, , Kfm ., Alfeld . — Fraenkel , Justfz-
rat , m . Fam ., Berlin . — Neisen , Frau,
Rent ., mit Tochter , Kiel . — Schwarz,
Ing ., mit Fam ., Köln . — Plassmann,
Kfm ., m . Tocht ., Brake . —- Donnar,
Kfm ., Berlin . — Kirsten . Kfm ., Rudol¬
stadt . — Unger , Rittergutsbes ., Naudin
— Schwabach , Konsul , m . Fr ., Berlin.
_ v. Franqnet -Beauvai , Frau Baronin,
Wien . — Flörsheim , Rent ., Wetzlar.
— Ockers ei, Hauptmann , Haag . —
v . Friesendorff , Frau Baronin , Hel-
singfors.

Hotel Terminus,
Kirchgasse 23.

Meyer , Hauptlehrer , mit Fr ., Rust
(Baden ) . Hotel Union.

Neuuasse 7.
Zölsch , Kfm ., Koblenz . — Buss,

Fabrikant , Kreuznach . — Knorr,
Kfm ., Berlin . — 8trister . Kfm ., Frank¬
furt . — Schl-ampfer , Kfm ., mit Frau,
Winterthur . — Stauch , stud . med .,
Osnabrück . — Meyer , stud . med .,
Osnabrück . — Manker , Fabrikant , mit
Frau , Potsdam . — Deckel , Lehrer,
Bocken au.

Hambach . Kfm ., Laugen . — Imreer,
Kfm ., mit Nichte . Gladbach . — Reiner,
Ing ., m. Fr ., Mannheim . — Schwarte,
Kfm -., Strassburg.

Viktoria -Hotel n . Eadlians»
Wilhelmstrasse 1.

Röusch , Kfm ., m . Fr ., Hamburg,
v. Rott , Frl ., Weimar . — Rohn,
Brüssel . — de Becker , Brüssel . —
Houtart , Brüssel . — Steinbach , m. Fr.
Kassel . — Steinbach , Fähnrich , Kassel
— Steinbach , Leut ., Metz . — Weis¬
mann , Kfm ., m . Fr ., Antwerpen.
Dumrath , Leut ., Karlsruhe . — Einecke,
Dr .. m . Frau , Köln . — Baltinester,
Rechtskonsulent , Czernowitz.

Küllenberg , m . Frau , Dresden .^
Serumagrd , m . Frau , Amerika . — Kön-
necke , Rittergutsoes -, Teuditz.
Streuhel . Kommerzienrat , mit Farn , u
Automobilführer , Külmbach . — Puck-
ler -Limpurg , Frau Gräfin , mit Bedien.
München . — van Oorth , Frau Dr ., St.
Blasien . — v. Beulwitz , Frl , Maria¬
hütte.

Hotel Vogel*
Rheinstrasse 27.

Zeemann , Kfm ., Arnheim.
Lang , mit Fr .. Langenschwalbach . —

Fitting . Kfm ., Krefeld . — Frang , Kfm .,
Trittenheim . — Becker , Beigeordneter
u . Bürgermeister a . D., Düsseldorf . —
Neugel , Erfurt.

Hotel Westminster.
Mainzerstrasse 8.

Würz , Kfm .. Elberfeld . —

Hotel Weins,
Bahnhofstrasse 7.

Mischke , Hüttendirektor , Rasselstein.
— Kluge , Medizinalrat Dr ., Walm .er-
stedt . — Früh , Gutspächter , Wald¬
mannshausen . — Theis , Rent ., Gladen¬
bach . — Wolf , Kfm ., Nürnberg . -
Fink , Rent ., Weier . — Feiger , Bürger¬
meister , Hachenburg.

Westfälischer Hoff.
Schützenhof Strasse 3.

Thiele , 2 Frl ., Perleberg . — Daniels,
Dr . med ., m . Fr ., Wilhelmshafen . —1
Kiesewetter , Prokurist , m. Fr ., Köln.
—- Koehler , Bergwerksdir ., Kattowit*
— Staubach , Kfm ., Hanau.

Hotel Wilhelm ».
Sonnenbergerstrasse 1,

Wolf , Prof . Dr ., Berlin.
Birckenfeld , Rent ., m. Fr ., Moskau

— Apt , Prof . Dr ., Berlin . — Linde
mann , Rent ., m . Fr ., Berlin . — Schil-
ling , Rechtsanwalt , m . Fr ., Düsseldorf.

In Privathänsern.
Privathotel Albany , Kapellenstras &e 2:

Schnitzler , Kfm ., Viersen . — Reis
Fabrikant , m . Fr ., Heilbronn . — Bar-
nickel , Hauptm rinn a. D., Ansbach.

Pension Albion Abeggstraaee 3:
George , Dr . med ., m. Fr ., München,

Pension Credö , Leberberg 1:
Claassen , Fräulein , Hamburg . r

Claassen , Frl ., Saarbrücken.
Emserstrasse 69, 1:

v. Schleiffer , Frau Hofrat , Petersburg
Flohrs Privathotel , GetsOergstrasse 5:

Lisser , Dr . med ., Breslau.
Pension Fortuna , Paulinenstrasse 7:
Fischer , Frl ., Tübingen . — Knaus,

Frau Direktor , Tübingen . — Staehelin,
Frl ., Basel . — Gruner -His , Fr ., Basel
— v. Thudichun , Prof . a . D., Dr.
Tübingen.

Gartenstrasse 14:
Keerl , Dr . med ., Frankfurt.

Geisbergstrasse 15:
Schulz , Exz ., Wirk ! Geh . Rat Dr .,

Präs . d . Reichseisenbahnamtes , m . Fr.
Berlin.

Geisbergstrasse 20, 1:
Kikath , Rent ., m . Fr ., Barmen.

Pension Heimberger , Wühelmstr . 3$,
Meyer , Zahnarzt , Bochum . — Cohen

Dr ., mit Automobilführ ., Bochum . “
Villa Helene , Sonnenbergarstr . 9 :
v. Bosse , Frank , Mainz . — Riesen,

Kfm ., m . Frau , Danzig.
Herrngartenstrasae 17, 2:

v. Seil , Major , m . Fr ., Hanau . #
Villa Herta , Neübauerstrasee 3;

Williams , Dr . med ., Londo -n.
Villa Hnmiboldt , Frankfurterstmsae 22:

Freund , Stud ., St . Gallen.
Pension Internationale , Leberberg II:
Huwley , Frau , New York . — Whtson,

m. Frau , Leeds.
Kapellenstrasse 8. 1:

Schreiner . Bankier , m . Fr ., Kassel.
Kapellenstrasse 7:

Aasoh , Rentner , Berlin.
Villa Klara , Abeggstrasse 68;

Rothe , Kfm ., Halle.
Villa Kohl , Nerotal 22:

Baron v. Camphausen , Rittergutsbes .,
Livland.

Lehrstrasse 25, P .:
Schwartze , Frl ., Vevey.

Pension Margareta , Theleraannstr . 3.
Röhr , Fr . Rent ., Hohenlimburg . —

Dunker , Fr . Rent ., Hagen . — Stadler,
Gutsbes ., m . Fr ., Gut zur Nette (Neu¬
wied ).

Marktstrasse 12:
Hübner , Bankier , mit Fam -., Alten¬

hof , Kr . Angermünde.
Privathotel Montreux , Geisbergstr . 28:

Liesch , Kfm ., Saarbrücken . —
Goull-on, Leut ., Lyck , Ostpreussen.

Müllerstrasse 9:
Genz , Kgl . Provinzialschulrat , Geh

Reg .-Rat , m . Fr ., Wilmersdorf
Nerostrasse 14:

Reitz , Budenheim.
Pension Nerotal 12:

Zendi -g, Kfm ., m . Familie , Berlin . —
Ganer , Frl ., Düsseldorf.

Neugasse 15:
Hel -tmann . Physiker , Hamburg . _

Heitmann , Kfm ., Hamburg.
Pens . Villa Norma , Frankfurterstr . 19;

Stern , Frl . Lehrerin , Berlin.
Villa Ola.nda , Gartenstrasse 18/20:
Sander , Fr ., Darmstadt . — Sackville

Seekadett , Northampton.
Villa Oranienburg , Leberberg 7 ;

Fraenkel , m . Fam ., Berlin.
Villa Speranza , Erathstrasse 3:

Baum , Kfm ., m . Frau , Weilbung . _
Mayer , Rent ., Charlottenburg . _
Fischer , Professor , m . Fr ., Kiel.

Sonnenbergerstrasse 2:
Ponisowski , Frau , Moskau . _

Beyma , m. Fr ., Haag.
Pens . Winter , Sonnenbergerstrass « 14-

Esche , Konsul -, Königsberg.
Stiftstrasse 12, 2:

Braun , Frl . Lehrerin , Heilbronn . _
Braun , Frl . Lehrerin , Calv.

Taunusstrasse 18:
Gamlbert , Fr ., Kalm . — Vely

London.
Villa Violetta -, Gartenstrasse I.

Schwiering , Kfm ., m . Fr .. Mann¬
heim . — Sonnabend , Architekt , Posen
— Jaretzki , Charlottenburg.
Augenheilanstalt , Elisabethenstrasse g,

Kaiser , Elise , Sonnenberg.
Schulz , Hattenheim . — Weidenf eRe-
Josef , Nomborn . — Mesenich , Maria
Kaimt . — Bommarius , Fr ., Kelsterba c>,

Altgeld , Freir -achdorf . — Fiilb er
Frau , Manubach . — Markwitz , Ivath
Limburg . — Höhn , Elisabeth , Ober-
hilbersheim . — Kunz , Frl . Lehrerin"
Winkel . — Leyendecker , Rötsweiler J
Rath , Josef , Camberg . — Andren
Emma , Biebrich . — Hembel -, Fräulc '
Armsheim -, m,
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